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dtsche Politik ^ M Hi>l«inp » r : «ür
deutsche Politik und Wirilchaiisvotitik :
0r . Brtrner ^ sttr auswärtige Politik '
A . Simmig ! >ür lokales und Svort :
R . Botderaneri sllr Kommunal -
Solttif

: II . Binder ? rüt das i>euill >ton
mil Bel »ner . für Over und Kon¬

zern Ctir Hrrtte : Jür Handelsnach¬
richt n : i>. welfc ; ttir die Anzeigen :
A. Rindersvacher - alle in Korisrudc
Berliner Redaktion : Dr Kur « iBrtaer .
Farnapreoher 4U5U 4051 41IM 4U5H 41)54
Seaatiaftaat . Kirkel - u .Vammll , - Ecke.
Postscheckkonto Kartsrulle Rr -<859
Ballagan : .> lluitr Bad . Prelle i Boll
und Heimat Literarische Umschau /
Romandtatt svoribiat , ftrouen »
»eitnng Wandern u Reisen i Haus «.
Marien ' Üarlsrube » Bereins - .-ieituna .

ch»!

anfl

,?ä
b«i!»
ht&

Die endgültige Kanöiöaienlisle.
^ Sieben Bewerber

um 0as ReichsprüZidium .
TU . Berlin , 20- März . (Drahtbericht .) Bis Donnerstag nach

l! Uhr wäre « beim Rejchswahlleiter die Vorschlägt der Kandidaten
>>ir die Präsid «ntschaftswahl einzureichen . Fristgemäß sind folgende
^iludidaten genannt worden :

Otto Brau « ,
Dr . Heinrich Held ,
Dr . Willy H e l l p a ch ,
Dr . Karl Zar reo .
Erich Llldendorsf .
Wilhelm Marx .
Emst Thiilmann .

' * " »

So hätte sich das deutsche Volk nun doch zwischen sieben Bewer -

.. . Gern um den Posten des Reichspräsidenten zu entscheiden , wenn es -m

Sonntag , den 2g. März , zum ersten Mal zur Wahlurne schreitet , um
k- m Volksstaat durch eigenen Willen seine Spitze zu geben . Wenn
">an den Sinn dieser Wahl darin erbkickt, einen hoch über den Par -
teien und dem Tagesgetriebe stehenden Mann , getragen von dem Ver¬
bauen der überwiegenden Mehrheit des deutschen Volles als Reprä -
Ikntanten nationaler Geschlossenheit auf den Schild zu erheben , dann
^ uß man wieder einmal feststellen , daß der Parteigeist Sieger geblie¬
ben ist über die nationalen Notwendigkeiten . Auch wenn von der
«inen oder anderen Seite , die mit aussichtslosen ZLManididaturen für
bfn ersten Wahlgong hervorgetreten sind , betont wird , daß man im

Zweiten für die Sammelkandidatur des Reichsblocks , also für Herrn Dr
Karree eintreten würde , bleibt der einmal gemachte Fehler auf alle
&8ll« bedauerlich . Den schlechtesten Dienst dürfte sich wohl Herr
Gudendorfs mit der Annahm « der Kandidatur erwiesen hoben . Was

als Feldherrn noch an Sympathie gehört , dürfte durch dieses
»euerliche Kastspiel in der Politik vollends vernichtet sein . Unver -

ftärfbTich bleibt uns auch die Haltung des Hypothekengläubiger - und

EHaSjchutzoeibandes , der seinen Mitgliedern für den ersten Wahlgang
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Stimmenthaltung empfiehlt . Als Grund dafür wird abgeführt , dah
die in die Parteien gesetzten Erwartungen in der Aufwertungsfrage
noch nicht erfüllt seien , und daß man die Reichspräsidentenwahl nicht
als reine Partersache behandelt wissen wolle . In diesem letzteren
Punkte decken sich unsere Ansichten vollkommen mit denen des Hypo -
thekengläubiger , und Sparschutzoerbandes , und deshalb halten wir
auch die Wahl des Sammelkandidaten des Reichsblocks Dr - Jarres
und nicht eines der anderen Parteikandidaten für richtig . Was den
ersten Punkt der Begründung der Stellungnahme des Verbandes an -

betraft , so haben wir nie einen Hehl aus un 'erer Ansicht gemacht , daß
den berechtigten Forderungen der vielen durch die Inflation um ihr
Vermögen Beraubten bis zur äußersten Grenze entgegengekommen
werden muß . Wir halten auch die jetzt bekannt gewordenen Vor -

schlage des Reichsfinanzministeriums noch keineswegs für das , was die
Betroffenen mit gutem Recht zu fordern haben . Das darf aber alles
kein Grund sein , sich eines der wichtigsten staatsbürgerlichen Rechte zu
begeben , zumal durch diesen Verzicht doch sicher nichts gebessert wird

Ein Aufruf des Aeichsblocks in Bayern.
0 , München , 20. März . (Drahtbericht .) Der Neichsblock, Lan -

desleitung Bayern , veröffentlicht einen Aufruf des Inhalts , daß
der Block und die Kandidatur Jarres aus einer großen überpartei -

lichen rein nationalen Bewegung hervorgegangen sei, die von der ge-

samten nationalen Zugendbewegung mit ihren großen Organisationen
unterstützt und von Hindenburg und Großadmiral von Tirpitz dem

deutschen Volke empfohlen werde . Der Aufruf selbst bedauert es .
daß die Bayerische Volkspartei sich zu einem gesonderten Vorgehen

entschlossen habe . Trotzdem glaubt der Reichsblock aber , daß alle
Nationaldenkenden auch in Bayern eine Einheitsfront bilden werden ,
cm die Farben schwarz-weiß -rot zum Siege zu sühren .

Tmpfänge beim slellverirekerden Reichspräsidenlen

TU . Berlin . 20 . MS ' ,? , (Drahtberi -bt, ) Der stellvertretende Reichs¬
präsident Dr S ' mons hat gestern den spanischen Gesandten und den
sowjetrussischen Vertreter Krestynski und den japanischen Bo ' sckiafter

HoNda empsanaen . Ferner bat Dr . Simons den Vortrag des Reichs -

wirtschaftsministers Dr . Rsuhaus entgegengenommen .

Ttt SionMkridit wirb sunt Teil iictöftnfitdil.
Ein engttsch ^sranzölisches

Ilebereinkommen .
Die Gründe für die GeheimhaUung .

"F H . Paris , 20. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwischen der französischen und der englischen Regierung ist ein e n d-

Gültig « , Uebereinlommen z« Stande gekommen , daß der

Bericht der Mtlitärlontrolllommission nicht vollständig
» eröffentlicht werden soll. Auch der Reichsregierung wird ,
einer Reutermeldung zufolge , nicht der ganz « Bericht bekannt ge-
He&cn werden , sondern wahrscheinlich nur die wichtigsten Punkte aus

demselben .
Man muß diesen Beschluß , der auf englische Wünsche zurückgeht ,

einigermaßen bedauern . Das englische Kabinett ist natürlich bei

leinem Widerstande gegen die Veröffentlichung des ganzen Berichtes
öovon geleitet , .daß dieser in seinem größten Teil gar nichts Na h -

Eilige » gegen Deutschland enthält , weshalb man sich wohl in aller
?BeI t fragen würde , wozu diesem Bericht überhaupt erstattet wurde
^iber in Frankreich wird man zweifellos die Tatsache , daß nicht der

vanze Bericht veröffentlicht wurde , zu der Behauptung benutzen , daß .
wenn der ganze Bericht veröffentlicht worden wäre , die Welt gesehen
fätte , daß man gegenDeutschland vieleAnklagen erheben müsse, während

Natürlich die Anklagen , die wirklich veröffentlicht werden sollen , nie -
"' and überzeugen können , daß eine weitere Sanktion in Gestalt der

Fortsetzung der Besetzung der Kölner Zone notwendig war . Reuter

tagt zwar , daß feste Beschlüsse in der Sache noch nicht gefaßt wur -
^en. gibt aber soviel ;u . daß die Note , die an die Reichsregieruna
Kerichtet werden wird , nur die verschiedenen Punkte aufzählen werde ,
in denen Deutschland sich einer Verfehlung schuldig gemacht habe .

Die polnischen Putsch absichle»
aus Danzig .

F .H . Paris , 20. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Warschauer Korrespondent der „Chicago Tribüne "

, der gestern die

sachlich « verbreitet hatte , daß Polen schon in der nächsten Zeit einen

Angriff auf Danzig unternehmen wolle , erklärt heute , daß nach Mit -

^ ilnngen . die ihm aus polnischen offiziellen Kreisen zukämen , diese

^ sicht aufgegeben worden sei , weil die Polen mit den Pariser

Verhandlungen sehr zufrieden seien , insbesondere deshalb , weil die
Zutschen Sicherheitsangebote abgelehnt wurd n.

Polen sei aber entschossen . wie dem Berichterstatte , des genannten
Vlattss ofPjifcE mitgeteilt wurde , das Danziger Gebiet im gegen -

wärtigen Bestände aufrecht zu erhalten und gleich ^eit ' g auch die

Forderung zu erheben, daß aus Danzig eine polnisch« Stadt ge-
Nlacht werde , wie dies angeblich im Versailler Vertrag vor »

gesehen sei.

^ rotzdem kann an den polnischen Absichten , in Danzig einen Hand -

gleich zu unternahmen , nach den Erfahrungen , die mit Wilna und
? berschlesien gemacht wurden , gar kein Zweifel bestehen . Bei

^ ser Gelegenheit sei daran erinnert , daß die Wilnaer Frage vom
Völkerbund immer noch nicht gelöst wurde .

Um die Abrülluugskonsereuz .
Eoolidge für einen möglichst frühen Termin.
t . v . London , 20. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die «Daily News " führen heute eus , daß die von Eoolidge geplante
Abrüstungskonferenz wahrscheinlich früher stattfinden werde ,
als man bisher allgemein angenommen habe . Zwei Gründe veran -

laßten den amerikanischen Präsidenten dazu zu drängen , erstens wolle
er die Konferenz aus dem Wege haben , ehe im Herbst der Kongreß zu-

sammentritt , weil dann die ganze Ausmerksamkeit auf innerpolMsche
amerikani che Angelegenheiten gerichtet werden müßte , und zweitens
sei eine große Anzahl von Mächten gerade jegt im Begriffe , ihre Flotte
auszubauen , und die amerikanische Regierung sage sich , daß es leichter
sein würde , diese dazu zu bringen , die Schiffe , die noch nich .
auf Kiel liegen , zu streichen als später Der Flottensachverständige der

„Daily News " behauptet , zu wissen , daß die amerikanische Regierung
durchzusetzen versuchen wolle , daß aus der kommenden Konferenz das
alte Verhältnis 5 :5 :3 auf allen Klassen von Schiffen ausgedehnt werde .
Aber Japan würde sich darauf nicht einlassen . Von England sagt er
nichts , obwohl bekannt ist, daß die britisäie Regierung sich niemals
auf eine solche Lösung einlassen würde , mit der Begründung , daß es
für den Schutz der Handelsstraßen zwischen den einzelnen Dominions
notwendig ?ei . eine bedeutend größere Anzahl von Kreuzern zu unter -
halten als andere Lander . DasBedenklichste , so führen die
„Daily News " aus , fei aber das französische Flottenpro -
g r a m m , welches Herriot nicht nur von Poincars übernommen habe ,
sondern auch ausbauen zu wollen scheine. Man sagt sich , daß Frank -
r ? ich ein Hindernis sein werde , wenn die Abrüstung zu Lande
ebenfalls verlangt werden sollte . Man vergißt aber , wenn von der
Abrüstung zu Lande keine Rede sein sollte , daß durch die Einschränkung
des französischen Flottenprogramms bereits genügend Schwierigkeiten
hervorgerufen würden .

Die Verhandlungen zwischen Paris und London
F R . Paris . 20. März (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ehamberlain und Herriot hatten bekanntlich am letzten Montag ver -
einbart . daß die weiteren Besprechungen in der Sicherheitssrage
auf diplomatischem Wege vor sich gehen sollten . Der englische Staats -

sekretär scheint entschlossen zu sein , die Angelegenheit nicht aus die
lange Bank schieben zu lassen . Schon gestern unterhielt er sich mit
dem französischen Botschafter in London und dieser trifft heute in
Paris ein , um Herriot Mitteilung über die Absichten des englischen
Kabinetts in der Sicherheitssrage zu machen .

Der diplomatische Mitarbeiter der „Daily Mail " glaubt über
diese Absichten folgendes mitteilen zu können : Ehamberlain würde
versuchen , den heutigen englischen Ministerrat dazu zu bewegen , auk
Frankreich einen Einfluß auszuüben , damit sobald wie möglich eine
Konferenz zwischen Deutschland , England und
Frankreich zu Stande käme , an der auch die Vereinigten Staa -
ten ev . nur als beratender Faktor teilnehmen sollten . Bezüglich der
Washingtoner Konferenz stehe Ehamberlain auf dem
Standpunkt , daß zunächst einmal nur Abmachungen zwischen Groß¬
britannien und Frankreich zu Stände kommen müßten , weil sonst sehr
wenig Hoffnung bestehe , daß die Konserenz erfolgreich abgeschlossen
werden könnte . , i ._u~_ . .j ;j . m

Umschau.
30. Mär , 1935.

Keine 10 Tage trennen mehr den deutschen Staatsbürger von dem
ersten Wahlgange , indem zum erstenmale durch das gesamte VoDf
der Präsident des Reiches gekürt werden soll . Der Mann , der von
den breitesten Massen unter dem Gesichtspunkt der Überparteilichkeit
als Kandidat auf den Schild erhoben wurde , ist vorgestern zum ersten
Male in seiner neuen Eigenschaft vor die Schranken de« Öffentlich -
keit getreten und hat in schlichten, einfachen Worten das Programm
des obersten Reichsbeamten , der für die Gesamtheit des Volkes
wirken will , entwickelt , das jeder einschränkungslos Wort für Wort
unterstreichen kann , der es mit Altmeister Goethe hält , der im Mai
1797 an Schiller schrieb : „Die Fratze des Parteiqeistes ist mir mehr
zuwider als irgend eine andere Karikatur !" Daß Dr . Zaires kein
Mann der bloßen Worte ist , das hat er insbesondere durch sein
mannhaftes Wirken in und für seine Heimat bewiesen . Er kannte
nur eines : seine Pflicht , von deren Erfüllung er sich nicht von Kom «

munisten und Spartakisten abbringen ließ , die ihn in einem öffent »

lichen Zuge als Gefangenen mit herumschleppten :für sie hat er auch als
deutscher Mann gelitten , als er als erster höherer Beamter mit der
Besatzungsmacht in Konflikt geriet . Als Oberbürgermeister vo»
Duisburg gleich zu Beginn des Ruhreinbruchs ausgewiesen , blieb er
unter Protest auf seinem Posten . Gewaltsam über die Grenze ge»

schoben, kehrte er die nächste Stunde wieder zurück in sein Amts «

zimmer im Duisburger Rathaus , bis man ihn gefesselt vor ein bel »

gisches Kriegsgericht schleppte und ihn nach Verbüßung einer mehr -
monatlichen Gefängnisstrafe wiederum auswies . Run ist er aus
seinem Duisburger Wirkungskreise für das Wohl der rheinischen
Stadt zu dem größeren Amte für das Wohl der Gesamtheimat
berufen .

*
Während erklärlicherweise diese hochbedeutsam « Frage der

Präsidentenwahl in den Mittelpunkt des politischen Interesses ge-
rückt ist. zwingen uns die Vorgänge außerhalb der schwarz-rot -

goldenen Pfähle , die Blicke gewaltsam nach außen zu lenken . Es
war wohl schon immer so in der deutschen Geschichte, daß im Augen -
blick innerpolitischer Entscheidungen von größter Tragweite über
deutsches Schicksal stets auch von anderen gewürfelt wurde . Zn er¬
höhtem Maße gilt dies , seitdem das Wort Bismarcks , das er im
Mai 1896 im Reichstage sprach : „Zeder Staat , dem seine Ehr « und
Unabhängigkeit lieb ist, muß sich bewußt sein , daß sein Friede und
seine Sicherheit auf seinem eigenen Degen beruht "

, auch in dem
Sinne Geschichte geworden ist , daß nun die Bismarckschen Voraus «

setzungen ganz und gar fehlen . Nachdem wir erst vergangene Woche
Gelegenheit nehmen mußten , anläßlich der Genfer Verhandlungen
uns mit dem Verhalten Polens zu beschäftigen , das nur in der
polnischen Geschichte und derjenigen asiatischer und anderer
staatspolitisch geeinter Räuberhorden seinesgleichen hat , ver »
anlassen uns die alarmierenden Nachrichten aus dem Osten erneut
auf die Gefahren hinzuweisen , die aus dem polnischen Wetterwinkeck
für den Frieden Europas dräuen . Bereits am tO . Zanuar richtete
eine englische Zeitung , der „Daily Telegraph "

, an die Großmächte
die Aufforderung , fehr aufzupassen , daß nicht einer der im Osten
neugegründeten Staaten ein Feuer entfache , das ebenso schwierig zu
löschen sein verde , wie das vom August 1914. Wir haben auch schon
darauf hingewiesen , daß das Prinzip der polnischen Politik darin
bestehe, zuerst einmal vollendete Tatsachen zu schasfen und dann danl
einer nationalistifch -gefchwollenen willfährigen Presse in Polen und
in Frankreich die Wahrheit auf den Kopf zu stellen - Wenn schon
unlängst Pilsudski in seinen Erinnerungen an Narutowicz , den ersten
Präsidenten Polens , schrieb , daß der Vorwurf , den dieser von Euro «
päern habe hören müssen , der gewesen sei , daß man einem Polen
nie trauen könne , da er immer lüge , muß schon etwas Wahres daran
sein . Und die junge Geschichte des künstlich geschaffenen Staates
beweist dies auch auf Schritt und Tritt . Gegenüber Litauen wurde
der Suwalkivertrag mit Füßen getreten , die Korfantyinsurgente «
marschierten in Schlesien ein . die Ostgalizien versprochene Autonomie
blieb ein Versprechen , und die Gutachten des Haager Schiedsgerichs -
Hofes in der Minderheitenfrage wurden mit echtpolnischer Toleranz
„revidiert "

, und an all das schließt sich der Weichselraub und die
lange Kette von Rechtsbrüchen und Vergewaltigungen gegenüber
der vom Völkerbund garantierten Autonomie Danzigs Am Tage der
vierjährigen Wiederkehr der Abstimmung in Oberschlesien erinnern
wir uns in doppelter Bitterkeit der Rechtsbeugung , daß trotz des
überwältigenden deutschen Abstimmungssieges deutsches Lcnd von
deutscher Heimat losgerissen wurde . Die Fahnen , die zuerst als Sw »

gesfahnen vom Top wehten , fielen infolge des allem - Rechte Hob«
sprechenden Fehlurteils des Völkerbundes bald danach auf Halbmast .

*

Dieser kurze Ausschnitt aus der Gewaltpolitik des größenwahn .

sinnigen östlichen Nachbarn lassen auch die von unserem Pariser Kor »

rcspondenten gestern wiedergegebene Meldung des „Chicago Tribüne "

glaubhast erscheinen , daß der polnische Generalstab bereits emsig mit

kriegerischen Vorbereitungen zur gewaltsamen Besetzung Danzigs
sich beschäftige und bereits ein ansehnliches Truppenkontingent vor
der Freien Stadt zusammengezogen habe . Daran vermag auch der

heute aus Paris kommende Abschwächungsversuch nicht
das Geringste zu ändern . Allerdings glauben wir

nicht , daß Polen fo lange zuwarten wird , bis die Entscheidung über
die Räumung Kölns und den deutschen Sicherheitsvorschlag gefalle «

ist. Gerade der Rechtsbruch der Alliierten im Westen und die ver -

tragswidrige Nichträumung der nördlichen Rheinlandzone waren

Wasser aus die polnischen Mühlen , dieses Beispiel nachzuahmen , wie

ja gerade Frankreich in Polen stets einen gelehrigen Schüler fand
und sich auch dessen voll bewußt ist . Dieser polnischen Taktik hat —

und das verdient in diesem Augenblick besonders stark unterstrichen
zu werden — in erster Linie auch der Völkerbund immer und immer
wieder neue Nahrung gegeben So hat der Völkerbund geschwiegen ,
als Polen nach dem Waffenstillstand >918 durch einen Gewaltstreich
einen großen Teil der deutschen Ostmark und dann ganz deutsche
Teile Oberschlesiens abtrennte , als es Wilna . die Hauptstadt
Litauens , einverleibte , und er bat auch in der verganoenen Woche sich
selbst das Armutszeugnis ausoestellt die Danzig -voln ŝchen Streitfra -

gen Streitfragen nicht erledigen zu können , Znr <7harak >er >' sierung d^s
Verhaltens des Völkerbundes Polen gegenüber dient auch feine Ein -

stellung zu dem nun bekannt gemortrnen polnisch -itluuischen Zwischen¬
fall . bei dem polnisches Militär e ' nen litauischen Grenzposten aushob
und er nun , wie eine Pariser Meldung besagt , den litauischen Protest
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damit abtun will , daß er die Schuld an den Ereignissen — Deutsch -
land in die Schuhe schieben möchte. Nicht nur uns . die wir durchdie neue Bedrohung eines deutschen Stammesteils zunächst an den
Vorgängen im Osten interessiert sind , sondern der ganzen zivilisiertenWelt gilt die Mahnung des Lateiners : „Videant consules !" , die ein
Interesse daran haben mutz, den polnischen Friedensstörer in seine
Grenzen zurückzuweisen , die nicht einmal gottgewollt sind , noch sichmit d«m Begriff von Völler - und Selbstbestimmungsrecht vereinigen
lasse».

Lord Curzon f
» London. 20. März . (Funkspruch .) Lord Curzon ist heute

morgen SUS Uhr verjchicden .
*

George Nathanrel Curzon os Kedleston ist eine eigentümliche
Wföetming im politrschen Leben Englands . Er g .hörte M den hec-
vorragonditen Sta «.ö männern der konservativen Partei und hätte
eine lange Erfahrung , eine an Erlebnissen und Erfolgen r^ cye
Lausbahn hinter sich - ccfcon in jungen Jahren kümmerte er sich um alle
möglichen Dinge , er trieb ernste slud .cn und unternahm große Ret»
stn- Turzon wurds im Jahr « 185g geboren, ist also (fei Jahre alt
Keworien. Seine Abstammung aus dem altad . ngen Hause Searsbale
verschalte ihm bie mj vornehmer Ankunft verbundene politl,chc
Bevorzugung . Er war LS Jahre alt . als er ins pol « ijche Leben als
Sekretär £od ) Salisburys eintrat und dieser Posten brachte ihn mit
2? Jahren in das Unterhaus . Fünf Jahre darauf war er Unter-
staatssekretär für Indien , einige Jahr ? später Unterstzotsfekretär für
auswärtige Angelegenheiten . Er ui » ernahm dann weite Reisen, bn»
ihn nach Persten , AßgHamistan , das Pamirgebiet . Siam . Jndochina
und Korea führten - Im Jahr « 1899 wurde >r Vizekönig von Indien
und er erhielt damit ein« der größten Gattungen des Reiches , denn
st- bildete den Mittelpunkt der asiatischen Politik Englands Sein
B :zekönigtum war sehr erfolgreich denn er se», ^ seine ganze Tatkraft
und Vielseitigkeit « in . um Reformen durchzuführen Im Jahre 1005
m,>ßte er zurücktreten da er mit der ru 'Mchen Politik Balfour » und
mit dsm damaligen Generalissimus von Indien K «Vhener in Konflikt
geraten war . Zwei Jahre Iväter wurde Curzon Kanter der Uni-
versttät Oxford, im Jahr « 1808 irischer Peer utb Lord-Rektor von
Glasgow . Im Dezember Igt « trat er in das Kavine^ Lloyd G orge
und sah nebst diesem und Lord Milner Im engeren Kabinett vom
Kriegsrat Wäbrend des Kriege, hat Curzon wiederholt sehr scharfe
Reden gegen Deutschland gehalten . Er war es . der von den
Lan ' ensp '

tzen der bengalischen Reiter !pr" ch die bald in den Straften
Berlins funkeln werden , und in einer Versammlung von Konserv-i»
twen in London erklärte er im $ ez«mhe» 191 « friede sei ,cin
Wo -F das die Briten ans ihrem Svrgch'chayz entfernt hätten , vis
t « r S ' sa der G-rechtio ?eit und Menfî nliebe «rrvn « n lein werde.Dem Katnn-tt Llond George der Nachkriegszeit g>?börte Cn^üan als
T-ta - iisWtetSr des Sl»»kiern an ebenso den folgenden Kabinetten
Bonar Law und Baldwin , in denen er die Orient - wb Reva ^at ^ons -
poTHi! M ^end beeinfluk-' e In diese Zeit ' ein -r Tätigkeit als Austen -
minister fällt eine gewisse Spanuna in den Beziehungen Englands
zu Frankreich. Lord Turzon war bestrebt. Frankreich von all,u weit-
gehenden Stritten geaen Deutschland abzuhalten . l ?°>4 tr " ^ ? nrd
C» r - on mit dem Ki' liin^tt B/>ldm !n i" riick . ?^em die Aer^ N? icNv
«rtld ab' ö'end»n Kab' w-tt Baldwin gehörte Curzon als Lordpräfi-
dont des Geheimen Rats an .

Die Ilnwsllerkalaflrophe
in Amerka.

Bis jegl 412 Leichen aeborqen . — 28 Slädlc verwüstet
(Eigener Kabeldienst der . Badische « Presse".)

J .N .S . Chicago, 80. März . Nach amtlichen Feststellungen über
de^ von der Sturmkatastrophe betrofienen Süden des Staates Jlli »
nois find bisher 432 Leichen geborgen worden. Dl« Gesamt«
Ziffer der Menschsnverluste steht noch immer nicht fest. Reitlings -
Wonnen stoßen bei den Aufräumungsarbeiten dauernd auf neue Ver-
Wüstungen . Insgesamt sind 28 Städte in den Staaten Illinois ,
Indiana , Missouri , Kansas und Tenessy dem Orkan zum Opfer ge-
fnXt&iL

Slurm auch im Slaale Newyvrk .
TU. Rewysri , 20. März . (Kabeldienft .) Die Stadt Buffalo

»m Staate Newyort wurde ebenfalls von einem schweren Sturm
heimgesucht , der zwei Häuser zerstört«. Viele Fensterscheiben wurden
zerbrochen. Telegraphenstangen umgerissen und das Dach einer Schul«
zertrümmert , nachdem glücklicherweise gerade Schulschluh eingetreten
war . Da« Dach der berühmten Kirche an den Niagarasallen wurde
ebenfalls abgerissen.

Amerika uns England
die künftigen SirafrichZer Europas .

Schcefe Kritik der „Times " am Völkerbund und am Genfer Protokoll.
Da» Zusammengehen mit Amerika die einzige Re .tvng für Grob-

Britannien .
*• v . London, 20. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« .^limes " besprachen heute in eincm gesperrt gedruckten Artikel
die Wieling , welche die endgültige Erledigung des Genfer Protokolls
auf die Haltung der Vereinigten Staaten ausüben müsse. Das Blatt
bemerkt , daß die Union natürlich nicht eingeladen worden sei - Aber
eben darin habe ein grober Fehler des Macdonald ^Pwns gelegen.
Staatssekretär Hughes habe sich bei einem Besuch da europäischen
Hauptstädte nicht enthalten können , festzustellen , daß überall der sehn-
liche Willrich nach Frieden bestehe , auch in Berlin . Zur Zeit Wilsons
sei man in Amerika unbedingt für den Völkervi>nd eingetreten , spater
sei man in das gegenteilige Extrem umgeschlagen , nämlich keine Be-
teiligung an europäischen Angelegenheiten. Jetzt schwebe das Pendel
ungefähr in der Mitte , das heißt, daß man mit Bezug auf zwei Fra -
gen eine Annäherung such« , nämlich vor allem, eine zweite Abrüstung»-
kcmserenz einzuberufen und serner sich an einem Schiedsgericht zu de-
teiligen . Als man soweit war . daß Amerika sich mit dielen zwei Fra -
gen an Europa genähert hatte wurde die Torheit des Proto¬
kolls begangen, die übrigens noch durch die in elfter Stunde ange-
brachten japanischen Zusätze verschlimmert wurde Der Völkerbund
wurde wieder auf das Piedestal erhoben, und die Vereinigten Staaten
mußten sich zurückziehen . Man ließ di « Pläne für di« Konferenz von
Washington vorläufig fallen.

Die „Times " sprechen dann wieder für « inen Pakt mit
Einschluß Deutschland ? und erklärt , daß Ameriia es als Ge -
walt ansehen würde, wenn man den Völkerbund wiederum auf den
Platz zurückdränge , welchen er bisher eingenommen hatte. Dann wür¬
den die Vereinigten Staaten nicht in der Lage sein , in derselben
Weif« mit Europa zusammenzuarbeiten, wie es voriges Jahr der Fall
war , e-he dag unglückselige Protokoll erfunden wurde. Um nicht direkt
den Eindruck zu erwecken daß si« den Völkerbund ganz und gar ver-
urteilen , setzen die „Times " auseinander , daß das Proteioll dem Völ-
kerbund einen Einfluß gegeben hätte , welchen die Urheber selbst nie-
mals beabsichtigt hätten . Hier sagt also eines der führenden englischen
Blätter , dem man oft «in« Art offiziöser Bedeutung beimißt und wel -
ches bis vor kurzem den Völkerbund verteidigte , gerade heraus , daß
dieser zurückgedrängt werden müsse, weil man einche , daß MN nichts
ohne die Vereinigleu Staaten ausrichten könne , die nicht mitmachen
wollen, solang« das Schreckgespenst des Völkerbundes sichtbar fei.

Diese Rückkehr zu d«r Ueberzeugung, daß « in Zusammen -
gehen mit Amerika dieeinztge Rettung für Groß¬
britannien ist , tritt in Lmvdon immer deutlicher hervor und
muß. wenn die französisch« Politik nicht sich gänzlich ändert , bald zur
offiziellen Politik des britischen Reiches werden, das heißt . Sonderung
von den europäischen Angelegenheiten und Anschluß an Amerika, da-
mit die beiden angelsächsischen Nationen das Strakrichteraml
in Europa mit Erfolg und Sicherheit ausüben können . Es frägt
sich nun , ob «s den Engländern gelingt , die amerikanische Regierung
auf dem Kongreß dazu zu bewegen, diese Politik mitzumachen. Sawel :
sehen die „Times " heute noch nicht . Das Blatt schließt seinen Artikel
mit der Erklärung , daß die beste Lösung des Protokolls jetzt gegeben
und möglich fei, nachdem Deutschland freiwillig fein bekanntes An-
gebot gemacht Hab«. Die europä >'chen Staatsmänner müßten unter
allen Umständen einen Weg zu finden suchen, um dieses Ideal zu ver-
wirklichen .
Eine UulerschlagungsaffSre vor dem französischen

Kriegsger chl in Mawz .
F .H . Paris , 20. März . fDralitmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Kriegsgericht in Mainz ist mit der Untersuchung eines sehr fchwe-
ren Falls von Unterschlagung beschäftigt . Der Kommandant der
Jäger zu Fuß . Marullier , der in Mainz das Zollbüro leitet « , setzte stch
mit 2 Metzer Kaufleuten Bier u. Schaffmann in Verbindung , damit
diefe von den französischen Zollbehörden beschlagnahmte Waren über¬
nähmen. Der Zollinspektor Pinna » war Helfershelfer bei dieser An>
gelegenhsit Es winden u . a . große Mengen von Tabak , die beschlag.
nahmt wurden , weit unter ihrem wirklichen Preis den beiden Metze »
Kaufleuten zugestanden. Der französische Major bekam 50 000 Franken
Provision . Der Major , der Zollinspektor Pimrat und die beiden
Metzer Kaufleute wurden verhaftet .

WteSeraufuahme der Arbeit des derNeichsbaha
TU . Berlin . 20. März sDrahtbericht . ) Wie die Morgenblätter

melden, haben die Eisenbahnergewerkschafte«» folgenden Aufruf e&
lassen : Die Entscheidung über den Ausqana -des Kampfes um hoher»
Löhne und kürzere Arbeitszeit ist gefallen.

'Der Schiedsspruch wur«
am 19 . März 1925 für verbindlich erklärt . Die Organlwtionen bri»
gen hiermit zum Ausdruck daß Ii« sich in Beachtung der geetznwe»
Einrichtungen einer Zwangsregelung fügen. Hiermit fordern dl«
OrMni 'ationen die streikenden Eüenbahner auj . sich geschlossen und u»
würdiger Weise zum Dienst zu melden.

Ein ? Grotz nnkilatton in Svünche«.
Die Deutsche Reichspostverwaltung hat sich, entschlossen , auk de«

Gelände der Deutschen Verkehrsausstellung Miinchen 1925 ein« Groß-
funkstation zu errichten. Die beiden Antennen werden di« Höh« vo«
100 Meter haben. Die Stromstärke beträgt 10 Kilowatt : di« Reich«
weite kommt der von Nauen gleich Die Darbietungen des Rundfunk«
senders werden für Empfana mit Detektorappa .rat im Umkreis voit
60 bis 75 Kilometer , für Röhrenapparat « weit üb«r di« Grenze«
Deutschlands hinaus mit großer Deutlichkeit zu vernehmen fein Di«
Besucher der Deutschen Verkehrsausstellung haben damit zum erste «
Male Gelegenheit , eine Grotzfunkstation im Betrieb zu sehen.

Eine Interpellation deutscher Abgeordneter im
Prager Parlament .

TU . Prag , 20 . März . sDrahtbericht .) Die Deutsche Arbeit »
gemeinschaft hat gestern im Parlament ein« dringlich« Interpellation
dem Außenminister D r Benesch überreicht, in der sie von ihm eine
Berichterstattung über die außenpolitische Lage fordert mit einer
anschließenden parlamentarischen Besprechung. Dr , Benesch wird u a-
gefragt , ob er genau« Kenntnis von dem Inhalt des deutschen Schnt «
tes bei den westlichen Großmächten habe , Benesch wird am kommen «
den Montag einen ausführlichen Bericht über die außenpolitisch«

Lage erstatten.
Stre 'ü in Dänemark .
50 000 Arbeit «« ausgesperrt . '

TU . Paris . 19 März . sDrahtbericht . ) Wie aus Kop « n «
hagen gemeldet xoird . sind di« Verhandlungen zwischen Arbeit «
fiebern und Arbeitnehmern ergebnislos verlaufen . Die Arbeltgeber
baben nun die allgemeine Auslpernmg verhängt , die . gestern abend
in Kraft trat . 50 000 Arbeiter der Eisenindustrie , des Baugewerbe«
und der Lebensmittelin dustrie befinden sich schon im Ausstand.

Wetternachrichtendiens, der bod' jchen Lande«wet, »rwart « ftotUrrbC .
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Allacm «i«r WltternnaSitberllckt . Im Bereich« . . . -- ----- . -
cttctcns über Teiitlchland dauert« in Bad«» da» ttttiiette bei er«, ' " cken «
Wetter bei etwas Volieren Ten,veratuien fort . Weuerbitig» erleidet der bot»
Druck etne Abschwächung. und von den britischen Inseln dringt ctit Tief«
KuMäuf « 7or . der stärker« Trülmna. aber »unachit keine erdebt .che * te«
derschliia « Irinnen wird. _ _

Wetterauöstchte« fftr EamStaa. de» 21 . 4W3 *l JWJ . Döolkis. ftixö wetH
trocken » Temperatur wenig verändert , nördliche <vt »zde. i

Schneeberichte.
yeldber«. 30. Dttin. frfib : 182 dtrn., dichter Schnee. 6 « rad. wölkt«, leich¬

ter « ordosl. Skidavn gut.
Vieultaöt, IU. Mar, , früh : «S 3tau Vulverichnee. 10 « rat . hett«r . OfU

wind . Ski . und « odelbabn labrbar.
Zuflucht , tv . aiiärn mittag : 50—CO Ztm., oulvrtg. Schnee, l » rad. S ?«

dich» iahrvar ViS »S» Meier »erab.
Rudltetn, 20. März, früh : 80 eilin. ( SüMeite aetrortn , Nordlette Vulver»

febnie, . ; (« rad . Skibabn gut , fahrbar bli Qttenböken .
llnterstmaii, SO. H'.axi . «riih : 70 Ztm .. teil » Harsch , teil » Pulver»» »«««

4 Grad, heiter , leichter Rordait. Skibabn gut. sabrbar di» Jmwenveia .
Hvndoeik bis Horuisgrluöegebiet , 20. ivtär>, trüb : ca . 60— 130 Ztw .. teil»

vulver. teil» verharrichter Schnee, i Grad , bedeckt, Skibabn gut fabebar tili
500 Meter herab .

Plättia - BühlerbSde . SO. Mär». frftO : «0 Ztm .. teil» vulver, teil» vev,
barichter Schnee, s «Ärad . Sti . und Rodelbahn «ut. fahrbar bt» «00
herad.

«vai !»rftand de« Rhein «»
Schufierifel . 20. M -ir», morgen » g Ubr : 2? Ztm .. gefalle« 4 Stüfc,
Bebt. 20. März, niuigciiä « Uhr . tS» Ztm ^ getallen l St« . >

M-zau. 20. Marz, morgen » S Ubr : SSV Ztm .
Mannheim. 30. Mär, morgens 8 Uhr : 214 Ztm , gefallen « Zt» .

Der Lustballon .
vlm

Marlann « von Zltgian
Heiner der Erinnerung an mein« Kindheit schwebt w, der ihr

sSchstes (£u tj ücfen war , frei von Erden .chwere , immer flüchtig, bereit ,
in das Flürchenland zurückzukehren , dem sein bunter Iblaiu en ».
stammt«. Er war ein Bild der r^ nen Schönheit, die nur in sich se bst
tfiren Zweck hat . Denn was tonnte man eigentlich mit ihm anfan »
gen? Gar nid>

' s . als leise , leifc mit den Fingerspitz. n über leine
fanft knisternde ^ seidene Oberfläche streicheln , oder durch sein leuchten-
des Rot oder Gold die Welt betrachten, die stch dann phantastisch
fremd ausnahm , oder ihn an langer Lein« steigen lassen und ihm
»achfehen - wie er so der Sonn ? entgegenreiste, in einem vornehg»
gemäßigten Tempo als ein von innerer Harmonie «rfüN, ^» Wesen ,
dos stcher ist. sein Ziel nicht zu verfehlen , auch wenn es stch Zeit
läht . Eine unvorsic ' ,' ig« Bewegung — der Faden , der ihn an das
Jammertal fesselte , rif>, — und schon 'djaulelt « er stch dort oben wie
« in seliger Geist, der aller Erdennot entronnen . Umfonst streckten
sich flehend« Händ« nach ihm aus : «r eilt « der Sonne er» gegen, wurde
in der Ferne kleiner und kleiner-

Gelang es aber ihn dauernd w segeln, ihn mit ins sttfcere Haus
*n bringen , oh . welche Wonne I Da hing er abends am Pfosten d . s
Bettchens und sandte wie der gute Mond seine Strahlen in unj-ere
Träume . Man schlief ein mit dem feliaen Bewußtsein, das, er morgen
küh frstimnV wieder da sein mKss« . .

Und daim wachte man auf , unl° der Faden stieg nicht mehr steil
zur Höhe , sondern krümmt« stch mühsam unter dem Märchentraum ,
oer — och — so viel kleiner geworden war Runzeln durch .iirditen
sein Antlik . sein Flug war gehemmt , di « Luft unserer Erde last/ «
schwer aus feiner leibhaften Seele , und n ' ch e ' niaen bangen Siund -n
hauchte er ste aus . Ein Vorgang den ich immer wieder mit Herz '
klopfen verfolgte ' Immer wieder zitterte « in« leise Hoffnung: wird
«r diesmal am Leben bleiben ?

Oft auch gab 's Katastrophen : ein g! »
'
.ze'aunter Onkel etwa

kam dem Traum mit der 3harr - nah — Krack — Weltuntergang
? amm -rschr« i — alles war vorüber Sange Zeit konnte ich den
Uebf^Vrter nicht obne grim-m '

gen H ' k, infehen .
Noch in den höheren ? ckuls»hren schiel«« ick recht sehn ' ucktsvoN

nach der dicken Frau , die mit ihrer himm ' lstreb' n^ ' n bunten Tr ^ ub«
am Einaana eines Parks stand ist ihr" Erscheinung nersck-"un .
den . and ' re Din -̂ werden feilq-hoten - Sit dienen dam d' n M - g?n

füllen oder L^rm »„ machen o^ ^r ste repräsentieren ' onkt ' rgend
» inen Sackw .' rt ^ i ' Zeit men ^»t si ^ ab von Vw » rnii ' tieti Aristo-
liefen , dem ÖnHJuttrtt IlnH deick nf * ' rrur d"ir ? b ^n V1" ffinv "S
in * »nleren Wir lind ntle m ' h - nt>*r
in»nig i -tiorden fr "T'flm " " ! ckig->treu . — nnd d»r be ' r»

if fir Trm>>- Ttior ro- « non ?* - ni 'f' t
di.» e ' «,en liobe"

OtTv»Tt *11 lafT »-' PI d f< tfw eine"
d>n "* Vfen — »in

^em unstchtb.'.rsn Faden , der ihn hält , unb gehorsam lehrt er wieder

nutüd zu uns . Manchmal freilich reißt di« F ssel und entfliegt das
Traumbild wir haben in diesen fahren gelernt , so vielen Traumen
klaglos Lebewohl zu !agen. Auch wisl n wir ja durch die Ersahrun -
gen unserer Kinderze> , daf> dem Luftballon ein dauerndes E '.den-
dasein nicht b . schieden ist . Nur das wollen wir nach wie vor sehr
übel nehmen, wenn jemand in böser Abstcht ihn gewaltsam ver-
richtet . Aber selbst dann : scheuen wir uns nicht , getrost und fröhlich
immer wieder « inen neuen Luftballon anzuschaffen dem un -ez Blick
sollen kann von der staubigen Erde fort in golden« Weiten !

Der Miterfinder der Buchdruckerkunst . (Zum 500 Geburtstag von
Peter Schöffer.) Peter Cchöffer . der !chon bei der Herstellung
des ersten bedeutenden Druckwerks , der berühmten 4Szeiligen Guten»
berg-Bibel beteiligt war . gilt neben Fuft als Miierfinder der
„schwarzen Kunst" Jedenfalls ist er die « rst« hervorragende Buch-
drucker Persönlichkeit, di« wir kennen An der praktischen Einführung
des Buchdrucks hat er das größte Verdienst. Cein Geburtsjahr ist
zwar nichi aenau bekannt ; es wird aber mit groj?«rWahr 'cheinlichkeit
mit 1425 angegeben. So daß man in die'em ? ahr « den 5i>0 Geburts -
tag des Meisters seiern kann. Schöfier stammte ans Geinsbeim und
war zu« rst Bücherablckreiber und Handschriftenbändler in Paris Als
Fuft dem Erfinder Eutenberg das nötig? Geld vor ĉkok . um seinen
Druckavparat herzustellen , und die erste laieini 'ch« Bibel ,u drucken
da muß auch schon Schöfier bei der Arbeit mitbeteiligt gewesen sein
In dem Prozeß , den Fust gegen Gutenb«ra kührt « und bei dem er ihm
nickt nur sein Druckgerät ändern auck das geistig « Eigentum de , Er -
findung abnahm , triit ? cköffer 1455 als Zeuge auf El hat dann
später Fusts Tochter Christine geheiratet wurde Teilnehmer der neuen
Druckerfirma und leitete in dem von seinem Schwiegervater erworbe-
nen ftaufe ..Zum Humbrecht " in Main , die Druckerei , aus der die
Frühesten und wohl guck die sckönsten Wer ?« der Dnickkunst überhaupt
hervorgegangen sind Von Scköfser wird berichtet dnk « . die Matrizen
erkunden und weist Buchstaben aus Blei gegossen babe Das be-
rühmte P 'alterium mit den wundervollen zweifarbigen ^ initialen ,
da » am 14 August 1457 erschien trägt neben dem Namen s^usts den
Schöffers Die weiteren Werke zeigen in ihren Tnven vorzüg ' icke
Zeugnisse von Scköffer , Schrikt 'ckneidekunst Er bat bis ui seinem
Tode der im ^ ahre 1502 oder 1503 erfolgte , bauv läck ' ich theologisch «
Druckwerke ae 'ckaffen . die all? den Vermerk mit feiner , Namen auf¬
weilen und vollendet lchgn « Erzeugnisse lind Auch nachdem fti' st ' 4ßfi
in Varls cn de» P nft gestorben war wurde das gemeinsame .V' riiien-
reichen 7t '- Tt» und Sckös 'er» beib-'balten Das lekte D ' » ckw«rk das
'' n « Schöifers Hand hervorging war wol>I die v 'ert « Ausgabe seines
^ " lterinm » im ^ afrre 1502 Die S ' adi lkern-' l' - ' m bat ibrem gro ^ -n
Sobn ? ein Dev^n'^s errichte' mit kolaend» '' Widmuna ' . .D' i" An-
denken ^ «t ? - ^ chö '^er« nn" 5^er»«^eim melt^ ' chen R ' ckters »'> M" 'nz
^>"M Mi ^erf'nder der ?p ' ' ch>>?' ' i?/"^rvsi er durch ' ' inen ftot «
ch « ng-iae>si tt " S sein » n »rbell»rt unti «>ir

fot . biet»« D -'n^mn^ Wne '«n*«re "
C!(fXFef leitete X» rrS '*>,i f ' ch nn * d 'e « "N f »nriinV •+<>
Druckerei, durch die die DlUlckkunst in Frankreich eingeführt wurde ,

Als dann in Frankreich selbst Drucker auftraten , beschrankt« er !ei «v>
Tätigkeit auf Deutschland und erwarb 1479 da« Bürgerrecht in Fr - n»
furt a. M . . auf dessen Messen er sein « Bücher vertrieb . Räch leme «
Tode führte sein Sohn Johann die Firma weiier B -

Falsch « Autogrgphen . Autographen stnd »ehr »tel häufiger o»
echt , als di« Sammler selbst ahnen . Darüber wird von sachkund inr
Seite im Börsenblatt für den deutschen Buchhandel geschrieben : Ket «
°Uhr vergeht , ohne daß nicht mindesteng zweimal Robert Blum »
letzter Brief aufgefunden und den Sammlungen angeboten wir ».
o >t geradezu mit phantasti chen Erwartungen - Bedingungen um»
Preisbemessnngen Sogar eine Anstchtssendung aus Amer ka buro
Bantvermittlung ist schon gemacht worden. Ausnahmslos erwiese
stch die vorgelegten Stücke als Faksimile», die meist aus der
ten B ' ograpbie Rodert Blums van seinem Sohn Han« Blum ftamntt«
und v^ne ied - Schwierigkeit Nochbildimgen erkennbar " or »
Es gibt überhaupt viel me^r Faksimiles , als der Lo «« gen,obn iG
annimmt Nicht menig-' Schillerbrief« di « In Privatb ' sitt auftauchê
recht viele historisch« Z - si" Ngsnumme>'n die als Se ^ten^ it >̂ gehu ^ r
we ' d?n sind weiter nichts o^s Nackbil̂ unaen älteren Datum «

^
--

fällt okt reckt lch«?ier . di ? kr ^ndig? Ho^nnna der gsicklichen Mnd ''?
entt ^ nlchn . die sich gar n ' cht d-nk^n können, d-,1- an« ner^ " te»

«kästen e^ t' q anders als »we » ostb- rkei « »"w
tittb es Üantt etnd̂ fot

Hchkctt nicht hau,
'
ig genug geschehen ".

Einsamkeit.
Von

Ernst Joseph .
Mein Zimmer ist so selt 'am stumm.
Es wölbt sich rings um mich Heruni .
Es ist « in Ohr —
Es horcht mein ganzes Ei .it»
Aus mir hervo:
Zn stch hinein —
Es ist ganz gierig Horchen , Lauschen —«

In seiner Muschel summt setzt wohl ein Rausche ».
Wie sonst durch M " ! cheln stets ein Rauschen geht
(Man sagt : Es ist das Meer ! weil man rs nichr verfleht?.

Ich Hab« so viel Muscheln weggeworfen ohne Acht
Und habe mir nie zu verstehen die vlllhe gemacht
Wenn ich nun 'o ganz verrausche,
Ist da wer der lausche ,
herüber fc«irA ^i»
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Eine Schulöebalte im Baüischen Lanölag.
Zwei Geseyeniwü rse über einschneidende Aenderungen des Dadifchen Schulgesetzes.

Es war vorauszusehen , dag das Plenum des Badischen Land «
tags am Donnerstag die ihm vom Präsidenten unterbreitete Tages -
» dnung nicht wird fertig beraten . Sie war von oorherein mich nicht
Tür einen Tag bestimmt , sondern es war dafür noch der Freitag in
Aussicht genommen . Nach 9 Uhr füllte sich das Haus. Die Entschuldi-
gungsliste wies ein Dutzend Namen auf . Der Präsident gab die Ein »
Sänge bekannt , deren Zahl heute nicht besonders hoch war . Daher
ging es sofort an die eigentliche parlamentarisch « Arbeit . Da war
»un zunächst eine Verordnung des Iustizministers vom 20. Januar
(. I . über die Aenderung des Kostengesetzes , von der der
Landtag ohne Wortmeldung Kenntnis nahm .

Dann wurde das Gesuch der Vertreter der Gemeindekollegien von
> 7 Gemeinden des Amtsbezirks Pforzheim über eine
Aenderung der Eemeindeordnung und des Besoldungsgesetzes beraten .
Das Gesuch will eine Herabsetzung der Gehälter der Gemeindebeamten
$ m Rechlspflegeausschuß waren die Meinungen geteilt . Während sich
der Berichterstatter für Uebergang zur Tagesordnung aussprach ,
wünschten andere Abgeordnete Ueberweisung an die Regierung zur
Kenntnisnahme . Schließlich einigte man sich auf Kenntnisnahme in
bestimmtem Sinne , d . h . es soll geprüft werden , ob es notwendig sei,
die Gsmsindeordnung in der von den 17 Gemeinden angeregten Weise
einer Aenderung zu unterziehe ?». Um was es. sich eigentlich bei der
Cache drehte , ging aus der öffentlichen Beratung hervor : Der Sozial -
Demokrat Graf bezeichnete die Eingabe als eine Aktion einzelner
Personen unter Führung eines Huchenfelder Herrn und ersuchte um
Uebergang zur Tagesordnung . Demgegenüber hielt der deutsch-
Nationale Abgeordnete S ch m i d t -Bretten die Gehälter der Ge*
Meindebeamten in jener Gegend für zu hoch und teilte dem Hause mit ,
daß eine Abordnung von Gemeindevertretern aus dem Amtsbezirk
Pforzheim beim >hm gewesen sei , die ihn gebeten habe , sich im Landtag
NLgen die hohe Bezahlung einzusetzen . Unter dieser Abordnung hätten
sich zwei sozialdemokratische Eemeinderäte befunden . Diese Mitteilung
loste teilweise Heiterkeit aus . Der Zentrumsabgeordnete S e u b e r t
brachte zur Kenntnis , daß ihm Klagen über ungebührlich hohe Be -
Zah ' ung der Gemendsbeamten aus dem ganzen Lande zugegangen
Kien . Diese sollten richtig bezahlt werden . Daher werde er für d .' n
Ausschußantrag eintreten , der auf eine Initiative des Zentrums zu-
tiickzuführen sei . Fische r -Meißenheim vom Landtag erklärte sich
gleichfalls für diesen . Frau U n g e r für Uebergang zur Tagesord¬
nung . Graf erwiderte Schmidt , die zwei von diesem erwähnten So -
Zialdomokraten seien keine richtigen Sozialdemokraten . A l b i tz vom
Zentrum sprach sich für den Ausschußantrag aus . Rausch , Wirrh , Graf
und andere Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion brachten
einen Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung ein . Da die Redner -
liste noch manchen Eintrag aufwies , ersuchte der Präsident mit Rütk-
sich aus den noch nicht erledigten , sehr großen Teil der Tagesordnung
Um möglichste Kürze . Sein warmer Appell drang aber nicht bis zum
nächsten Redner , dem sozialdemokratischen Abgeorneten Rausch , der
seinen Antrag in eingehender Weise begründete und dabei den Stand -
Punkt vertrat , es sei unnötig , die Gemeindeordnung in entscheidender
Weise zu Ungunsten der Eemeindebeamten zu ändern , von Au von
der Wirtschaftlichen Vereinigung unterstützte den Ausschuganirag .
Schmid t -Bretten erwiderte den Sozialdemokraten , von einem „re -
Aktionären Vorstoß

" könne keine Rede sein , denn der Landbund spiele
in diesen 17 Gemeinden keine Rolle , da die meisten Einwohner nach
Pfvrzh ' im als Goldschmiede in die Arbeit gehen . Dr . Kullmann
von der sozialdemokratischen Fraktion entgegnete dem Vorredner .
Dr . G l o ck ne r von der Demokratischen Fraktion wiederholte seine
im Ausschuß schon aufgestellte Behauptung : Die Eingabe der 17 Ee -
Meinden genüge durchaus nicht , sei zu dürftig begründet ' und enthalte
keinerlei Material , das der Regierung eine sachliche Prüfung ermög -

liche. Damit war die Aussprache erschöpft . Der sozialdemokratische
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung wurde gegen 17 Stimmen
(Sozialdemokraten und Kommunisten ) abgelehnt und der Ausschuß -

antrag mit dem gleichen Stimmenverhältnis angenommen . Hierauf
wurde das Gesuch des Gemeinderats Rippoldsau wegen der Ver¬

einigung der Gemeinde Kniebis mit der Gemeinde Rippoldsau , über

dessen Behandlung im Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung wir

seinerzeit ausführlich berichteten , beraten . Rippoldsau wendet sich
danach gegen diese Vereinigung . Der Ausschußantrag auf enrpfehlende
Ueberweisug wurde mit Mehrheit angenommen .

Räch dieser mehr kommunalpolitischen Debatte wandte sich das
Parlament der Schulpolitik zu . Im Laufe der letzten Monate waren
fcem Landtag verschiedene Antrage zugegangen , die eine

Aenderung des Schulgesetzes
vom 7 . Juli 1910 bezweckten . Wir erinnern an die Anträge Hofheinz
und Rigel , die eine Vermehrung der Lehranstalten bezwecken, an den
Antrag Wittemann , der die Versetzung eines Lehrers an eine andere
schule wünscht , wenn dieser keinen Religionsunterricht mehr erteilen
will und dadurch die Erteilung desReligionsunterrichts erschwert wird .
Das Siaatsministerium hat nun , wie gestern mitgeteilt , dem Landtag
Zwei Gesetzentwrüe unterbreitet . Nach dem ersten erhalten die AK 27
und 28 des Schulgesetzes vom 7 . Juli 1910 folgende abgeänderte
Fassung :

8 27 .
Die »ur vefrtedlanna eines dauernden BeöitrfnMes errichtete » Lehrer -

KeLcn werden teils mtl Hauvttcdrern , teils mit Uiirertebrern deievt .
Mit Unterltbrern sind an Polksschulen mit 2 bis s Levrersrellen eine ,

lei 7 bis 18 Vchrerstcllen jaei , bei 14 bis 20 drei , bei 21 bis 27 vier Stel¬
len uff . zu belesen .

BetrSat dt« Habt der Schulkinder dauernd mehr als 120 oder 180, fo
lind zwei bezw . drei Hauvtlebrer anzuftellen .

§ ä&
Werden an der Volksschule einer Gemeinde Lehrerit - llen in zrSberer

als der seievlich voraefchriebenen Zahl errichtet , io dürfen von diesen über -

gesevlichen « teilen . wenn deren Zahl 1 biS 3 beträgt , eine , weun Ue (5 bis
10 betrftgt , zwei , wenn sie 11 bis lö belrast , drei Stellen uff . mit Unter «

lehrern besetzt werde ».
8 34.

letzter Absaö erhalt jolgniden Zusatz :
Venn an einer von Schülern verschiedener Beteimtntlje besuchte» BotkK-

schule infolge ües « chlllerrückgarigeS die einzige mit einem Lehrer des Be -
tenntntsses der Minderhett besetzte Lehreritelle in Wegfall »u kommen hat
mid eine » uShiisSietstung in Erteilung des Religionvunterricht » an Sie
itinder dieses BekenntniöeS dr chetnen benchbarten Lehrer uicht möglich ist,
soll die Stelle , fosern der Schülerrückgang nur vorübergehend Ist, einstweilen
ausrecht erhalten bleiben .

Wo infolge des Personalabbaues eine Lehrerstelle der tn A 34 letzter AS-

satz des S <t>» lLeictzeS bezeichneten Art aufgehoben wurde , ist dieselbe wieder
zu errichten .

Tie vorstehend « GesetzeSSnderung tritt mit dem 1. Äpril laß in ZSirk-
famkett .

Das Ministerium teS Kultus und Nnterrichis wird rntt dem © olljnfi
betraut .

Der Haushaltsausschuß beriet über die Gesetzentwürfe gestellt in
zwei ziemlich langen Sitzungen . Zu dem oben wiödergegebenen Ge¬

setzentwurf stellte der Ausschuß den Antrag , ihm zuzustimmen und die
odenbezeichneten Anträge Hofhein ; , Rigel , Wittemann und die Ein -
gäbe des Badischen Lehrervereins vom 28 . Januar 1925 durch die An¬

nahme des Gesetzentwurfes für erledigt zu erklären .
Es kam die Aussprache . Das Zentrum schickte als ersten Redner

den Abgeordneten Dr - Föhr vor , der zunächst folgenden Antrag Dr .
Baumgartner begründete : „Dem vorgeschlagenen Zusatz zum letzten
Absatz des 8 34 wird folgender weiterer Zusatz angefügt : „Wenn an
einer Schule infolge Austritts eines Lehrers ans einer Religions¬
gemeinschaft , in der er bisher Religionsunterricht erteilte , cföc* in¬
folge seiner Erklärung , den Religionsunterricht für<derhin nicht mehr
geben zu wollen , die Erteilung des Religionsunterrichts im lehrplan -

mäßigen Umfang erschwert wird , so ist der betreffende Lehrer auf An-

trag der Orisschulbehörde zu versetzen ." Im allgemeinen bemerSte der
Redner , seine Fraktion werde dem Gesetzentwurf zustimmen . Dann
baute er seine Rede in der Hauptsache auf den Inhalt des obigen An °

träges auf und stellte fest, das Zentrum werde dem christlichen Cha »
rakter der bissigen Simultanschule nicht entgegentreten . In rein
katholischen over rein evangelischen Gemeinden sollen katholisch ? oder
evangelische Lehrer angestellt werden . 1919 haben lß Lehrer erklärt ,
daß sie den Religionsunterricht nicht mehr erteilen können , 1920 wei¬
tere 21 , 1921 weitere 8, 192£ weitere 20, 1923 weitere 4 und 1924 wei¬
tere 5 . In Baden fei man auf dem Wege , die Simultanfchule der Ge¬
meinschaftsschule zuzuführen : dagegen wende sich das Zentrum mit
aller Kraft . „Wir sind auf dem Wege, " so schloß der Redner , „daß
wir vor Gott und der Welt die badische Slhulgesetzgebung nickt mehr
veranjnwnen können und daß wir der reichsgesetzlichen Regelung bei -
treten müssen .

" Sein « Fraktionsfreunde zollten ihm lebhaften Bei -

fall .
Der zweite Gesetzentwurf betraf eine Aenderung V«s Gesetzes vom

23 . März 1923 über den
Aufwand für die Volksschule

in der Fassung der Verordnung des Siaatsministeriums vam 17 . März
192*, Personalabbau betr . Danach erhall Artikel I ! Absatz 1 folgende
Fassung :

„ Sind an der Volksschule einer Gemeinde Lehrerstelleu tu gröberer Zahl ,
ali» » ack ij -jj deS « chiilacietzes vom 7 . Juli 1910 notwendig , errichtet , io h.tt
die Berechnung deS nach z 28 des SteuerverteilungSgesetzeS vom 4. Äuaust
lt>. l von der $ tnot0foffe 5« übernehmenden gesevlichen Aufwandes bei Au5
irchierhaltung des Bestandes sämtlicher am t . Januar 1925 errichteter Leh¬
rerstellen bis aus weiteres in der Äcise zu erfolgen . Sab aut einen nach 9 äfl
des Schulgesetzes vom 7 . Juli 1S10 anzustellenden Lehrer nicht mehr als

« chliler und auf eine auSschliehltch für Unterricht in weiblichen Hand
arbeiten bestimmte Lehrerin (jZS S8 und folgende des Lchulgeseves ) nicht
mehr als 2W Zchlllerinnen kommen .

Tiefes lSesetz, mit dessen Vollzug das Ministerium des Kultus und It .i
terrichts betrau : wird , tritt am 1 . April 1W5 in Kraft ."

Die Grundlage dieses Entwurfes bildeten u. a . auch verschieden «
Anträge . Der Haushaltsausschuß beantragte Zustimmung . Vor der
Ausspräche brachte das Zentrum einen Antrag ein auf namentlich «
Abstimmung über den Antrag Dr . Baumgartner und über den ersten
Gesetzentwurf . Namens der veutschnatwnulen Fraktion erklärt « Ab-
geordneter v . Mayer -Karlsruhe , dies« w ^rde dem Gesetzentwurf
zustimmen , weil er auf dem Gebiete des Schulwesens einen Fort -
schritt bedeute , den Antrag Baumgartner aber ablehnen . Bis jetzt be¬
trage die Zahl jener Lehrer , die den Religionsunterricht nicht mehr
erteilen wollen , etwa 1 Prozent der ganzen Lehrerschaft . Eine ge-
schliche Regelung sei nicht notwendig : es genüge die Anordnung
voa Verwaltungsmaßnahmen . Aus rein sachlichen Gründen , so de '

tonte der Redner der Deutschen ( liberalen ) Volkspartei Weber ,
trete diese der Ansicht des Vorredners bei . Sie werde für den G^
setzentwurf und gegen den Antrag Baumgartner stimmen . Aus eine :
von dem Abgeordneten H a e b l e r bekannt gegebenen Erklärung ging
hervor , daß die sozialdemokratische Fraktion den gleichen Standpunkt
einnehmen werde . Der Landbundredner K l a i b e r meinte , der
Landbund werde für den Gesetzentwurf eintreten, ' dagegen werde ein
Teil der Fraktion den Antrag Baumgartner ablehnen , während der
andere Teil ihn annehmen werde . Abgeordneter H o f h e i n z von
der demokratischen Fraktion unterstrich die Darlegungen des Bo -
richterstatters des Haushaltausschusses Dr . Glöckner und vertrat die
Forderung der Erhaltung des Bestandes der gegenwärtigen Schul -
gesetzgebung in Baden . Nach einigen mehr polemischen Bemerkun¬
gen des Abgeordneten v o n A u gegen das Zentrum begründete der

Areitaa . den 20 . März 1925 .

Kommunist Ritter einen Antrag , nach dem die Höchstzahl einer

Klaffe nur 3S Schüler betragen dürfe : dem Gesetzentwurfe werde, !

die Kommunisten zustimmen . Frau Abgeordnete Rigel vom Zen -

trum betonte , schlich sei der Antrag des Zentrums durchaus be-

rechtigt . Seubert von der gleichen Fraktion trat ebenfalls dew

Zentrums «nirag bei , worauf das Haus zur A b st i m m u n g über «

ging .
Dabei wurde in namentlicher Abstimmung der Antrag Baum -

gartner mit 37 gegen SS Stimmen abgelehnt . Von 8« Abge »

ordneten waren 7Q anwesend .
Der Gesetzentwurf über die Aenderung des Schul »

ge setz es selbst wurde mit 88 gegen 2 Stimmen in erster Lesung

angenommen ? Aibitz und Seubert stimmten dagegen . Die nament -

liche Abstimmung in der zweiten Lesung ergab das gleiche Bild .
Der übrige Teil des Antrages des Haushaltsausschusses wurde

mit der gleichen Mehrheit angenommen .
Der Gesetzentwurf über den Auswand für die Volk ? »

schule wurde in erster Lesung einstimmig angenommen : anwesend
waren 70 Abgeordnete . In namentlicher Abstimmung bei der zwei -

ten Lesung änderte sich das Bild nicht. Beide Entwürfe wurden mit

der notwendigen verfassungsmäßigen Mehrheit zum Gesetz erhoben .
Anträge und Gesuche wurden dem Haushaltsausschußantrag eatspre »

» md durch die Annahme des Gesetzentwurfes für erledigt erklärt .
Um 4 Uhr wird U ? Haus weiterberaten .

^
,

Eine holländische Stimme zur Oberrhein-
regulierunq.

sitachdem die Schweiz sich mit aller Deutlichkeit gegen das Pro -

jekl eines französischen Seitenlanals und für die Rheinregulierung
ausgesprochen hat , befaßt sich nun auch eines der größten holländischen
Blätter , der „N i e u w e R o t t e r d a m s ch e E o u r a n t" mit der

Rheinre -gulierungsfrage und schreibt u . a . : „Die ablehnende Haltung
Frankreichs gegen die Regulierung des Rheins zwischen Straßburg
und Basel findet ihre Begründung in der von politischen Motiven

bestimmten Tendenz , die fteie Rheinschiffahrt bei Straßburg enden zu

lassen . Frankreich möchte Straßburg zum Endhafen der Rheinschifs -

fahrt machen , um hierdurch den ganzen für die Schweiz , Italien und

Südwestfrankreich bestimmten Güterverkehr über den Rhein nach

Straßburg zu dirigieren und ihn von hier aus über die französischen
Eisenbahnen und Kanäle zu leiten . Durch den elsässischen Kanal

würde dann Frankreich fast die gesamte Einfuhr nach der Schweiz

beherrschen . Was diese Einfuhr auch für die Niederlande , vor allem

der Verkehr via Basel , der zum großen TeU über die niederländischen
5>äfen erfolgt , bedeutet , illustriert die Tatsache , daß die Einfuhr nach

der Schweiz allein über Basel 5 Millionen Tonnen jährlich , also die

Hälfte der Gesamteinfuhr , beträgt .
" Aus den weiteren Ausführungen

des holländischen Blattes geht dann hervor , wie man in Holland mit

aller Deutlichkeit einzusehen beginnt , welche vitale Bedeutung eine

freie Rheinschiffahrt besitzt.
Auch die oberrheinische Zeitschrift für Binnenschiffahrt . Wasser -

Wirtschaft und Verkehrswesen , die „Rheinquellen
"

. beschäftigt sich in

ihrer neuesten Nummer in erster Linie mit der Rheinregulierung .
Oderbaurat Spieß -Karlsrube schildert in einem längeren Aufsatz mit

zahlreichen instruktiven Abbildungen die Regulierung des Rheins

zwischen Straßburg und Basel . Die Isteiner Felsschwelle findet durch
Baurat Wittmann in Freidurg i . B . ein « eingehende Analyse . In

seinen Betrachtungen kommt Bcmrat Wittmann zu dem Schluß , daß
die Behauptung französischer Schiffahrtskreise , die Zsteiner Schwelle
werde sich nach und nach zu einem veritablen Rheinfall ausbilden ,

falsch sei. Die Isteiner Schwelle biete einer Regulierung weit ge»

ringere Schwierigkeiten , als man oft annimmt .
Heimatkundliches aus Baden .

Rur wenigen Lesern dürfte es bekannt sein , daß das Land Baden

insgesamt 11 d Städte zählt . Hinsichtlich der Einwohnerzahl steht
Mannheim mit 193 812 (Volkszählung 19 (0) an der Spitze , ebenso

weist es die größte Gemarkungsfläche der dadischen Städte mit 7388
Nektar auf und wird dann nur von einer Landgemeinde , Forbach im

Murgtal , mit 8330 Hektar übertroffen . Die kleinste Stadt hin -

sichtlich der Einwohnerzahl ist H a u e n st e i n (Amt Waldshut ) , aber

nicht nur in Baden , sondern im ganzen deutschen Reich . Trotzdem ^hat

Hauenstein n -it 29,4 He^ ar eine größ . re Gemarkung als das Stödt -

chen Neufteistett (Amt Kchl ) mit 7,7 Hektar , doch beträgt bei letztem
die Einwohnerzahl 341 . Ein « weitere kleine Stadt des Landes ist
Fürstenberg (Ami Doiraueschingen ) mit 325 Einwohnern , die sich des

Besitzes von 95 Hektar erfreuen kann , doch dürfte der Löwenanteil
dann Eigemum der Fürstlich Fürstenbergischen Herrschaft sein .

Borstlindsfitzting der Badischen Landwirlschastskammer .
Karlsruhe , 19 . März - Der Vorstand der Badischen Landwirt »

I. iiQ-nskcrmmer war in seiner legten Sitzung hauptsächlich mit der
' ^rbereinlng dt-s Voranschlages für das Geschäftsjahr

1925/26 beschäftigt - Des weiteren erklärte er sich damit eint « «»
standen , daß eine Bl -schickung der 31 . großen landwirtschaftliche, »
Wanderausstellung der Deutschen Landw irtscha

'
«vS-Gesellschaft in

SwrtMrt mit Schweinen . Schafen , Ziegen , Saatgut , Tabak , Wein er»

folgen soll« Außerdem defaßt ? sich der Vorstand mj dem .vorläufige »
E ^ rvurf eines Reichshewertungsgesetzes w^ bei sich die Brdisch «
LaiidwirlichcrftÄtrmTnrr im wesentlichen den Abänderungsvorschlägen
des Deutschen Ll.rndwirrschaftsmte .s imfchloß .

VßXJJei Huste « uad Heiserkeit K?

Uufete beiden heutigen Ausgaben umfassen
26 Seiten .

r,':
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Die unvergleichliche Wirkung

11 h Iii Z» ^

der Creme Mouson beruht auf ihrer eigenartigen , unnadiahmlichen Zu¬

sammensetzung . - Creme Mouson heilt rauhe, rissige Haut fast augen¬
blicklich , schafft jugendliches Aussehen und einen gleichmäßig schönen ,

zarten Teint. - Eine angenehme Beigabe bildet die feine , dezente ,
jeden Geruch der Transpiration überdeckende Parfümierung .
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Madrider EinSrUclie .
Vo « " ^ ;r! 1 i

E . von Ungera «S «ernbsrg .

Madrid , de» 18. März .

Die spanische Hauptstadt liegt hinter d«i» noch schneebedeckten
Bergen des Guadarrama versteckt. Der Schnellzug ist kaum eine
Viertelstunde von ihr entfernt , und immer noch türmen stch Felsen
auf Felsen , graues , kahles Gestein , das irgend ein unsinniger
Gigant planlos über die Flächen gestreut und sie unfruchtbar ge¬
macht zu haben scheint , Tunnel folgt auf Tunnel . In den Tälern
sieht man vereinzelt Gehöfte in baumlosen Gärten , bis dann Plötz-
lich sonnenübergossen , groß und mächtig das Häusermeer SDtadiibs
vor uns liegt .

Oben ragt das Königsschloß . Ein Aug Gendarmen im Drei ?
Master mit hellen roten Aufschlägen reitet vorüber . Eine Abteilung
der Königsgarde in weißen , fliegenden Mänteln sammelt sich. Equi -
pagen mit gallonierten Lakaien fahren an . Ueberall grüßt die
Monarchie . Man scheint in Spanien trotz der Diktatur ebenso srei
wie vor dem Kriege zu leben . Auch beim Überschreiten der Grenze
hat niemand nach Pässen und Visas gefragt , man muß sie zwar für
den gegebenen Fall besitzen, aber der Fremde ist von ihnen lange
nicht so abhängig wie in all den neuen Demokratien .

Eine hügelige Straße führt vom Bahnhof zur modernen Groß -
ftadt Madrid hinauf , die heute zn den schönsten der Welt gehört ,
lleberall werden Häuserkolosse gebaut und neue Straßenzüge , wie
z. B . die „gran via " eröffnet , die vornehm und breit , aber leider
wieder ohne Baumschmuck , allmählich Madrid durchziehen soll . In
der Ferne läuten Kirchenglocken . Sie haben einen fröhlichen Klang .

Sonnentor , das aber kein Tor , sondern ein weiter Platz ist. von dem
die Prachtstraßen der Hauptstadt strahlenförmig auslaufen . In der
Mitte befindet sich die Hauptstation der Untergrundbahn ^ auf der""

euzen , und di «
' ~ "

führt . Die Talle Alcala läuft bergab zum Prado und zum schönen
ie zwei Stockwerttief ins Erdinnere

Neue Flugzeug-Typen.
De ulfcher Flugverkehr 1324. — Forderung der Wirtschaftlichkeit. — Kleinflugzeuge im Zubrlngerdlenfl .

Verhinderung im Bau von Großflugzeugen . — Regelmäßige Linie Europa — Amerika .

Der Luftverkehr in Deutschsand W auch im Jahre 1924 erheb¬
liche Fortschritte auMweiM , wenn schon die Bestimmungen des
Lersailler Vertrages sehr hemmend wirkten . Immerhin ist der Ver »

kehr auf den Hauptstrecken erheblich ausgebaut worden und neue
Linien find in V ^ rieb genommen - Sehr erfreulich entwickelte sich
der Verkehr auf den Strecken Berlin —Königsberg , Dan, ; ig—Marien -

lurg , Rotterdam —Amsterdam - ^Hamburg —Kopenhagen , _ wäheens
Berlin —Hannover —London hinter den Erwartungen zurückblieb .

Das Flugwesen ist heute gebunden an die Wirtschaftlichkeit d s
Betriebes . Erhebliche staatliche Mittel stehen n i ch t zur Berfüssuiw
Die Linien müssen also darauf bedacht sein , rentabel zu arbeiten -
Das kann geschehen durch starke Benutzung durch Fluggäste und durch

ieb .'s . Je vorteilhafter eine Maschine sich in
Unterhalt und Betriebsstoff stellt , um so niedriger kann der Flugpreis
Berbilligung des Betrieb

'

I

fich die Züge kreuzen ,
führt . Die Talle Alca
Park des Retiro , in dessen Schatten auch in den heißen Hochsommer -
tagen , wenn der Glutwind über die Hochebene Kastiiiniens streicht ,
und die Stadt verschmachtet , Kühlung weht . Der Calle Alcala
gegenüber , auf der anderen Seite der Puerta del Sol . führt die
ealle Mayor zum Königsschloß , links bleibt die Plaza Maizor mit
ihren altertümlichen Bogengängen . Hier wurden die feierlichen
Auto de f6 veranstaltet . Noch sieht man die Steinfliesen , auf denen
die Scheiterhaufen loderten und über die das Blut der Ketzer sickerte ,
während der König , der Hof und die Geistlichen betend in chren
Sesseln saßen und dem Auto de fe zuschauten . Die Zeiten haben sich
geändert , aber für den Durchschnittsspanier ist der Nichtkatholik
auch heute noch ein Ketzer , der zwar auf der Erde nicht mehr ver -
folgt wird , dem aber der Himmel verschlossen bleiben dürfte . Das
Volk betritt die schönen Kirchen wie sein eigenes Heim , es ist dort
zu Hause . Man kniet vor der Monsttanz , läßt den -Rosenkranz durch
die Finger gleiten , betet inbrünstig , bewegt sich aber dann unge¬
zwungen hin und her , plaudert und flirtet . Wenn die Truppen zum
Hochamt antreten und sich vor dem Altar aufstellen , so blasen sie auf
ihren Hörnern den Königssalut und präsentieren das Gewehr , wenn
der Priester die Hostie erhebt , als ob die göttliche Maiestät vor
ihnen in Wirklichkeit erschienen sei und die ihr gebührenden Ehren
bezeugungen erheische. Di « Kirche ist dem Spanier kein außerhalb
des Lebensstromes stehendes Gebäude , man kann sich das spani 'chr
Leben nickt ohne die katholische Kirche vorstellen . Gott und die
Heilige Jungfrau lieben Spanien , man wäre hier verwundert ,
wenn jemand dieses besondere Privilegium vor den anderen Ratio -
nen bezweifeln wollte . Selbst die Antiklerikalen können sich von die -
ser Vorstellung nicht befreien . Als z . B . der einstige Präsident der
kurzlebigen spanischen Republik Castclar , der als Freigeist galt , eine
antiklerikale Rede halten wollte , da ertapvten ihn seine Freunde^ >ei . wie er vorher vor dem Muttergottesbilde um Bera -. bung für
seinen Vorwitz bat . Es gibt auch Antiklerikale , die am Karfreitag
vor die Kirche treten , um im Angesicht Gottes Schinken zu essen
Sie kommen sich In ihrer Torheit sehr tavfer vor

Vor dem Königspalast . auf der Pla ?»o de armas , haben sich recht
viele Menschen versammelt . Don Alfonso steht aiuf dem Balkon , grüsst
und lächelt . Er ist wenige Monate nach ' eines Vaters Tode geboren ,und innig mit dem Volk verwachsen . Die mächtigen Angriffe des
Poeten Blasko ISannez aus Paris haben ihm in der Liebe der Na -
tion nicht geschadet . Aus allen Kreisen und Patteien wurden ihm
Huldigungen zuteil . Nach wie vor ist es Sitte , daß die Zeitungen ,
wenn sie oo-in König sprechen , dem Wort el rey in Klammern die -
Buchstaben q. D . g. , das heißt guten Dios guarde , den Gott behüten '
möge , hinzufügen . Co streng bei gewissen offiziellen Gelegenheiten
die alffpaniisch« Hofetikette gewahrt wird , so bewegt sich das Königs -
paar doch frei in der Gesellschaft , meidet keinen privaten Verkehr ,
viel weniger als es an den früheren europäischen Höfen Sitte war .
und ist jedem ohne Zeremonien zugänglich .

Auf der Puerta del Sol und in den Hauptstraßen herrscht ein un -
kberiehbares Gedränge . Alles spricht und schreit durcheinander ,
jeder tut es so laut er kann , so daß man anfangs versucht ist zu mei -
neu , daß ein jeder mit dem milderen zankt - Lanae Reihen von Autos ,
Equipagen und elektrischen Bahnen saqen dahin , so daß viel Gewandt -
heit dazu gehört , die anbete Straßenseite zu gewinnen doch scheinen
Unglücksfälle nicht allzu häufig zu sein . Die vielen Eaf6s sind über -
füllt , nmn sitzt dort nicht besonders bequem , ocisefjTt auch möglichst
wenig , kann sich aber an den eigenen Worten berauschen . Man redet
viel über Politik und Frauen , auch über Stierkämpfe , Theater und
Literatur . Man ist in seinem Urteil leidenschaftlich und ab 'olut , selten
« erecht denn das Temperamen : ist größer als die Ueberlegung . Das
Treiben dauert bis in die späte Nacht , denn Madrid kennt keine Polt -
»eistunde . Die Varietes ösginnen erst um halb II Uhr abends und
füllen sich erst nach Mitternacht die Theater öffnen um halb 10 Uhr .
ko daß die Straßen noch um 2 Uhr nackts in einem Lich .meer schwim-
wen und frohe Atenschen darin auf und ab wogen

Der Spanier ist freundlich und höflich , er erweist auch dem Deut -
scheu eine ganz besonders herzliche Gastfreundschaft . ? n einem Volks -
cafe in der Calle Aduna , nabe an der Puerta del Sol . wir dein dout -
scher Soldat aus der spanischen Fremdenlegion . der in Tet -uan ver -
wundet wurde , mit warmer Herzlichkeit begrüßt . Die Männer und
Mädchen rufen ihm „Viva Alemania " zu , und alles ist der Meinung ,
dak Deutschland bald wieder den ihm gebührenden Platz unter der
Sonne einnehmen wird . Die göttliche Gerechtigkeit verlange es , und
Deutschland habe genug gelitten . . Auf der Szene wird getanzt und
gesungen , Jotas , Sevillanas und Malagennas . Es ist ein Aber -
glaube , daß alle Spanierinnen schön sind , aber sie haben alle bren -
nende Augen und hübsche Namen . Tie tanzen mit Feuer und Grazie ,und Olerufe begleiten sie auf der Bühne . Die Kastanietter . klappern
lustig , und des Treiben wird immer fröhlicher . . - Draußen ist der
Mond langsam am sternklaren Himmel em vor geschwommen , er leuch-
tet wie eine riesige blau -silberne Kugel und tötet mit deinem Glanz
das künstliche Licht der Lampen . Es herrscht ein wenig Märchenstim -
mung in den Straßen . Die engen , alten Gassen , die in die Haupt -
Verkehrsadern münden , liegen in geheimnisvolles Schweigen gehüllt ,
nur die oberen Stockwerke leuchten im Mondschein . Dunkle Gestalten
flüstern in den Torwegen , aus den billigen Weinstuben klingt Stim¬
mengewirr , vor den Tanz 'älen und nächtlichen Klubs reihen sich die
Autos und die unvernün ?ngen Klänge einer Jazzband stören den
Zauber der Mondnacht Vor den Haustüren warten die Serenas ,
die Nacl' twächter mit ihrem Schlüsselbund « , da kein Spanier den
HsuSschlüls - l mit sich führt , ■sie setzen auch höflich den Lift in Gang ,
und wer sich durch das Lärmen der Straße nicht stören läßt , kann nun
dem Morgen e »tgegenträumen und ruhen .

festgesetzt worden . Denn das Fliegen soll allmählich aus den Gren¬
zen einer Luxusleistung herauswachsen und ^ Allg «nneingut im Ver
kehrswesen werden Der Kaufmann und sonstige Reisende fliegt nicht
wenn die Kosten in keinem Verhältnis zum Zwecke seiner Reise >fr <
hen . Das hat der deutsche Flugzeughau erkannt und stch daraus
eingestellt -

Das Ausland ferji sein Hauptaugenmerk immer noch au ?
kriegsmäßige Gestaltung der Luftfahrzeuge - Höchste Geschwindigkeit .
Steigfähigkeit und schnellstes Steuern sind ihm Ziel . Das Verkehrs
flugzeug dayegen beansprucht nur zum Teil diese Eigenschaften . Trag¬
fähigkeit Nim Transport von Lasten . Sicherheit und — Billigkeit im
Betrieb sind ihm H^upterfordernis . Dem deutschen Flugzeugbau ist
die Konstruktion von großen und schweren Flu zeugen zurzeit noch
untersagt . Umso erfreulicher sind die Erfolge , die ihm im Kleinilug
zeugbau hin und wieder erstehen -

Beim Ausbau der großen Linien macht ? sich immer die Pflqge
des Zubringerdienstes nötig - Das h ; ißt , es werden Maschinen ge°
braucht , die die Heranführung der Fluggäste an die groswn Stütz -
punkte zuverlässig , sicher und billiq b . sorgen . Bekannt sind die Ver -
suche der Udej - Werke in München zur Schaffung solcher Klein -
Verkehrsflugzeuge . In diesem Jahre ist ein neuer Typ erstanden ,
der in Ädlershaf geprüft und iiir den Verkehr zugelassen wurde . Da -z
ist der Tap Focke - Wulf (Bremen ) , der . als viersikiges . mit nur
75, PS Siemens -Sterr .motor ausgerüstetes Kabinenflugzeug gebaut
mummammmmmnmwmmKmimmmmmm

ist Dieser Typ wird im nächsten Flugjahr mehrfach anzutreffen sein.
'Sei ihm sei daher eine kurze Spanne verweilt

Das Flugzeug ist als verspannungs - und Verstrebung sicher Hoch-
decker gebai > . hat Knüpxelsteuerung mit Kugellagerrollen und einen
Heine -Breitblatt -Propeller von 2.45 Meter Durchmesser . Der FÜH-

rersitz bietet gute Sicht , da er vor bem Flügel ( und vor der Kabine )
angcibrack̂ ist. Der vordere Rumpsteil ist mit Aluminiumblech b»
kleidet . Gebaut sind Rumpf -Vorder - und Hinterteil als Holzdraht -
boot , während die Kabin ? selbst mit doppelten Sperrholzwänden
ausgeführt ist , zwischen denen die eigen/lichen Konstruktionsteile lie¬
gen - Die Kabine selbst ist bequem bcsteigbar und behaglich ausge »
baut . Sehr behaglich sogar . Der Abenteuern nicht abholde , offene
Flugzeuge liebende Gast vermißt das Brausen des Lusstromes sehr ,
»er zu einer solideren Auffassung des Lebens und Fliegen ? Neigeu .de
wird dagegen ungestört seinen Dauerskot .in der Kabine smit obl ^ a -
tcr Aussick/ ) dreschen können Das Leergewich des Flugzeuges ist
>70 Kilogramm . Die Zuladung sl Führer , S Fluggäste , Betriebs -
'
ivff für vier Stuudenl kann 4M Kilogramm b fragen , so daß ein

Gesamtgewicht von 970 Kilogramm erreicht wird , bei welchem immer
noch eine StundenigeschwindigkeA von 180 b '-s 140 Kilometer vor -
lmnden ist.

Ganz erheblich größere Ansprüche werden natürlich an Groß -
' lugzeuge gestellt , die in der Hauptsache Lasten sPosts zu befördern
Althen- Auch im Bau der Riesenflugzeuge ging Deutschland bahn '
brechend voran . D o r n i e r war es . der in jahrelanger Arbeit die
? ornier °Riesenflugboote schuf- Die Dornier . Riemenboote hatten «
bereits zu einer Tragfähigkeit von 3400 Kilogramm und 10 bis 20
Stunden Flupdauer gebracht . Da die Bestimmungen des Frieden ? -
Vertrages den Bau von Großflugzeugen ve ^bindern wurde die Lizenz
an eine italiensche Firma gegeben Ein von Veser ge

' ckaifener
Dornier -Wal konnte un .̂er Franca . Locatelli und Wagner glänzende
^ lugergebnisse mifwei 'en - Unter den Seeflugzeugen ist es unerreicht .

Der Flugverkebr der Zukunft wird sich jedoch nicht auf einen
bestimmten Tv ? festlegen lassen können , sei es Klein ^lua ^ei«g . Riefen »
boot oder Luftschiff Und wenn d"? von Dr . Eckner kürzlich im Ham¬
burger Ueberseek ' ub entwickeln ' Plan einer regelmäßigen Luftschiff '
linie Eurova —Amerika hit Ausfiibnma kommt wird man die Flw
^cuge im Zubringerdienst und zum Betrieb der Nebenlinien erst rechl
benötigen Boll enthalten kann sich der deutsche Flugzeugbau ab . r
erst dann , wenn die hemmenden Bestimmungen gefallen sind -

Geh. Oberregierungsra ! Dr . Guswv Lange +
Wie schon gemeldet , ist Geheimer Rat Dr . Gustav Lange , Präsi -

dent des Badijchen Frauenvereins und vormaliger langjähriger Di -
•■•ektor des Badischen Statistischen Landesamts im Alter von 69 Iah -

ren gestorben . Der Verstorbene galt als Autorität und bervorragender
Praktiker auf dem Gebiete der Statistik . Aber auch als Leiter des
Frauenvereins hat er auf den verschiedeisten Gebieten dieses weitver -
zweigten Instituts , insbesondere in der Hilfe für die Armen und Not -
leidenden ganz hervorragende mustergültige Arbeit geleistet .

Ein türkisches Kleidergesey. ,
Ein G-setz , das jetzt von der türkischen Nationalversammlung in

Angora angenommen - worden ist. beabsichtigt in gewissem Umfang , ein
Verbot aller im Ausland angefertigten Bekleidungsstücke durchzufüh¬
ren . Danach sind alle Abgeordneten und sämtliche Angestellten des
Staates die Minister und Beamten . Lohrer und Bürgermeister , die
Soldaten , Polizisten usw . verpflichtet , nur Sachen zu tragen , die in der
Türkei hergestellt sind - Eine Schonzeit von drei Monaten wird be-
willigt , in der sie noch ihre unvorschriftsmäßigen Kleider und Schuhe
abtragen dürfen . Dann aber tritt das Gesetz mit seiner ganzen
Strenge in Kraft . Zuwiderhandelnde werden mit schweren Strafen
belegt , und wenn an ihnen verbotene Bekleidungsstücke gefunden wer¬
den , so können diese auf dem Fleck beschlagnahmt werden Das Gesetz
sagt freilich nicht wie diejenigen nach Hau !« kommen sollen , denen
man auf offener Straße ihre Kleider wegnimmt . Der türkische Mi -
nister des Innern hat eine Verordnung erlassen , durch die «s streng
verboten wird , Häu 'er , Läden u' w . mit weißen und blauen Farben
anzustreichen . Das sind nämlich die verhaßten ariechischen Farben
die das türkische Nationalgefühl so verletzten , daß sie nach Möglichkeit
verschwinden sollen.

Studenten als Alkvholfp ' vne .
Der deutsche Bruder Studio steht nicht in dem Ruf . daß er ein

(Jeni/D cfties guten Tropfens wäre , und es dürfte daher auf ihn in dem
Kamuf gegen den Alkohol wenig zu rechnen sein . Anders aber ist es
«n Ämerila . wo der neu « Newyorker Verfolger der Alkoholoergehen

Emory M . Buckner eine ganze Schar von Studenten in seinen Dienst
genommen hat . Nachdem eine Zeitlang die Uebettreter des Abkohol-
verKotes weniger verfolgt worden waren , hat nun eine neue scharfe
Kontrolle eingesetzt . Ein ganzes Korps von Alkoholipionen . das
hauptsächlich aus Studenten besteht , besucht die Lokale und bringt alle
Verstöße zur Anzeig « . Da betritt z . B . ein gutgekleideter Herr ein
elegantes Restaurant und bestellt eine Flasche ChamMgner . Der
Oberkellner schwankt , ob er servieren soll ..Ich kenne Sie nicht , mein
Herr, " kigt er . „Haben Sie einen Ausweis ? "

, ,Jd ) studiere an der
Universität Mrginia .

" erwidert der Gast , „hier ist mein Studenten -
abzeichnen " Da Herren aus den Südstaaten als durstiq bekannt und ,
bekommt er seinen Cbimpagner , und der Wirt ist reingefallen . Ihm
droht die Schließung seines Lokals . Die „Spesen " der Alkoholspione ,
die mtf diese Weile gemacht werden , geh ^n in die Taufende von
Dollars , und die Newnorker Gastwirte ebe" wie ihre Besucher sind
entrüstet über diese geschickt durchgeführte S .ouage .

Import von engtischen Verlobten in Kanada .
Nach einer Meldung aus Toronto hat eine Gruppe von Farmern

aus der Provinz Alberta einen der ihrigen beauftragt , nach England
zu reisen und 60 englische oder irische Töchter zu bewegen , nach
Kanada auszuwandern , wo ihnen von vornherein Anstellung als —
Ehefrau zugesichert wird . Der Mangel an weiblichem Nachwuchs bc^
zu dieser originellen Vorhaben geführt .

Eiemeneeaus Ironie .
Der fast 84jährige Clemenceau erhielt dieser Tage das Angebot

einer amerikanischen Zeitung , für ein Honorar von 25 000 Dollar zehn
Artikel über den politischen Zustand seines Landes zu schreiben . Aber
der „Tiger "

, der so oft bewiesen hat . daß er für Geld nicht zu haben
sei , antwortete postwendend : „ Ich bin gegenwärtig mit der Nieder »
schrift meiner Memoiren beschäftigt und möchte diel« Arbeit nicht gern
aufschieben . Der erste Teil , den ich im Jahre >919 begann , ist jetzt be«
endet . Der zweite Teil wird ungefähr fünf Jahre erfordern . Alles
zusammen rechne ich auf drei Teile . Sobald ich damit genj fertig bin ,
werde ich gern Ihrem Ersuchen entsprechen . Wir wollen daher die
Vereinbarung treffen , daß Sie sich der Mühe unterziehen , in zehn
Jahren das Angebot zu wiederholen . Ich hoffe , dann zu Ihrer Ver «
fügung stehen zu können .

" "

Gin Amtmann wegen Untreue und Betrugs bestraft.
Bochum , 20. März . Das erweiterte Schöffengericht verurteilte

den Amtmann Ochsendorf aus Bommern bei Witten wegen fortge¬
setzter Untreue im Amt und wegen Betruges zum Nachteil des Eisen -
bahnfiskus in einem Falle zu einem Jahr Gefängnis und 150 Mark
Geldstrafe . Die Beweisaufnahme stellte fest, daß er in gewinnsüchti «
ger Absicht sich zu Zeiten der Inflation auf Kosten d«s Amtes
Bommern ganz erheblich bereichert hat .
Bestechliche Beamte eines Reichsvermögensamtes

Coblenz , 20. März . Das Schöffengericht verhandelte gegen
den Beamten Julius Schlicker und den Oberregierungssekretär Wer '
ner Drechsler wegen Bestechlichkeit . Die Angeklagten haben nach Ab«
*ug der amerikanischen Besatzung die Bearbeitung von Entschädigung »-
anprüchen von Gastwirten „beschleunigt " und sich dafür Geschenk«
geben lassen . Das Gericht verurteilte Drechsler z« 4 Monaten und
Schlicker zu VA Jahren Gefängnis und erkannte gegen beide auf
5 Jahre Ehrverlust .

Raudüberfalt auf eine Berliner Äreisfparkasse
Berlin , 20. März . Gestern vormittag um zehn Uhr verübten

drct Männer auf die in der Rheinstraße 66 in Friedenau gelegene
Filiale der Teltower Kreissvarkasse einen dreisten Raubüöerfall Als
sich der Leiter der Filiale Müllenbrock . allein in den Geschäitsräüm ^n
befand , b 'trat ein Mann die Räume und verwickelte ihn in ein
längeres Gespräch über Aufwertung . Während dieses Gespräch -^
zog er plötzlich einen Revolver und eine Handgranate h«rvor und
drängte den Kassierer , der nicht daran denken konnte , Widerstand Vf
leisten , in ein anderes Zimmer . In diesem Augenblick kamen
weitere Männer herein , die sich sofort daran machten , die vorhan »
denen Geldbeträge einzustecken, während der dritte den Kass el - *
weiter in Schach hielt - Nachdem sie etwa >2 000 M .rrk in die mitg ^
brachten Akter ^ aschen gepackt hatten , ergriffen sie die Flucht . Zw "
der Täter konnten später festgenommen werden Das gestohl 'N«
Geld hatten sie in Aktentaschen bei sich. Dem dreien Räuber war es
gelungen , zu entkommen - Bei den Festgenommenen wurden drei
Handgranaten und vier Revolver gesunden .

® Bei

Ii tni vanille
O . R . R
Jn Apotheken

Kopfschmerz
Migräne

- Neuralgie
Zahnschmerz

Keine ungflnst*
Nebenwirkung ^1

auf Herr- und
Gefäßnerven .
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UNON

Joqenöbord für
entschiedenes Christentum e . V.

Karlsruhe , Sieii Strasse 31 .

Von üam « iiiK , den 21 . bis Monlasr ,
•Ion Üit. Mitrz halt jeweils abt nds
8 I hr im Saale de* Fried richahoft '«
Herr Reise- Sekretär Laut von Wetzlar

3 Jupd =Voriräge
über das Thema :

Die Jugend im Drange von Liebe
und Leidenschaft.

Gott und die Jugend.
Lebenserneuerungin der Jugendzeit .
Nach dem lelztenVortrag ist frei« Ausspraoha.

Eintritt frei . 6221
männliche und weibliche Jugend b »

Jahre ist hierzu herzlich eingeladen.

i iSiH/vi lt
ixsb agg • • . .r . . - _

Sonntag,den 22 . Marz , naclim . top 4 Ehr an :
Familien - Konzert — MusikfereiüLarracnie

lletteren Wun «c ! ipr « 8rr» niin .
Leitung : Hugo Rudolph .

Eintritt Erwachsene 60 Pfq„ Kinder 30 Pfa.
Vorverkauf bei Stadtgartenlcassler Bronner . 6S80

BAD PYRMONT
Heilbäder , Trinkkuren ,

Kurbeginn : I. April .

Sol - , Stahl «
9 u. Moorbad.

Inhalationen .

' i

IUnion - Theater.181
Heute letzte Vorführungen
von Frank Wedekinds

Erdgeist
mit

Asta Nielsen
und 637C |

Albert Bassermann.

#

9nwfitb<nit VtrwßaSmgtn sSCSfl &flP

F . V . I
Sportplatz

Sonnlag, den 22 . März , nachm . 3 llhr : ~

Aufstiegsspiel geaen =

Birkenfeld . |
Anschließend

Wettspiel der Polizeiabteilnog. E
VORVERKAUF zu ermaßigten Preisen bei : jjj
Zigarrenhaus Schmidt & Schenk , Kaiserstraße 93 ~

und Zigarrenhaus Well , Kaiserstraße 247 —

Tribüne Mk . 2 .50.

Im April Abschlag auf Kurtaxe 50 ' /».
Die neuet baute heizbare Brunnen - o . Wandelhalle .

Vornehmste Unterkunft mit Heilbädern im Hanse : Das Kurhotel .

Weitere Unterkunft in rahireichen Hotels und Fremdenheimen in jeder Preislage -

Auskunft durch die Reisebüros , die Kurverwaltung und den Wohnungsnachweis '

« 52t
S

MNll» MMMIIMIMWM MUMM

Stehplatz 70 Pfg . —

»Württemberger Kos'
* UJilaitb » «. » ötUfftroh « .
Ramslas »» » Ahr tl , Svmilag o»n 4 llhr ab :

Großes Konzerl
tntf humoristischen Einlagen .6»m<»ag, ll Uhr : Früfchoppenkonzer !.

EWS mW - Ml
J *tm« PILI, «« Weine . — H . « tchb « n»bier" *«• in befeMnttr ®ätt an » an billiaft. » teilen .

Um uenttaten Zuspruch bittet :
fisRst Peter Niebes .

Frauen und Töchter!
Vielsachen VßMthtn entsprechend, tegimtt <rm

!di »nv «»g, ben 24. ilinii im Ost » Srlsd »
iffiartensoal ) für jilngeie und Ältere

Damen und Madche» »nser bekannter Ijlündiger

TisOtlk- U 'lÖ
SemittkiiiS

Union - Lichtspieltheater
Sonnlag, den 22. März , vorm. 11 Uhr:

K. F . V. Sondervorstellung

Staatslotterie !
Dia Ziehung der I. Klasse der

! 25/251 . Preuß . Södd . |

Kiassenlotterie
| findet am

17 . und IS . April 1923
- tatt . Da sich schon jetzt ein erheblicher [
l .osmangel fühlbar macht , bille ich meine I

| verehr !e Kundschaft , sich möglichst früh - 1
itig ein Los zu Sief'am .
In den fünf K 'assen werden insgesamt
1950U0 Gewinne zusammen über

Millionen Reichsmark !
63071

Höchst gewinn«:
soooono — It .- tt .
ioooooo K - n .

500 Otto . — « 11
30000 ».— B .- 3I . usw.

| Lose z«m Preise von
■'i V» 1t ' h Loa«

Leitender flnacRetlter eine « arobereu
Betriebes tucht Nch mt »

Bilanz - und Steuersragen
tntenltver v« >traut «u machen «nb sucht

»u vielem Zwecke

erfahrene Persönlichkeit .
Offerte » u. Nr . Ri>04S an dt« « ad . Vscfle.

la Oualitäts -

OBERHEMDEN
mit doppelter Brust 3836

1 welchen und 1 steifen Kragen

38
gezogen.

von
Mk.

Percal
4 .85 ~

Konfirmand .

Mk . 4aOS

rm
Mk .

Zetir
6 .30 aa.

24.— 12. - Ö -
I ^ind nach ? o haben bei

3.— H.-M .

Anschließend Llchtblldvoriilhrung .
KARTEN zn 30 Pfennig zu haben bei Firma

Schmidt & Schenk . H85

I
^ lllllllllllllllllllllllllllllljlllllllllillllllllllF

■■• V/ . <tct

Telefon 4828.

3mm
vorm. Götz

badXott.-EInnebmer }
Hebelstraße 11

und
Waldstraße 38 j

Karlsruhe
Postscheckkonto 17808.

Kragen
in modern f
Formen von „

Vorteilhafte Preise
da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation

SCHORPP
Wäscherei / Waschefabrik .

Verkaufsstellen :
KARLSRUHE )

u

ßernhardatt , 9
Kaiserstr . 34 und 043
A :naii « D9tt 15
Waldstr . «4
Wilhxlmstr . 3»
Augusuutr *3
S€ hül «*»tr . IÄ
Kaiserailee 37

GabeUber ^ eratr , a
Rhein »tr . iS

DURLACfi*
Haaptatr 91

BRUCHSAL#
Schlossstr . 3

RASTATT »
Po »t«to. 6 .

»«riunbe* mit Än»i>n»»I«hr - und » oinehmer « » it»lichtet. Derkuriu » ßn »et theoretischund pratilsch» tt Taselgeräl statt. « iiW -unqen über all« in der
göusudjfett und bei Festlichkeiten vorkommendenTafell-eaarten. wie Diner ». Soupers. Kaffee- undTee Uch. Mittagstilch . kaltes Büfett u >w mtt
Taielschmuck Die Zusammenstellung von Festessen .Se viettenbrechen. Wie sollen wtr ess n ? Äus-
JJütsng über den Empfang der Gäste. Vorstellung,
Tisch rdnun«. Verhaltenbei Besuchen und in allen
Lebenslagen . Tage lmsus von 3 6 Uhr. Abend-
kursu , von l» ? Uhr. Anme !d«ngenwerden nur am l . Unterrichtstag . Dien» ag. den
r* März im „Hotel Friedriishof ^ lTarten aal).te « Stunde vor Unterrichtsbeginn enigeoen-
genommen. Hsnorar Mk l). Zahlbar bei B ginn.< tt»t Notizbuch mitbringen . 85590

Die Kursleiwng: E. F. Graefe .
tqährlg« Unterricht»tätizl«it. — Beste Reserente».

Karlsruher
: Sctiwlmmvereln1899

e . V .
Sonntao. 22. März 1925

nachm . 3 Uhr
Klubwettkampf
in Mannheim

iegen den Schwimm-
Varein Mannheim im

Herschelbad .
Abfahrt nfitlatts 12 Uhr
mit Sonntagsfahrkarte .
Zahlreiche Teilnahme /

erwünscht 5170

1

Gegründet 1898 .

Sonnlag , den i!2 . März
auf unserm Pla ' z :

Beiertheim
gegen 53dS

Daxlanden.
Beginn3Uhr . Außerdem

Beiertheim 3 . gegen
V . t . B . iiarisrune 3.

Beginn % ll Uhr.
Beiertha m Schüler

^egen Phönix äehüler
(Verliandsspiel)
Beginn % 2 Uhr.

lua aren n E ttingen.
Abfahrt 12.24 Uhr.

F.C. Phönix 6. ?.
(Phönix -Alemannia )

Stadion Wildpark
Sonntag , 22. März 1925
im Madion : 11 Uhr

1. SlHunschaft
gegen

Eranfionia I.
I .SO Uhr : I. Junioren
geg. L Junioren X. F. V.

1 .30 Uhr : I Schaler in
Beiertheim,

und S. Mann ' chaft
Verbardssp . in Bruchsal
Abfahrt 12 1BU . Hptbhf
4 . Mannschaft in Mörsch
Abfahrt U 30 U . Hptbhf

Hackey- Abtailung in
Baden- Baden.

Abfahrt 8 . 14 U . Hptbhf .

Freitag abend
Stammtlsoh

im Schrempp . 5344

63Ö8

Sonntag , den 22. März
3 Uhr, auf dem Platz I
des MännerturnvereinB I
im Wildpark :

RUGBY)
Verbandswettspiel KRV. [

gegen
V.f.B . - Stuttgart
Sonntag , 22. Mftrz. fiUhr ,

im Huderhaus :

! heilere Abendniusi !
Em . Seib>'rlich, Gesang .
Trudel Scheinfuss , Klav
Ilse Vera Zinsar Tanz ,
Irma Katz , Tana ,
Herbert Keller, Tanz .
Hugo Kuhn . Gesang ,
Robert Günther , Klavier,
Dr. Jul . III mann , Hez , |
Kurt Stell berger, Rex.

Morgen Samslag , 8 Uhr,
im Ruilerhaua :

Lieder - Abend .
Wir verweisen auf das |
ergang . Hundschreiben .

Billiges Fleisch !
Abkaufe morgen Samslag auf dem

Wochrnmiitkl (Hauptmarkt) :
Fettes Rindfleisch , I». Güte 80 A
Schweinefleisch . . . . Jt 1 .00
Dllrrsleisch Jt 1 .60

5880 Karl Bommert .

« MW

SniifiarDflltliver »e » ra«d uno auber
anflefentflt ine .5t*urterei

./Hnbiirficti .

taufen Sie am »eftrn ttn» bintuftcn tat
Ersten SpezialgeschLft

trau 5371

J . Heß ? Kaiserflrahe 125

Leibmmdinllis
« nsevörize lolcher Im

Otfi ' ierraaa «ettandener'■HaOtt .n. Vf ' bfltenflMtre .
welcbe tm Wettkr ' eae ' «•
oder aufeeriiats de » att -
u n Rai » gefalle n sind,
tedoch in der aieich na <t>
0 Kriege verdstenilichren
„ Ebrentafel " nicht aus-
gerndri waren . wvUen
Sie Vfamen d. tÄefallenen
m Dienitarad . «. rnvven -
teil . Todclta ^ und -Ort
umtiedend mtiie ' len an -
,^ r r . « » aar a . Rvtbera .
0Ü7U MoTtörubC .

vtlmarckii rabe 7.

Illllllülltlltllllllllllllllllllllllll
Das Sportblatt d . Badischsn
Presse ist für alle Turn - und
Sport -Freunde unentbehrlich

KIMÜHIIItlllltlllStlllllllllSlltlll
Tjff'' ffr - •' i"' -

För WasserMndern
tm psaltvooi Partnerktni
aefudit. Süiacbotc unter
Nr . an die Ba .
djsche Presse erbeten.

Neukam's
Altmöbtl - ZkMle

lanmfiriiite S, H»f
(» aalttarr « a » » nd Ver¬
kauf in Letten Sit >rünfe
Kommoden . Lic ' tilo 'S .
Tisch » Stiidle . Chaise -

Unnau «' » und Äinderbetr -
Icke» , lhifer . Tevvtckenluat Übten .

Was die Leute sagen :
Frau H. B,

II
Frau G . :

Frau R.:II
Frau Q. :

II
Frau Dr. L :

II

: Aj» der Knarr Suppemvursf bin Ich froh ,
In einer guten Viertelstunde Ist die Suppe
gekocht i sie ist vohtschmedfend u. billig.

Eigentlich hatte ich ein „Aber" gegen
fertige Suppen . Aber ich gebe zu . eine
Suppe mit Knorr Suppenwurst ist so gut .
dass , wenn ich eine Suppe selber mache ,
ich sie auch nicht besser fertig bringe .
Und dann die Zeitersparnis I —

Ith verwende gern Knorr Suppenwurst ,
Ich erspare dabei . Und wenn 's Ochsen¬
schwanzsuppe gibt , da schnalzt mein Mann.

Bei det Dienstbotennot Ist Knorr Suppen .
wurst eine gute Hilfe für die Hausfrau ,
Meine kleine Tochter kocht schon allein
die Suppe für uns and sie sdimedct uns
ausgezeichnet .

Sit wollen wissen , was Ich von der Knorr
Suppenwurst halte . 1Vir finden die da¬
mit gemachten Suppen lecker und wohl¬
schmeckend , ich empfehle sie aP meinen
Bekannten - mehr kann ich nicht sagen .
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urNeueröffnung desThomasbräu SilbernerAnker
■lirtr

©Sc Eröffnung des Thvmasbrü«.
Wie schon kurz gemeldet , ist am Donnerstag nachmittag die

frü her rühmlich bekannte Gastwirtschaft zum Thomasbräu unter gro -

izcm Andrang des Publikums wieder eröffnet worden . , Die Gaststätte ,
die schon als „Silberner Anker " einen guten Namen hatte , gehörte
nach seiner Umtaufe in „ThomaSbräu " in den letzten Friedensjahren
unter der Leitung seines Besitzers , des Herrn Rimmelin zu den
bekanntesten Wirtschaften der Stadt . Eine ganze Reihe von Etüden »
tenoerbindungen hatten dort ihr « „Extische " und auch das übrige
Bürgertun , war dort seßhaft . Dann kam der Krieg und die Zeit
der Ernährungsschwierigteiten . Trotz aller Anstrengungen der tüch-
tlgen Wirtsfrau , Äeren Mann im Felde war , gelang ihr das Durch '
halten nicht . Die Lokalitäten wurden geschloffen und einer Handels -
firma zu kaufmännischen Büros überlassen . Im November letzten
J,chres konnte Herr Rimmelin wieder über fein Eigentum verfügen .
Er begnügte sich aber nicht , die Wirtschaft im alten Etil wieder auf -
zumachen , sondern entschloh fich zu einem gründlichen Umbau und
einer Erweiterung . Fünf volle Monate hat es gedauert , big das
Werk vollendet war . Es war ein schweres Stück Arbeit , da ? hier
geleistet worden ist. Nach wichen hin allerdings kaum sichtbar , um so
mehr aber im Innern . Besonders schwierig gestaltete fich die Erwei -
terung des Lokals nach dem Hofe zu. Da die Hauptstiitzpunkt « des
fünf Stock hohen Haukes nach der Hofseite herausgebrochen werden
mutzten , war bei den Absprietzungsarbeiten größte Vorsicht am
Platze . Wie gründlich hier vorgegangen wurde , ist daraus zu er -
»ehen , datz trotz der starken Erschütterungen der am Hause vorbeisah -
renden Lastsnhrwerke auch in den oberen Stockwerken während des
Umbaues nicht die geringste Beschädigung der Wände entstanden ist .
Nicht minder schwierig war das Einziehen der neuen Deckenträger
iiir die Lokale . Das Werk ist gelungen . Mit großem Geschick hat es
der bauleitende Architekt , Herr Philipp Schumacher , verstanden ,
das Praktische und Schöne aus eine harmonische Linie zu bringen .
Die neugeschaffene Gaststätte ist in drei Teile gegliedert . Von der
Straße her betritt man zunächst eine Art Kreuzgewölbe , das in sei -
ner Gestaltung stark an die gemütlichen alten Brauereiausschanks er-
innert . Ter ganze Raum hat eine 2,20 Meter hohe dunkle Täfe -
inung . die Säulen wie auch die Heizkörper sind mit hübschen Meitze -
ner Kacheln bekleidet , eine gem !!tl ! » e Nische ist geschmückt mit einem
Gemälde von Kunstmaler Karl Walter (altes Durlacher Tor ) .

X&aäfierftr . 73

Ott auch den reizenden Groteskfries über dem Durchgang zum
Run .dsaal gemalt hat . Weiteren hübschen Schmuck hat dieser Räum
erhalten durch das Majolitabild der Hochkönigsburg und einen klei-
nen , mit Blumen geschmückten Balkon -Rundbau , ein Bild , Äaz an
die gemütliche Biedermeierzeit erinnert .

Der mittlere Saal ist durch den Umbau zu einem imponierenden
Rondell ausgestaltet worden . Auf starten ebenfalls mit Kacheln ver -
kleideten Säulen , die mit hübschen Kapitälchen geziert sind, ruht die
wuchtige in Antrogstuck ausgeführte Decke . Außer einem großen ,
m der Mitte hängenden Kronleuchter sorgen zehn im Augenkreis
des Runds hängende Lampen für die Belichtung . Die Wände sind
hier bis zur Decke dunkel getäfelt .

I Tbomasbrän Silberner Anker

Altbekannte Küche. Reine Weine.

n . rnoiöasüraaerei
Fritz Rimmelin.

Der dritte hintere Raum wird abgeschlossen durch das Büfett ,
das in direkter Verbindung mit der aufs modernste ausgestatteten
Küche steht In diesem Wirtschaftsraum befindet sich auch die Kasse,
dag Telephon und die Schalttafel für die gesamte Beleuchtung , eine
Neuheit , die als erste hier erstellt wurde . Von hier aus führt auch
direkt eine Treppe in die geräumigen Keller , in dsm sich auch die
großen Kühlräume für Fleisch und Getränke befinden .

Die Küche ist ausgestattet mit allen Errungenschaften der Neu «
'

zeit . Spültische . Trocken- und Wärmeöfen , Kühlschränke , kurzum , alles
uns zu einer modernen Wirtschastsküche 'gehört , ist hier zu finden .

Besondere Beachtung hat der bauleitende Architekt auch auf
die Entlüftung aller Räume , einschließlich der Küche und des Kellers ,
gelegt . Die Decken der Wirtschaslsräume sind mit Luftkanälen
durchzogen . Durch zwei Motoren wird die schlechte Luft abgesaugt ,
so daß die frische Luft von außen nachgedrückt wird . Die Entlüftung
Ist so geschickt angebracht , daß der Gast von dem fortwährenden
Luit ström vollständig unberührt bleibt . Hygienisch gut ausgestattet
sind die Toiletten in zwei Stockwerken . Gegen Störungen der elek-
tischen Beleuchtung hat man eine Notbeleuchtung mit Gas ein «
gerichtet . /

Mit der Eröffnung des Thomasbrän ist die Stadt Karlsruhe
wieder um eine Wirtschaft bereichert worden , die nicht nur den
Gästen gemütlichen Aufenthalt bietet , sondern auch in seiner Aus '

stattung sehenswert ist. ^ ~-

Aachskehende Firmen
waren cn der Herstellung des „Thomasbräus " beteiligt :

Architektur lind Bauleittuig Philipp Schumacher , Architekt? M <u»re»
und Zcmentarbeiten Philip » Schumacher . Baugeschiift; AIvbalt und
Stelnliauerarbeitcn Firma Konrad G ö s l e l : Etlenkonstruktion und B >er»
aufzug Kirma Wilbetm P f r o m m e r : Schlosserarbetten Firma Aug »»
Schlacht er , Ernst Blum und Karl Daler : Zimmerarbeiten Firma
Friedrich Vechtel : Giplerarbeiten Firma Hermann Allmendinger
und Emil Allmendinger : Stückarbeiten Firma Wildelm Bauer :
Wand - und Bodcnplattenarbeiten Firma Jutwe Gras u . <! !«. : Marmor »
arbeiten Finna R u v v und M v e l l e r : WarmwasserheizungSanlage Ftrm «
Re ch e in und P o ft : Sanitäre Anlage Firma Konrad S ch w a r » ; Jnstal -
lationsarbeiten Firma Emil Breintng : Elektrisches Licht und LUItuna »-
anlage Firma Emil Schmidt und Kons. : Schreinerarbetteu Firma Bit -
t i n a und Sollet und Niark stähle » und Barth : Glaserarbette«
Ftrnia Ludwig S e i d e r e r und Firma PHtUvv Beck : Malerarbeit ««
Firma E . und E . L a e r o t1 und Firma Heinrich Becker : Matolikawanv «
vlattengemSlde Firma Konrad G SI s e l : Kunftmalerel , Kunstmaler Karl
Walter : Linoleumbelag Firma A reb und Komp. : Isolierung der fluy !»
räume Firma Karlsruhe ? Jsolierwerke K . Günther : Kühlanlage Firm «
Maschinenbaugesellschast : BierauSschanretnrtchtiing Firma Dittmar &>
Komp . : Herd- und Svillanlage » Firma Senktng . Werke Hilde»h«t« Z
Gaskochherd Firma N u n k e r und R u h : Kasseeküche Hvrft , Hah > er
u . Komp ., Markgrasenstrahe: Tische Und Stühle K. Ehrseld , Zahringer-
strahe : Vorhänge, Dekorationen Firma Chr . O e r t e l , Kaiserstr . 101/KU ?
Gläser S . Bruckmann . Katlerstr . »8.

"T| » -» » » ♦ <

I Am Umbau und an der Einrichtung waren beteiligt !

1

n
Et

< ♦ „
Ii i

Schumacher ♦ Baugeschäft
TeclMii &ct *. Büro f £ A .MI ^SIMJff ]£ Georg-Friedrichsfraße 28

Hoch - , Tief -' und BiseiiJhetoii ~B £iUL, sowie Umbauten
aller Art .

Hörst , Hatzler & Cie .
Karlsruhe , Markgrafenstr. 21/23, Telephon 4952

flroOMciien nd Kaffeshaas -Eisriclittingsn
Lieferang aller einschlägigen Spezial - Artikel

für die

KQche, HoteSs , Restaurants etc»
Gediegene Qualität ) Kulante Bedienung !

Julius Graf& C?!LG.n»Jb.H.
Telephon Nr . 1926 E&.täf &SX'ufae Griuiwiaklerstr 6

Bauraa' erialien - Gi oßhandlung
Spezialgeschäft für

Plattenbeläge
in Boden - und Wandplatten aller Art
Muster , Zeichnungen und Kosten¬

anschläge auf Wunsch.
Sämtliche Plattenarbeiten im Restaurant Rimmelin sind von

uns ausgeführt

MiiifwS 1.1 lltta
Generalvertretung : Ing.-Büro Karl Krauft
Inh, : A. Wefjel , Karlsruhe , Melanchthonstrafie 2

Telephon 1564
uiiiiiuiiuiinüiiiiUHiiniiiiuiiiiiiiiuuiuiiiiiiiDiinnmiiiiiiiiiiuiiuuiniiuiiniiiinüUiiiniiiiinimiimiaimiimii

Eigene Fabrikation von ;

1 . Kocheinrichtungen , wie Herde , Koch¬
kessel usw . ffir jeden Bedarf und

' jede Betriebsart, Kohle, Gas , Dampf ,
Elektrizität.

2. Bäckerei-, Konditoröfen, Dampfback¬
öfen.

3. Wäscherei-Maschinen und -Anlagen.

*

Konkurrenzlos gediegene Ausführung *

EMIL SCHMIDT u . KONS.
KARLSRUHE

ELEKTRISCHE LICHT- UND KRAFT-ANLAGEN
LÜFTUNG

HEIZUNG : : SANITÄRE ANLAGEN

ARETZ & Co .
Fernsprecher 219 inh . A . Fackler Kaiserstrasse 215

en gros Linoleum en detail
Stückware, Läufer, Teppiche, Vorlagen,
--------- Kokosläufer, Kokosmatten -- ------
Wir übernehmen die Ausführung der Verlege ,
arbeiten ganzer Bauten , sowie einzelner Zimmer .

Streng solide Ausführung durch
eigene erfahrene Leger

Größtes Mullerlager . Billlglte Prelle

„GEKA " Gesellschaft für Kälteanlagen m . b . H.
Karlsruhe/Baden und Schlebusch -Manfort bei Köln/Rhein ,

Angeschlossene Werke : Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe, Karlsruhe. Eulenberg , Moenting & Co . , Schlebusch -Manfort bei Köln.

Eis - und KUl &laLnlaicien
Jeder Grösse und für alle Zwecke .

3pezialausführungen für : Hotefs , Gaststätten , Feinkost - , Wild - und Geflügelhandlungen , Konditoreien , Mefjgereien , Schoko^ defabfiken etc.
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Am Umbau und an der Einrichtung des Thomasbräu waren beteiligt :

Junker& Ruh iLKarlsruhe
Spezialfabrik moderner Gasgrossherde

» M» M, GM M> M> M>

Gasback - und Bratöfen, Gasgiills , Gas-
Wärmeschränke , Gas - Kaffeeheide für
Hotels , Restaurants, Konditoreien etc.

Erste Referenzen . Kostenanschläge und fachmännische Beratung gratis.

EMIL BREINING
Kaiserstrasse t4a — Telefon 1786

Blechnerei , Installation von
Gas - und Wasserleitungen

Badeeinrichtungen und
Klosettanlagen

a □

Emil Allmendinger
Gipser - und Stukkateurgeschäft

Karlsruhe
Telefon 3288

Büro : Veilchenstrasse 24

M 8 finil tteotf
MoleMsMl

SokieostMe 56

Bechern Post
G. m. b. H.

Centraiheizungen
Karlsruhe I . V.
Treischkestr . 1 , Teleph . 917

*'•'> .J*+> i<iÄ*y>£ «ft"-* 1' -(»a» .

Billing&Zoller
Akt .-Ges . für Bau - u . KunstILschicrei

ICaHsruh ® iJ .
liefert dllllgsi ZimmßftUren in einfacher

und moderner Ausführung .
Haustüren, QiasaStschlilsse

Fensterrahmen
— mit und ohne Beschläge —

MldittftlflhSLffMNMh

ff
- —

z
F

in allen Austünrungen tür Gewerbe u Haushalt

KÜHLSCHRÄNKE
tür E is - , elektriscnen oder Maschinenbetrieb

Glasschränke mit Eiskü ^lung
Biarauss » hankeinriohtunDen
Gummischläuche / Kellere bedarf

DITTMAR «& C «
KARLSTR . 60 l KARLSRUHE FERNRUF 80

Bausdilosserei
und Eisenkonstruktionen

Spezialität:

Schmied . Fenster

A . Schlachter ,
Gottes-

auerstr. 10

Aufzüge
Jeder BeMebsart

Stirn - und Schneckenräder
nach Zeichnung oder Modell

Verzahnung eingesandter Radkörper
bis 1600 mm Teilkreisdurchmesser

Wilhelm Pfrommer
Maschinenfabrik und EisengieOerei

Qerwigs r. 35/37 Karlsruhe Telefon 468

/

Heinrich Becker
Malergeschäft
Durlacherstraße 85 , Telefon 1323

Werkstätte für Schildermalerei
und Innendekoration

En gros Möbelhaus En detail

Karl Ehrfeld
Tel . 102 Zäbrlngcrstr . 74 TeL 102

übernimmt Lieferungen von Möbeln jeder Art :

Komplette Wohnungseinrichtungen ond Einzelmöbel
Lieferung von Wirtschaftsstiiblea und Tischen

In Jeder Ausführung und Jedem Quantum In

kürzester Trist

Wich. Sauer
Karl'Wtthelmftr . 71 : : Cclcfott 974

SLlöhauer- tu Stukkateurarbeiteu
❖

« rfle » Spexolge
' chöst fOr

plastische Reklame- Schrift

Friedrich Bechtel
Zimmermeister

Karlstraße 117 Telephon 760

Derqebunq der Festhallejäle.
Dt « «Btrelne , Gesellschaften uft» . . dt . Im » tntet

1925 26 Die Festhallesäle ,u benutzen gedenken ,
werden gebeten , spätesten » bis zum l . April d . I .
Uns schriftlich mitzuteilen , an welchen Tagen und
»u welchem Zweck «AN der Beraniialtungs Nr die
Fcsthall « zu benutzen «edrnken . Nach Eingang
der Bewerbungen erfolgt Vergebung durch eine
dazu bestimmte Kommission . 4963

Stilbt . Gartenamt .

Kriegerdenkmal .
. Tie Gemeinde Ottenheim <Amt Sollt ) beab »
pchsini für die Gefallenen des Weltkriege » 1914
bis ISIS ein Denkmal zu erstellen . Entwürfe mit
kostenangabe dei gesamten Bildhaiierarbeit und
der Erstellung , wollen kostenlos beim Bürger -
Meisteramt eingereicht werden . 937a

Ter Gcmcindera «.

Amiliche Anzeigen
Bekanntmachung .

_ Zwecks Durchslibrung der JwangSbeitreibungS -
Gescyäfte dbci izorderungS -Ruckständen der Allg .
Onsrrankcnlaise KarlSruhe -Land in Graben wer -
den gemäß ß 404 Absatz -i der ReichSvcrstchcrungS -
ordnnng . ß 8 der Verordnung über die Beitrei -
billig von Forderungen der Anstalten der Reichs -
ders ' cherung und der Innungen vom 27 . Ott . 1923
in bei Fassung der Verordnung vom 3. Januar
1l" 5 lGesch - und Verordnungsblatt Seite l0 > mit
lofortiger Wirkung be" ellt :

al alt Po . ireckungSbcamtcr :
« assenverwaltcr Dbcodor G a m e r in Graben .

hl als Vollziebiingsbeamter :
Angesichter Rudolf Kiefer in Lnielinaen .

HaxKmbt , den 15 . M >' " , 19?5 . 52S1
Jßif -ffrfi ' « ve -irk^nmt ,

L ^ stcherm -gSauU . C -3 - 34 .

in dem StratzcnvcrzeichniS der Stadl Karlsruhe
(Anlage zu K 106 der städt . Bauordnungl die
..Keplers,raße " gestrichen . SS56

« a r l S t u J c , den 18 . Wlärs 1925.
BadischeS LcUrlSam ». O .-Ä . 3S

Die Gemeinde Wilferdingen versteigert am Mon
tag . den S3. März Iffiä , aus dem Ciemeindewald

184 Eichen I . bis V . « lasse
12 Abor » IV . und V . « lasse
17 Forlenabschnitie II . und III . Klasse
11 Fichlenabschuiite
5 Elsbeer IV . und V . Klasse
2 Birken
1 Kirschbaum

Zusammenkunft vormittagZ >410 Uhr beim Rat¬
haus . 917a

Der Gemeinden « .

gcpin)illiqc ($ruiiDitii(ti ^ nfriififlenmß
Gärtner Ado « Gimber Ehefrau Luise geb .

tuchtner
. früher in Knielingen . jetzt in Kolonia

iebig Neu Karlsruhe -Plagedito . Argentinien ,
läßt die nachbeschricbencn tMritnbf' ücte am :
Dienstag , den 24 . März l925 , nachminags 5 4̂ Uhr
durch daS Notariat Karlsruhe V im Rathaus « in
Kniclingen öffentlich versteigern :

Gemarkung Kniclingen :
1. Lgb . Nr . ^016 : IS gr <1M Äcker . Brstnnele .
2 . Lgb . Nr . 5816 ' 6 ar 67 qm Acker. Neust . Seck
3. Lgb . Rr . 329» : 11 ar 02 qm Acker om HagS .

kelderweg .
Die Versteigetungsbedingvngen können im

Amtszimmer des Notariats « ' ' besehen Werden .
Karlsruhe , den 16. 5f25 . 52C6

Bad . Sttolotia t V.

Versteigerung .
Im Auftrage der Eigentümer wird am Montag ,

den 23 . März 1925, nachmittags Z Uhr im Rat -
haule zu ^ jchbach, Ami Staufen , das nachiolgend
bezeichnete Grundstück

Sjsentlich versteigert .
Lgb .-Nr . 17 der Gemarkung Eschbach . Hauptstr .

Nr . IS mit 14 ar 23 qm Hosreiic und Huusgarlen
mit darausslchcndcm Geschästshaus , Stallungen ,
Scheuer und schuppen .

^

DaS HauS ist massiv erbaut , zweistöckig; im 1 .
Stock großer schSner Laden mil Einrichtung , zwei
geräumige Zimmer und Küche , darunter guter
« eller mit bequemen Zugängen .

ssreie Einfahrt in Hos »nd Scheuer : eingefaftter
Gcslüaelbos mit KübncrNäNcn : grosier Gemüse -
und Ol ' stgarten . DaS Gesch^st Hai grobe Zukunft
wegen der benachbarten Kaliwerke .

Anschlag : G .-Mk . 1->W0 . - .
Zuschlag wird an den Meistbietenden erteilt ,

wenn mind -' ^ ens der ?>>>schlag geboten wird . An -
dcrnfalls bleibt der Zuschlag vorbehalten . An,ab -

lung die Hälfte deS Kaufpreises . Rest in zwei
Jobrestermine » .

Der Stcigerer bat einen annehmbaren Bürgen
zu stellen oder ein Drittel deS BargebotS bei dem
unterfertigten Büroernieistcromt zu hinterlassen .

Eschbach den 6 . Mär , 192» . A894
Das Bürgermeisteramt .

Meier .

I »

DsAMr-ZelvßKüM.
Die Gemeinde Gcistngen . Amt Donaueschingen ,

verrochtel am Montag den 2>T März d . IS . , nach .
mtttaaS 2 >4 Ubr aus dem Rotbause das Fisch -
Wasser von der Donau mit ca . 8 km Länge sowie
von der Kötoch mit ca 8 km Länge in einer
Slbtcitnng auf weitere 12 Jahre an den Meist -
bietenden .

Die Steiaernnasbedingunoen kennen z» den
ftMitfKn Gelch5ftsstundcn beim ffiftreeimciftc ^mi
cspgesehen werden 781a

Getsingen , den ?>. Mi ^r , 1925.
Der (ücnicUiöctat

EntwSsserungS -, In -
stallativns , Bcrpu « -, Gi ».
scr-, Swreintt -, Terrazzo -
voden ' , Tcermincralptai -
ten -, WandbcklcidunaS -,
Schlosser , u . Ansircichcr .
arbeiten für die Eilgut -
Salle im Babnbof Pforz -
heim öffentlich zu der -
geben . BedinguiSheste
und Zeichnungen aus dem
BauMro Pforzheim ,
Luiienstrabe 2 . zur (zin -
stcbi ; don auch Abgab «
»er Angeboisvordrucke ge-
gen zelbstkosteiwreii . An -
coboic mit e »tipreck>euder

... . ttag '. " - im —
schl " ksen und vostfrei bei

tttfschrifi spStesteu ^ bis
April dS XS .,

mittags 11V4 Uhr
vor -
ver -

deii? Äiubüro in Pior
heim einzureichen . S33s
« arisruhe , 18. Mär , 1925.
Vorstand der Vahiibau -

inspcklion I .

Wohn - od. Ceso^fistians
in Süd - oder W !ilt "dl
zu kaufen gesilcht. An¬
gebote unier Nr . XSl 7̂Z
an di « Ba -disch« Presse .

Lsudhiis
SebenSmittel -Geschäft , 5-
Zimmer -Wohg . . Scheuer
u . Stallung mit Garten ,
auf die ffllo stoszend. um -
ständehokber , u verkauf ,
«» reis Gm . Näheres
zu erfragen u . Nr . XF023
in der Badischc » Presse .

Wirischaf !
in bester Vaae hier . M ' i
gr . Räumlichkeiten , ttin -
zabiuna lOOtlt) m

Wirtschaft
mit Metzgerei . Nähe
Mannheim . Pr . 21^ «)0 m

Bäckerei
« oro ' t Seibeivera . RW
E ' iiwodner gutes © «•
.(Öäfl Kitt » iöllOil *

Kerrjch -Kaus
tn guter Laae . ■ 3 . iofort
beziehbar . Pr 550 !i0 ^(

Kvfgul
erstklassiger ^ oben derr '
iicbe Vage 10 St Gr , s, '

v -eh. Vt SOWiU5351 '

Hnpotfteken - und
Licgcnschafis - Büro

Manshardl
» ' iierstr . 1«L Tel ! «!%<•

Einfamilienhaus
od ;r kleine Villa
beziehbar , in Karlsruhe
oder nächster Umgebung
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr .
SS-1N an die Badtsche
Pr - sse .

ZVobnhÄtts
evtl . mit Laden zu kaufen
a ' !i!ck>i . Angebote unter
Nr . SS8072 an dir Ba -
dische Prelle erbeten .

Mjetl .Melljtrk
U-Baben . m tall Neuer »
» nge » vergeben . evt > tos
beziebvar . gunst »u r , rk
l'inzaniuug etwa 2S ><

Gaslhot (Muigtai)
>i>s. Uveinalwelöb .. gut «
geh . m ftremteilj ' m . bei .
1ÄA)>,H « IMflÖlg im ■ u >«
trug zu verkauf . sh5>MS

Ackermaoo.
IliiiiMer u . « ' «24

Gescbftfte
vermin , streng reell Im »
n>obi !icn -Büro Z t a ft l.
tironenstr . 1. Tel . 1791.

Schönes
NllsWillell - hkllS
bestehend aus 7 Zim -
niern , « üche , gr . Garten ,
clettr . Lichi u . Wuss«r
vorband ., dirctt a . Bahn ^
dos zwiichen Ettlingen u..
Rastatt geleg ., z. Pie ; f«
von 121)00 M , bei einer
Anzahlung vo » 1 - i"fX)0
Mark und ist na » Ver -
kauf sof . beziehbar . Za
verkaufen durch Eftwi ir
u . Blank . Karlkr . , Acu
' erstrapc 86 . Fernruf .
Rr . 3875 . 5304

Gcml ' » tes

WlllenMM
finttTefi -nid ans fi -̂ fl
Baustelle . umständehalb ' A
(ufo - t zu fcciff - ifcn
gebot ' i ntet Nt . L ? ^
« t die Busche Pjx .fi«.
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Damcnwäfche

_ mit Hohl- j . .
»aumgarnitur , , 1.75 1.43 l .Zü

Dan »en -T»ghemd mit Achsel- , . .
«ehlufi u. Stickerei 2 .45 2.25 1 . 03

Dwnen -Trägerghemd , rümpf- » . .
gestickt . . . . . . 2 .95 &,c0

Franenhemd . Vorder- «. Achsel- . n-
•chluß a.kräitig . Cretonne 3.75 fc. Uu

Damen -Belnkleider geschloss. . - -
od offene Form Hohlsaumgarn. 1 . 13

Damen -Belnkleider mit Stick. . . ..
in verschied . Ausffihr. , 2.25 | , «K)

Damen -RelormrBck « m. Träger . _ _
KISppeleinsatz -Spitzea . . . Z, lü

Damen -ReiormrSck « m. Stick. .
o. brt . Stickereivolant . 4.75 3 alü

Dsmen -ReformrSck « m . Stick . -
Einsatz n. Banddurchzug 6.95 3, ( 3

Dam «n-l7ntertaQlen mit Hohl- .
säum. Träger u. Spitze 1.25 0 . 93

Damen -Nachthemd mit Hohl- . . .
MDiDi Kimonofora » » , . £ ,"3

Erstlingswüfche

ErsDiogsheasdehM 0.55 0.45 0 . 3Q

Moltonwindeln , weiß , , . , 0 .95
Moltondecken , weiß und farbig . . .

umctochen . . . . . 2.25 1,u3
Kinderjäckchen , weiß, gestrickt _

0.60 0 .45 U . 33
MnOwiadefai, hy*. . 0 .90 0.70 0 . 55
WagenklsMnio verschied Ans- .

führangea . • • . t .75 1.45 (J . dD

Korfetis

Damen -Slramplhallergfirie ! . » .
mit 2 Strumpfhaltern . . . U . u3

Schürzen

Damen -Trägerschürzen , färb . . . .
Jumperform . 1.75 1.25 11.93

Damen - Trägerschürzen Tür¬
kenmuster od Streifen , Wiener - . „
od Jumperformen 2.75 2.25 1,93

Dämmt - Wlrtschaftsschürzea ,
extraweit mit Träger . Streifen . __
oder Doppeldruck , . . , . 0,13

Kinder-Häageschürzen gestr ., .
Zeugle 1.55 1.40 I .Z5

Knabenschlneen , gestreift . . _ . .
1.10 0.95 0 .83

Strümpfe u . Handjchuhe

0 .45Damenstrfimpfe , schwarz. Paar
0 .65

Damenstrfimpfe ,
Doppelsohle uad
schwarz n farbig

Damenstrnmpfe ,
schwarz u iarbig

Damenstrümpfe ,

Damen -Hüftformer , Damast a , , . .
Strumpfhalter . . . . . . 1 .43

Damen -Hüfttormer m . 2Haltern -
und Gummiansatz . . 2.75 t . tD

Damen -Büstenhalter m Träger „
1.25 0.95 U . f ü

Klnder -Relermleibchen nÄt .
Träger « • • « • « « 1.75 l,tu

Seidengriff
Hochferse , n n_

. Paar 1.45 0 . 93
Seidenflor , * __

. . . Paar 1, ( 5
npte, Kunstseide, .

schwarz a braun . . . Paar 1,93
Herrensocken , großes Farben - . . .

Sortiment , Paar . . . . . . U ,4u
Herrensocken mit Doppelsohle .
• moderne Streifen . , Paar 0,93
Herrensocken , Seidenflor, färb . , jDoppelsohle u . Hochferse Paar 1 .43
Damen - Trikothandschuhe , . _ _

schwarz u farbig , Paar 1.25 0,93
Damen -Übergangshandschnh . . __

m. Aufnaht . schw. n färb . Paar 1, ( 3
Hamen -Glacehandschuhe , mit

2Druckknöpfen , Aufnaht , schw. -
u. farbig Paar Z . OD

Spitzen u . Stickereien

Klöppelspitzen und Einsätze
Meter 0 .15 0 .12

KISpoelspitzen und Einsätze
mittelbreit Meter 0.30 0 .25

Klöppelspitze n nnd Einsätze
breit . . . . Meter 0 .55

Wäschestickereien L Hemden
Meter 0 .20 015

Wäschestickereien 4 bis 6 cm
breit Meter 0.40 0.30

Unterrockstlckerelen 20 cm brt.
Meter 0 .95 0 .75

WäschebSrtchen weiß u. farbig
Meter 0 .06 0.05

Wfischefeston große Auswahl
Meter 0 .10 0.07

Wäschefeston mit Hohlsaum
Meter 0 .20 0.12

0 .08
0 .20
0 .45
0 .10
0 .25
0 .65
0 .04
0 .05
0 .08

c£ wz > diommunion
, 3ionjvzmation

und
öofozfat

:

eBa3v »cli «, eüfuin - und 91 Z&»etweine
f offen u . in StasJun

StlSweMlÄi 91Zataya, , SLlicante , Satta ^ ona , $ K .a3eiva, , Sfietty ,
~ ~~ OlLu -sficUeltet , u . » . w .

ScflWClsV & Wa td & l 3tit5cfuwaS5Ct f % wels <& yenwa »äet , ^lüemCtanS ,

Otiyitxat - Sifiötc .

Scdt : Jfauatnatft « 'SlfZaifa ^tafen Sitzet .

<30of | Zöüin ,
sWcinytott (ia <Hdtu 'Hy

Xzieytttt . sz6 XttUtti , cBzenttcte » Stitfon

Briefumschlägewerden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „Bad. Presse ".

Deutschland Fahrt 19ZS
Ober 3000 km — durch Schnee und Eis — auf schlechten Straßen , von

sämtlicher Teilnehmer auf Dunlop Cord -Reifen

84 % am Ziel !

Höchste Auszeichnung — Große goldene Medaille

DUM, '

siegt !

Die Weltmarke bürgt für Qualität !
sims

„Wohin Cousine ? " —
„Ich laufe schnurstracks
zu kaufen CIR1NE »
das Bohnerwachs !"

Für die jetzige Bedarfszeit empfehle ich den
verehrlichen Interessenten mein reichhaltiges
Lager feinster 5171

Wz- und Schlucken
in verschiedenen Größen und Packungen , zum
billigsten Tagespreis . Großabnehmer erhalten
Preisermäßigung . Versand erfolgt in Dosen u
Fimern mit Paientverichluß sowie in Fässern .

Friedrich DimbZe,
Gurkenkonwoenfablik,

Karlsruhe .Rüppurr , Fernsprecher 1811.
Tüchtige Vertreter » wo noch nicht vor -

Händen, gemcht.

Berkaus oder Tausch.
Preiswerte neuzeitliche eckte und unechte

8ii »uter eittore >keine Ramichware » unter min »
itiarn iHebiiigiuiacn zu oertaufen oder q >„ « nto
oder G»und «tii «t ic «u ner >aulchen Warenwerl
^abrilvreis ca liilOti Dtjif

Offenen uit » Nr 904a an die ^ adiicke » reff^

906 »

Das flüssige Bohnerwachs
Zu haben in allen Drogerien , Linoleum -Handlungen und

einschlägigen Geschäften .
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

Aretz & Co., Kaiserin 215, Ed. Beck , Tapetenhaus . Ka' serstr - 156»
Jul Dehn Nachf ., Drogenhdig . Zähringerstr , G. Ellinger , Westend «
Drog rie , Kaiserallee 65, Otto Fischer , Fidelitas - Drogerie . Kar str 74.
G. Hainer . Tapeten - u. Linoleumhdlg , Lammstr .. Hammer & Helb «
ling , Eisenwaren . Kaiserstr 155 Carl Roth , Drogenhdig .. Herren¬
straße 26. Wilh. Tscherning . Drogenhdig , Amalienstr . 19. Ado !"

Vetter , Drogerie , Zirkel 15, Ernst Went , Seifei .haus . Kaiserstraß *-

Frau
nimmt noch Wäsche zum
Waschen ,«» , diese wird
mit der Hand gewaschen
u . Rasenbleiche . Angebote
unter Nr . an die
Badische Presse .

WK. ISMO
auf « ine dochherrschafltich« WovunnaSeiniicht»»Z
mit wertvo en wildern echten Tevvichen "n
Wer»« von Mk 70001 doch »erztnslich. evtl geae«
aaraniierte G «winnt>ete ' l>aun« von outlit» ' eit >' r
Familie aui weniae M>nate vistre » che 'v^ t Zu
erfr bei G» »v . o » Id «Ib«»» . HSufterKr 6. S* <9» 1

Im Sticken
emonedit sin ik . Münch
- oft nftr . 9t . IV 5881

i^ v Unwiderruflich
Sdjriitl, Jfcimatbeiicn
iibernimmt junge Frau ,
welche schon lg ?<ahre
a» I Biiro r&tta war .
An geb . imtct J'r . CiPO11
an die Badtlch »' Presse .

letzte V^oche meines

Kein Husten mehr !

» Vaii

Teppiche - Gardinen
Axmlnster la ., 2XJ m . . 95.—
Bettvorlagen in jed . Preisl - v . M 1.25
Läuferstoffe . . -
Gobelin - Diwandecken
Gobelln -Tlschd :cken .
Waschb . Tischdecken
Reisedecken . . . .

von <M 1^ 5
von Jt 15. -
von 9.—

. . Ji 3 50
von »* 14.—

TellzaMunn stattet !

O. Huber,

Madras -GarniU 3- teik von 5.80 an
an Engl Tüll -Qarnlt , 3-tk von <M 4-80 an
an Kochel -Garnlt . , 3- teil ., von ^ 12.— an
an Halbstores bis zur feinsten
an Ausführung . . von 3.— an

Store -Cöper , 13° cm breit . M 2.50
Spannstoffe z . Selbstanfert . v. 1.80 an

Kein Ladsn , deshalb so billig !

Das alte Haosmiltei
Zu hah <>n

io d Charlotten - Apoth .
-CariRrufi* - R " pnrr . ftof -
Apotheke Kronen- Apo¬theke . Zäh ' rufeni . 4:-
Sophien- Apothake. E k
-iot)ni "nstraßr . Dr • Dehn
Nachfolg . Fr . Gugger.
R ^ in . ir . J . Löfteh . H - . i " ti
«t . H Relohard , Frl »zReis >i . a. Drogerien un >ii
Vpotbekea. klü»

ToiahRusuerhaufes
Ich habe noch Herrensflefel , hesondeis in Nr. 43 —4t3 ,
Damen Stiefel und Halbschuhe , besonders OiöBe

3ö —37 , sowie verseniedene Restsoitimente .
Ich habe die Preise noch weiter so herabge¬
setzt . daß s :cn die Anschaffung an Stelle einer
Besohlung von selbst aufdrängt. Es handelt sn h bis zum

letzten Paare um beste Lederausflihrung und
^ trapazierqualiläL sses

Gegen Anzahlung steile ich Paare bis zum 1. April zurück.

SchuhhausHaller
Kaiser Straße by



arlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Vereinsleben .

'S dem Karlsruher

Sladlausfchich
für Leibesübungen und Jugendpflege .

Vortragsabend

H Dresel : . Die Hygiene der Leibesübungen .
"

kt Karlsruher StadtauÄchuß für Leidesübungen und Ingend -

veranstaltete am vergangenen Mittwoch einen Vortrags -

' » d , W dem sich eine zahlreiche Zuhörerichast im Chzmiefaal der

Aschen Hochschule eingefunden hatte . Herr Professor Ballweg

% t die Anweisenden , insbesondere die Vertreter der Behörden,

^srzteschast und der Schulen , und bat dann Herrn Dr . Dresel ,

Isor der Hygiene an der Universität Heidelberg, um seine Aus-

'ingen über das Thema : „Die Hygiene der Leibes -

*ttg « n"
. In sehr lehrreichen und interessanten Ausführungen

'< Herr Dr . Dreisel folgendes aus :

^ enn man durch die Leibesübungen gê Ndend einwirken wolle,

man vor allem die Jugend der Leibesübungen teilhaftig
*en lassen . Das aber könne nur geschehen, wenn die Eltern

arbeite « , sonst habe man bald nur Auswüchse zu bekämpfen,

das schwache Kind müsse zn Leibesübungen angehalten werden.

.Zachen sich imheutigen Berufsleben derartigviele
bliche Einflüsse geltend , daß man unbedingt

Leibesübungen ausgleichend einwirken
! s «. Gerade in Baden sei eine besondere beruflich« Anspannung

verblichen fugend zu beobachten. Wir seien verpflichtet, diese be-

lchen Schädigungen an der ganzen Masse der Iug - nd auszuglei -

Nicht aber von einem griechischen LeichtathleMideal dürfe diese

eit geleitet sein, es gäbe für uns kein einzelnes Körperideal ,
^ ehr die Ide4 . daß jeder Mensch sein Körperideal
sich trag « , müss« führend sein. Der Arzt müsse beratend ein-

Ml und die Eltern müssen über den Körper ihrer Kinder wachen -

i müssen d « n Körper wiedersehen lernen . Es

in der Leibesübunq ein« Grundaufgabe : „Wo sind am

schwache Punkte ?" Vor allem sei der rein physiologische Unter -

zwischen dem männlichen und dem weiblichen Körper zu beob-

Man könne denselben etwa so formulieren : Der männliche

t hat dem Druck von aussen standzuhalten (Arbeit ) und der
'liche Körper von innen sCchwangerschastf. Wichtig sei daher die

ng der Geschlechter in bezug auf Art und Ausführung der

Hungen.

Der Mensch »an horte müsse sich auch selbst beobachten lernen , er

«in « Meng« unzweckmäßiger .Mitbewegungen " im täglichen

Hauptsächlichdie Rumpsdrehmuskulatur sei schlecht entwickelt ,

H die Streckmuskeln bedürfen einer systematischen Inanspruch -

^ n«. Man geh « heutzutage fälschlicherweise „aus den Knien" anstatt

jj"« der Hüfte" , dies gelt« besonders von der Frau , die hohe Absätze

Di« Fragt , wie allen diesen Schädigungen am menschlichen
k&«t abzuhelfen sei, beantwortet « der Redner mit dem Grundsatz,
^ Man schon dem Kinde Gelegenheit geben solle , seinen Körper viel-

va gebrauchen Der Erwachsene aber könne schon im täglichen

für seinen Körper unendlich viel tun . wenn er lerne alle

/ « « g » « S « « bewußt » » t « «. Beim Ankleiden Treppen-

JW beim Sitzen und Gehen könne man durch bewußtes Gebrauchen
^ Anskeln schon eine gewiss« Gymnastik treiben . Der aanAe Mensch

tax!« »«ckrampft , er käme nicht dazu, seine Muskulatur wieder zu
«C
. Die allgemeine Frage : Turnen oder Sport , oder Tur -

und Sport , beantwortete der Redner mit folgendem Beispiel :

^ e« ist Sprachlehre , Spiel und Sport ist Konversation . Heide seien

^ »rtrennlich und wirken auf den Eharakter jedes durch seine beson -

Art . den Körper zu betätigen . Ja , wir seien in Deutschland durch

J klimatischen Verhältnisse geradezu veranlaßt , beides zu verbinden.

J Turnhalle im Winter und den Sportplatz im Sommer . Allerdings

man nicht glauben , daß die Turn - und Sportstunden allein den

^ ver genügend ausbilden , jeder müsse für sich weiterarbeiten , die
^ wstunde sei nur Rüstzeug.

SDer
Redner machte dann die Zuhörerschaft mit den vier sog. ftuitf-

sgesetzen bekannt , deren Grundgedanke etwa der ist . daß alle

^ Körper möglichen Funktionen ausgeübt werden müssen , jede un-

Eitzte Funktion aber das Organ verkümmern lasse. Das meiste Un-

,
*1 werde dadurch angerichtet daß die Menschen zu wenig vielseitig
'e« bei der Ausübung der Leibesübungen . Preis und Meisterschaften

führen beute zu einseitiger Absbildung . Auch würden die weniger

^ istungsfähigen nur unlustig dadurch. Wichtig sei auch , die Er näh -

vor der sportlichen Betätigung Man müsse Mittelmaß halten .

Hunger nur nervös mache , ein überfüllt« Magen aber lleber -

^ trenguna uNd Blutmangel verursache.

, An Hand einer Reihe anschaulicher Lichtbildvorführungen gab
^ >n Herr Dr . Dresel praktische Erläuterungen zu seinen Ausführun -

Seine Rede schloß er mit dem Hinweis , daß es gelre, den G e -

^ nken der Leibesübung in das Volk zu tragen

zu verwirklichen, zum Nutzen unseres Vaterlandes .

, Herr Professor B a l l w e g dankte dem Redners und brachte zur

^ Nntnis. daß der Abend der erste einer Reihe von Vorträgen sei . Bei

J;1 hervorragenden Bedeutung der auf diesem Wege vom Stadtaus -

für Leibesübungen und Jugendpflege vermittelten Tinblicke , ist
^ nächsten Vortrag mit Interesse entgegenzusehen.

! Beretns -Wochen -Anzeiger
yür Bereis « « rmihtat « » S « tl « nvret ».

Samstag , 21 . März ~!

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe . Abends 8 Uhr im großen Aest -

Hallesaal: Abendunterhaltung .
K .F .V. Adends 8 Uhr im Moninger Gartensaal Monatsversamm -

lung.
Verein sür das Deutschtum im Ausland . Frauengrnpp «. Abends

8 Uhr kleiner Festhallesaal Wohltätigkeitsveranstaltung .

Sonntag , 22 . März :

Karlsruher Ruder -Verein im Ruderhaus heitere Abendmusik .

Karlsruher Turnverein 184k. Nachm . 3 Uhr im Konzerthaus Kunst-

turnen . ,
Iugendbund für entschiedenes Christentum. 12. Jahresfest nachm .

3 Uhr im Eintrachtsaal Festfeier.
Schlesierverein. Nachm . 4 Uhr im Löwenrachen Gedenkfeier.

Prinz Karl Dragoner . Am Sonntag , den 22. d . M . , nachm . 4 Uhr,

findet im Löwenbräu in Baden -Baden Zusammenkunst der ehem.

Prinz Karl -Dragoner und deren Formationen aus dem Bezirke
Baden -Baden statt . Der Vorstand des Prinz Karl -Dragoner -

Vereins Karlsruhe wird über den am 7 . Juni stattfindenden
Regimentstag mit Denkmalseinweihung Auskunft erteilen .

Montag , 23 . Märrz :

Zilherklub Karlsruhe . >,- » im Pr °v- ,« .» -»« , K » ri -

Zitherverein Edelweih !» »
eBb

Kant -Gesellschaft . Vortrag von Prof . Dr . E . Ungerer.

Alle Vereins -Drucksachen
ltefert rasch und preiswert die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe .

« erlas der . Badischen Presse' Eck- Zirkel und Lammstrab «.

Aus dem Vereinsleben .
© Concordia -Familienabend . Allmonatlich schart die Eoncordia

ihre Getreuen um sich , um ihnen ein paar frohe Stunden zu bereiten

Wenn die Gefolgschaft dieses Mal nicht so groß war wie gewöhnlich ,

bürste dies darauf zurückzuführen fein, dak die ..Fastnachtsmüdigkeit"

noch nicht ganz überwunden ist. Aber all die Erschienenen werden

ohne Einschränkung sagen müssen : Es war ein >olch schöner Abend,
wie die Eoncordia noch nicht viele hatte . Schon die Wahl der Solisten

ließ etwas Besonderes erwarten . Der Lautensänger . Herr F r i t s ch .

Herr K ü b l e r , ein geborener Humorist, der Tenorist . Herr Adler ,

erschienen auf dem Plane : in der Reihenfolge ' oll absolut keine Rang -

ovdnung zum Ausdruck kommen , sondern lediglich denjenigen , die zu

Hause ( ?) geblieben sind , aufgezeigt werden, um welche Genüsse sie
'ich selbst brachten- — In seinen Begrüßungsworten dankte der 1 . Prä -

sident , Herr O e ch s l e r , allen Anwesenden für ihr Erscheinen. Ganz

besonderen Dank sprach er denjenigen Damen aus . welche Die nicht be¬

neidenswerte Rolle als Sammlerin für den Iubiläumsfond übernom-

men haben . Leider mußt» er die Feststellung machen , daß die passiven

Mitglieder noch nicht so recht den „Weg zur Kasse" gefunden haben

um den Iubiläumsfond zu stärken . Doch vertröstete er die Damen

und sich mit einem hoffnungsvollen Blick auf die nächsten Wochen . —

Und wenn wir min näher auf den Abend eingehen , kann mit Stolz

konstatiert werden, daß die unermüdliche Hauskavelle sich von einer

ganz neuen Seite zeigte und dadurch bewies , daß sie weiß, was gute

Musik ist : denn das Ave verum von Mozart und das Haydn'che

Kaiserquartett sind Perlen Wir dan ' en der tapferen Schar und

freuen uns über dieses Streben Herr ^dler trug Lieder von Hildach ,
Löwe u .a . vor : sein Tenor ist metallisch klar und wird bei weiterer ,

fleißiger Schulung an Volumen gewinnen . Lautei/änger , wie Herrn

Fritich , so natürlich , anspruchslos und gerade deshalb künstlerisch %

hochstehend und eindrucksvoll, haben wir wenige. Ob er uns die

Ballade : Graf Eberstein von Uh 'and vermittelt , oder mit kleineren

Stücken : .Lied vom alten Kakadu"
. „Wann du gehst zu deinem Mä -

dichen"
, oder „Wann i niumme wisse dät " und das Lied _ „Von der

dummen Liefe" aufwartet , immer findet er den richtigen Toi und zieht

die Zuhörer in seinen Bann . Reicher Beifall , der wohlverdient war ,

lohnte den sympathischen Künstler . Daß 5umor eine besondere Gabe

ist welche einem Menschen mit auf den Lebensweg gegeben werben

kann, eine wirklich beneidenswerte Gabe , erfuhren wir durch Herrn

Kübel. Voll Geist und Witz staken feine, wahre Lachsalven hervor-

rufenden Stücke : „Ich sik vor meinem Häufel" . „Warum , warum" .

Politische Tagesstagen , häusliche Vorkommnisse und die der Ver-

gangenheit angehörende Inflation zogen in einer Weise vorbei , daß

man die Schwere der Zeit vergessen mußte- — Alles in allem , ein

Abend, für den man dem Vergnügungskommissär Emil Wolf und

allen , welche dazu beigetragen haben , herzlichen Dank wissen muß.
M . G

Veto. Die Vereinigung der leitenden Angestellt»« in Handel

und Industrie hatte in ihrer Monat -versammlung den Besuch des

Geschäftsführers der Hauptgeschäftes« !!? in Ber ' in , Herrn Dr Müst

fei mann , welcher in Inständigem Vortrag über den Ausbau der

llnterstützungsemrichtungen berichtete — Die freiwillige Sterbe -

lasse , welche ohne Wartezeit im Umlageverfahren im ersten Jahre

der Mitgliedschaft Mk löOA .— . danach Mk 2000 .— sofort nach An¬

meldung ciirs Sterbelalles ans ahst hat in der kurzen Zeit ihres

Bestebens segensreich gewirkt und große Leistunvn vollbracht. Neu-

anme'dungen mehren sich. Leider ist infolge Betriebseinschränkung
oder Abbau eine An -ahl Mitglieder stellungslos geworden Aer
hat die Stellenlosen Unterstützung eingegriffen All- bis -

her von den Orlsgr »vv?n befürworteten Gesuche kosten B " rücksichtl-

gung find-m Der Stellennachweis bringt für die Bsw "rb :r

wobl zahlreiche Stellen beraus - die Auswahl wird jedoch durch d e

Webnungsfraq, ' sebr beschränkt ^ mm- rbin sin>> die regelmäßic, :'t *

scheinenden Stellenststen sebr begehrt In Stve ' tsällen . di *> sich « >n '«ln

herausgebildet haben , leistet der Rechtsschutz den Mitgliedern

wirksame Hilfe , sobald der juristische Syndikus der Vela den Fall
günstig beurteilt . Eriteulich war auch die Mitteilung , daß der Ge-
danke der Psnstonsversorgung auch andere geist . ge Ärbeitsa ^mo .n -
kchasten. juristische und medizinische Berufe , beschäftigt — In der
Privatindustrie haben große Konzerne bereits die Penstoasversor -
gu.n,g der Oberbe-amten im Umlageverfahren durchg eführt. Es wird
angestrebt , das Verfahren auf einen möglichst großen Teil der Wirt -
schaft auszudehnen , bis es schließlich Allgemeingut wird .

: : Familienabend des Evangelischen Bundes . Nach langer Ruhe,
pause trat am letzten Sonntag der hiesige Ortsverein de? Evangcli -
lchen Bundes in öffentlich- Tätigkeit : im großen Saal de? Friedrichs .
Hofs fand ein wohlgelungener Familienabend statt . In dankens.
werter Weise hatten sich ein Streichquartett und das Doppelquartett
der Stadtkirche zur Mitwirkung bereit erklärt : ihre Vorträge standen
auf künstlerischer Höhe . Mit jugendlicher Frische leitete der stell-
vertretende Vorsigende. Herr Landgerichtsdirektor a. D. Neßler
den Abend ein . Dann hiekt Herr Dr . Ohlemüller von der
Bundeszentrale in Berlin einen programmatischen Vortrag über die
Aufgaben des Evangelischen Bundes ; er beleuchtete unter anderem
auch die jüngsten konfessionellen Begebnisse aus Baden Zum Schluß
erläuterte er das neue Programm des Evangelischen Bundes , der
sich immer tiefer im Evangelium gründen , den Protestantismus
immer mehr eikigen und den Volksfrieden immer mehr im Geiste
der Bruderliebe fördern will . Der zweite Teil des Abends war
eine pietätvolle Feier zum Gedächtnis des am 15. März 1315 gestor .
benen Stuoienrats D . Albrecht Thoma . Sein Nachfolger in der
Leitung des badlichen Landesvereins , Herr Pfarrer Vath au»
Mannheim -Rheinau , zeichnete das Charakterbild des evangelischen
Mannes , Herr Hauptlehrer Eberhard von hier die erzieherisch -

Bedeutung des reichbegnadeten Schulmannes . Pfarrer H i n d e n «

lang sprach ein poetisäzes Schlußwort , in dem er die Gedanken des
Abends zusammenfaßte.

A Der Karlsruher Turnverein 1846 hatte sein« Mitglieder M
einem Jugend abend vergangenen Sonntag auf nachmittag««
5 Uhr in den großen Saal des Blücherhaufes eingeladen Die über-

aus grofje Beteiligung der Eltern der dem Verein angehörenden Ju¬
gend bewies, daß die Arbeit an der Jugend des Vereins anerkannt
und gewürdigt wird . Die Zusammenfassung des Programms zur ftil-

vollen Einheitlichfeit deutete von außen gesehen auf einen genuß-

reichen Abend hin . Das Orchester unter Leitung seines Dirigenten
H e r t e r i ch . dag seit seinem letzten Austreten im Verein bedeutende

Fortschritte aufwies , eröffnete mit dem schneidig gespielten Morsch

„Durch Kampf zum Sieg " den Abend. Der erste Vorsitzende des Ver-

eins , Herr Direktor E i ch l e r , wies darauf in einigen Worten mf

die Bedeutung solcher Iugendabende hin. Diese sollen vor «Uen Dingen

dazu dienen , den Eltern zu zeigen, daß die dem Verein aiwertraute

Jugend eine Führung hat . die rm Verein mit dem Elternhaus nur

das Beste will : Erziehung zu einem körperlich gesunden, sittlich hoch"

stehenden Menschen Anschließend spielte das Orchester das Allegro

aus Mozarts Serenade . Entzückend anzusehen für die Anwesenden

war ein Reigen einiger Iugendturnerinn -n . Ein Violiniolo ! ,L «

Souvenir " wurde von Iugendturner Klein mit musikalischem

Empfinden vorgetragen . Iugendturner Born ^ ist am Klavier ein

gewandter Begleiter . Feinsinnig begleitete er ein Solo für Klari -

nette : Schwanenlied und Elsas Iubelgesang aus .Lohengrin " wel-

ches von Iugendturner B a n g a r t gespielt wurde . Jugendlurnwart
Eeisthardt gab mit Freiübungen , die er mit einigen Iugendtur

nern vorführte , einen kleinen Ausschnitt seiner Arbeit in der Turn -

Halle - Den Schluß des ersten Teils des Programms bildete der vom

Orchester gespielte Festmarsch Nr . 5 von Piel . Der zweite Teil wurde

eingeleitet durch die Lustisplel-Ouvertür « von Keler -Bela . Ein Schelk

menspiel aus alter Zeit : „Der Wunderkrug" gefiel allgemein Dem

Regisseur wie den Darstellern gebührt volles Lob. Das Bundesüed

der deutschen Turnerschaft, welches von allen Anwesenden gesungen

wurde, gab dem Ganzen einen wirkungsvollen Abschluß Der Karls -

mher Turnverein 1846 bewies mit dieser Veranstaltung , daß im Ver«

ein Jugendpflege im wahrsten Sinne des Wortes getrieben wird .

— Bad '
scher Verein für Geflügelzucht. Im Saale des „Krokodil̂

fand am Sonntag , den 15 . d . Mts . , die ordentliche General «

Versammlung des Vereins statt . Der 1. Vorsitzende des

Vereins , Herr Inspektor L a n g e n st e i n . eröffnete die 64 . General «

Versammlung . Er machte die Mitteilung , daß 12 Monatsversamm,

lungen und 26 Vorstandssitzurgen stattgefunden haben Im Wei«

teren verbreitete sich der Redner über die Geflügelschau , dis

leider mit einem Defizit abgeschlossen habe. Die Mitgliederzahl

beträgt 1925. I . Jan . 215 . Durch den Tod verlor der Verein die

Mitglieder Geißle r und Viktor Merkle . Neu eingetreten sind

4 Mitglieder . Mit der Aufforderung um rege Unterstützung de»

Vereins durch die Mitglieder schloß der Vorsitzende seinen Jahres ,

bericht . Das Protokoll der letzten Generalversammlung erstatt - te

der Schriftführer forr Grab , den Kassenbericht Herr Oberinspektor

Wilzer . Die Finanzlage des Vereins ist gut zu nennen , obscho «

ein Defizit bei der Geflügelschau zu verzeichnen war . Den Revi -

sionsbericht erstattete ftrn Schumann Dem Kassier und de,»

Vorstand wurde Entlastung erteilt . Der Eerä ' everwalter Herr

T t o c o 11 erstattete Bericht über tffcn G^rätepark des Vereins . Di«

Käfigmiete für 1925 wurde iolgendermaken festgesetzt: TaubeÄ ^ fig

20 Pfg . . G -flügelkäfig 25 Pfg ., Ganskäfig 35 Pfg . Der nächst«

Punkt betraf die Aenderungen der Satzungen, die angenommen

wurde . Nach Bekanntgabe des Voranschlages für 1925 erfolgte di«

Neuwahl des Vorstandes . Der Vorstand bestebi aus den Herre?

Langen st ein 1 . Vorsitzender , Jünger 2 . Vorsitzender. 1. unj

2 . Schriftführer Klotz und Grab , Reguisitenverwal ' er Crocoll

Bibliothekar Lamers . BeMer Ehmann und ^ Pfannet

b eck er , gewählt auf 2 Jahre . Auf 1 Ia ^r wurde gewählt : Kassi«*

Miszer . Stellvertreter Kü nzer , Beisitzer Kammere ,

Schölch . Erether . Gaugler und Mehne . Der Vorsitzend -

machte die Mitteilung , daß zwischen dem 12 .—14 Dezember dt*

Landesverbandsaus st ellung stattfinden soll . 14 Tag «

vorher und nachher darf keine Ausstellung stattfinden Der Ver »

bandstag in Offenburg wird Beschluß fassen , ob eine südd »u' sche

Ausstellung stattfinden soll kierr .Einser berichtete über die Schon»

zeit der Tauben , welche auf 5 Wochen festgesetzt wurde . Früher

hatte man 14 Tage , ^ err Mehne wird am Sonntag bei einer

Protestversammlung die Stellung der Geflügelzüchter in Mannbeim .

gegen Erschwernisse durch verschiedene Verordnungen beleuchten .

Nach einer Verlosung batte die Versammluna 'hr Ende erreicht.

Der Beitrag wurde auf M 6.— pro Jahr festgesetzt.

Der Kleinkaliberschießsport welcher in letzter Zeit allerorts in,

Lande rege betrfeb - n wird , hat auch Mitte des verflossenen Jahre »

hier in Karlsruhe Fuß gefaßt. Einige Herren haben hier den Klei»

Konfirmanden -Anzüge
ia. 15 M, 22.~ ml 27.~ Mk . 33 .***
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Kaliberklub gegründet . lr ' I ^ - rn es nvrme ^r gelungen ist, in den

Räumen der alten Vraucr ? i ? scpsner ( Ecke Kaiser- und Englerstr .)
ei iren idealen Wmterschießstaud zu erof ncn, der am verflossenen
Samstag und Sonntag durch ein wohlgelungenes , verschiedene Kon-
kvrrenzsn umfassendes Eröffnunngsschießen der Benützung
iib .' rFeben werden konnte . Die Beteiligung an den einzelnen Kon >
knrren?cn war zum Teil sehr rege. Ee ?chosi>n wurde auf Normal .
Ileinkaliber Ring - und FigurenHeibe (25 Meter ) offene Visierung
(Visier u Korn ) . Als Gewehre wurden die Gero Eportbüchs- Mod.
83 , Munition Cal . 22 kurz Marke Bombe (Berlin - Kher. Industrie -
w rke) benützt . Die besten Resultate konnten erzielen : 1 Y - Ring .
J &i e i 6 e — je 5 Schuh aus 25 Meter lisgeno , kniend und stehend
freih -

'
ndig — Hüling (104) Eombert (96) Oester!« (95) — 5 Schuß

liegend auf 25 Meter Eombert (42) K . Moritz (41 ) . — 5 Schuft
kniend aus 25 Meter Eoinbert (39) K . Moritz (33) . — 5 Schuß
stehend auf 25 Meter Moritz K . (42) Betfchner (35) . — Figuren -
I ch e i b e : 5 Schuß liegend auf 25 Meter Hemberger 5 Treffer <39) ,
5 Schuß kniend auk 25 Meter Hemberger 4 Treffer (27 ) . 5 Schuß
stabend auf 25 Meter Hemb - rger 4 Treffer (29) . — Jugend -
S cki i e ß e n : 9 Schuß auf 25 Meter Ringscheibe (je 8 Schuß lie-
pcrtd , stehend und kniend) Moritz Ernst (34 ) . — Damen - Schie¬
ßen ' 10 S ^ 'iß stehend freihändig - ftrt . Greil Gaide (4g) . — A k a .
demiker - Schiehen : 9 Schuh ( je 3 Sibuh liegend . kniend und
st->5end : BEcking 5581 . Schwarz (57 ) . — K ä st e - S ch i e ß e n : 10

beliebige Stellung aus 25 Meter , Ringscheibe: Oesteilin (72 ) ,Woidt (71 ) .
Ks ist zu bo ^fen . daß durch Eniaeaenkommen der mahaebenden

Vehörden der Verein in die Lage ver^ t wird , nimmehr beim Ein -
Tcfenr der wärmeren Jahreszeit den Schießbetrieb auch im Freien
cufnlnehmen .

<>3 HafntAefTvrKta Karrsrnfie . t . 9?.. ist es gelungen . » en ftt der
Schwei , und nnkerer deutschen Heimat best bekannten echten Leb .'nS »

Iftnftler Werner Zimmermann . S ^Iotvnrn (Schwei, ! zn einen , S -or .
traa -lewinnen , Zimmermann ist bekannt dnrch seine Bücher und Schrlf .
ten : SMrütn ' JirfS , Der Wettvaaant . Liebe , waS ist So ' ial ' SmnS und feine Tao
MonitSblStier . Sein für tedermann interessantes Vortraastb - ma beleuchtet
ta ^^sbess nnseie heutigen Nultnrtorlieiten und deren «erlistend ' Auswirkun¬
gen und was für Weae auS diesem Sunips von t ' eiden tu seelisch körper¬
licher Wiedergeburt führen . ( Näheres stehe Anzeige ) .

F ! lm - Aachrichken .
? n den Residenz -Liibtspielen wird ab Freitaa der Film „Rund

dm die Ehe " vorgeführt . Ein scherzhafter Kabinettfilm nach dem
gseichnamisen Roman des bekannten Wiener Autors Lorbar Schmidt,
der wie man uns schreibt . k„ recht die Schwächen der Frmien zum
Vewuß len bringt . Menschlichkeiten mirtoerfpicceTt . Der Geist des
Stücks atmet di« soignierte . vornehme Kultur Wiens um die let-te
Iabrhundertwenve . Was ab ' r dem ^ ilm eine besondre Rote gibt ,
i» die v ' rtuo^e ReoietechnÄ E . Lubitschs . der als der zurzeit geniaffte
F ' lmreei ' sseur anzuwrechen ist. In kurzen Bildern finfc v?Y<b»^oai 'ch«
Ein ^ l ' cke aeaeb ' N. die zeigen, wie stark er die Darsteller . ersMaMge,
prominente Kräfte in seinen Bann zwiwat mit welcher Energie
er sie mit feinem Willen beeinflußt und lenkt.

# Badische Ltcktsviele — Quer durch die Wüste Sahara . Dieser Nilin
/ eilt den zweiten Teil de? mit so arohem Beifall aufgenommenen Afrika -
Vilms dar und schildert den Verlaus einer ForschungKexvedt »

ton . die Kapitän Buchananim März 1922 begann und 16 schwere Mo <
jiflte in Anspruch nahm und die uns im Bild ein bis jetzt fast unbekanntes
siid nur von wenig weiften Forschern durchstreiftes Gebiet der Sahara er ,
schloß , Buchanan brach von der nigerischen Hauptstadt Lagos , die wir im
kv' Im sehen , an der Westküste AsrtkaS auf und zog über Kano . deren aus
Eisenerz - Erde gebauten » nd mit reichen Ornamenten geschmückte « Lehm -
Hütten ca . «50 0(10 mohammedanische Einwohner beherbergen , die Wüste § «j
hara durchauerend , nach Norden . Insgesamt wurden S009 Kilometer , u .
rückgelegt aus einer Strecke , die Nord - Niaerien das Militärgebiet des irest -
lichen Sudans , raumlose Weiten im San » meer . die » den Gebirgszüge von
kiir und Ahaggar . sowie das Oasengebiet . südlich von Algier durchzieht
Ln diesem Filmtet ! tritt das BolkSkundliche stark in den Vordergrund : da
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1 ellzahiung
fernen wir das gewerbesteitztgste Haudeisvott Asrtkas , die hoch >iewechle -
neu Hausias kennen , unter ihm die kriegerische AdelSknste der Fulde . Tnnn
begegnen wir dem Stamm der Beri -Uert und den räuberischen Nomaden
der zerklüsteten Felsengebirge »es Nordens . Bei dem verschleierten £*ol £
der Sahara , den TuaregS . nehmen wir au rel ' aiösen Kesten an gronen
Empfängen ihrer Potentaten , an KrtegSsvielen u . Tänzen teil und belauschen
die Zeremonien des modaminedaniichen Kults . Und nun ziehe » wir mit einer
nach Tauscnecn von Kamelen zählenden Karawane durch das endlose Sand -
vicer der Wüste . Es ist ein eigener , ja ein großartiger Anblick dieses Heer
von Tragetiere « zu bcevachten . wie es allen Wefahrca und Strapazen des
schatten - und wasserlosen Weges trovend , bei einer Durchschnittstemveratur
von 45 und mehr Grad seinem diele zustrebt . Von der gewaltigen Leistung ,
die bei einem solchen Marsche gezcitigt wird , empsangen wir freilich dte rechte
Voruellung erst aann . wenn wir aus den bleichende » Knochen von Mensch
und Tier , die der Anstrengung und räuberischen Uebersällen erlagen , die
Gefahren und Qvfer einer solchen Reise erkennen . Mitten in der Einöde
der Wiikte iressen wir eine gewaltige Stadt . Ägades war vor Jahren dte
Heimstätte sür rund 5f| 000 Menschen heute freilich ist die Vevöikernng durch
K ! ieg uud Seuchen ans etua 2100 Köpfe zusammengeschmolzen . Dann kom¬
men wir nach den Caiigebieten . deren Einwohner stch durchweg von dem
Ertrag der Salzwerke ernähren . Sehr interessant ist die eigenartige We°
wuinnng des Satzes die wir vor den Mauern der auS betonharter Salz -
erde erbauten Facht beobachten . Stach Ueberklettern gewaltiger Gebirgsket -
ten von mehr als 2000 Metern Höhe und Ueberwindung der Flugsand -
dii ^ en , in welchen die Kamele bei icdcm Schritt lies einbrechen , er ' eichen
wir die französische £ \i ?e Jn . Dalah . wo eine M.' mvagnte der Fremdenlegion
in Ga - Nifon liegt . Wi ^ vielo unserer LandSlcuie . die jugendlicher Leicht ,
sinn oder tör «ct' ie Abenteuerlust in die Hölle der Fremdenlegion getrieben
b>' k. sehnen sich dort vergeblich nach der deutschen Heimat zurück . Die Mehr .
joOI geht dort , n rnn ^ e im Sklavendienst unserer Feinde . Nach lynion ^t ,
lick' er il>ei !e wird d»e Mittclmeerküste erreicht . Damit endet ' .er a» f>ergewöbn -
lich Interessante Film , k̂er man kann wiilil sagen , allen Beschauern ganz nene
und dberrairbend , oVrstennngen der bisher lo gut wie uuhekaaute « Eebicte
der Wülte Sahara veraUUelt ,

S . tMmen aus Sem Le erttreis .
(Für di« unter dieser Rubrik stchcnven Artikel übernimmt dt « Revaktiou

dem Publikum gegeiditber kein « Perantivortuno .)
Sonderbare Zustände *>ei oer RetchsvahngeseNschafl

Wir erinnern uns alle noch mit Schrecken an die Zeit der In -
slation . Anders denkt jedoch die Reichsbahngi ^ellschast bezw . die
jetzige Kleiderkasse derselben, indem sie nach fast zwei Jahren
alte Wunden auffrischt.

Den Reichsbahnbeamten wurden vor einiger Jeit die Papier -
markbeträgs , welche im Herbst 1323 für bezogene Dienstkleider be-
zahlt wurden , in Goldmark umgerechnet . Was für Gold-
markbeträge hierbei in Anrechnung kommen , kann man sich denken .
Somit werden fast für sämtliche Kleider noch größere Goldmarkbe-
träge nacherhoben und ratenweise in Abzug gebracht.

In Anbetracht der großen Notlage ^ in der stch die Beamten -
schaft besindet . erscheint es höchst eigentümlich, daß die Kleidcrkasse
der früheren Reichsbahn von den Beamten der jetzigen Reichsbahn-
gesellichaft heute noch für bezogene Kleider Goldmark einzieht und
die Papiermark nicht oder nur zum damaligen Dollarkurs euer -
kennt. In Wirklichkeit trägt die Kleiderkasse allein die Schuld für
di« damalige Verschleppung, weil für die in den ersten Monaten des
Jahres 1923 bezogenen Kleider erst im Herbst an die Abtragung
der Schuld gedacht wurde . Für die Schwerfälligkeit werden nun die
damaligen Bezieher bestraft , indem Beträge in Go 'dmark nerlongt
werden, welche über jede gesetzliche Aufwertung hinausgehen .

Don der Slratzenbahn .
Vorige Woche fuhr ich hei Schneewetter Straßenbahn . Kaum

hatte ich den ersten Fuß auf das Trittbrett gesetzt, alz der Schaffner
schon abklingelte . Ich hatte die Geistesgegenwart , mich mit aller
Kraft noch festzuhalten. Da das Trittbrett voll nassem , ge

' rorenen
Schnee war . drohte die Gefahr , auszuklitschen. Was dann geschehen
wäre , kann man sich vorstellen. Ich habe die Beobachtung gemacht ,
daß das zu frühe Abläuten häufig vorkommt, ^ ch glaube , es ist
wohl nicht Mi viel verlanqt . wenn ich auch im Namen des Pnbli -
kums die Leitung der Straßenbahndirektion darauf aufmerksam
mache , daß hier eine tüchtige Ermahnung an die Stranenbahnstbaff -
ner wohl am Platze ist. bevor das PubNkum ernsthaft geschädigt
wird. Eine gute Kundin der Straßenbahn.

Schlechte Sirahen .
Wer die ?>ardfftraße zwischen Moltke- und Stösserstraß? pMeren

muß, dem wirst stch iede -»mal die Frage auf . ob er in RttßlanÄ oder
einer Straße der Landesbm^ tstadt Karlsruhe weilt . Der ^ a h r -
weg ist grundlos und voll Wasserlachen .so daß einem
die Fuhrleute vrb ffire Pferfte leid tun können . Wehe dem Fuß-

der die ftoifrWraf !« überqueren muß ! Der ^ nßwsa zu beiden
Suffix ist Iefb Ti (f» imstande und wird von den Schnlkinldern die von
Müblbii î in die in der Teleara »henkalerne befindlich« Schule geben ,
nies benütit. an 'bnen ein ?^" fg vorbei , so werden kie von oben
bis unten fw'chnwfrt . dmn eine Mö^ fichikeit . nach der Seite misW -
weichen . MHW N 'cht . Seit kurzem hat wan die Ktrabenstrelke für
den Antoverkeibr ge^nerrt . man ist durch die vor^ei^ brend -'" Woaen
'«doch iimwor n »ch Ve^chm -ukuna -'n g^sa -̂ ekt . D" s> k» in R ^ abrer
a»s der ?Vckbrst«aße . sondern ou -̂ chNe^lich s><>.n, Gebw>>a fährt , ist
nicht *it verwundern e^>»n^ weuia w -'Nn s?n^ ««er ana ^ isir ^n wer-
den . fpsin ?»it m Ze ' t tg'df man nlte ^ i <v»eMeine und !? rf>Titf*n <t " f
der K"brstraße alb . woihf um da« Bew'^ t 'ein zw baben . etwas für die
^ erb"ff"n,"n<t getan »ii haben- Dies Material ist aber in kurzer Zeit
im S -̂ lamen versunken.

Wr richten an die Sta !dtvern>altiing das dri ^ enide Ertlichen , die
genannte Strake in einen brauchbaren, einer „Großstadt" würdigen
Zustand zu verisetzen .

Br
'

eskaslen .
lAnsraaen können imr Berücksichtigung tinven . wenn die lausende Abo » ,»»

menis -Quittung und dte Porro -Ausgaben beigefügt werden .)

ZS8 . A . 3 . 1H8S : Beim eingetragenen Verein ist das Ergeb -
niS jeder Wahl anzumelden , irodurch jedesmal die Jnstizgebühr entsteht , die
also im vorliegenden Fall zu Recht erhoben ist. äüsoen der übrigen Fra¬
gen wollen Sie jtch an da ? Ncgtstcrgerichi IA .- G . Karlsruhe ) wenden .

278. 8 . H . : Sowohl Ihr Einkommen als Begutachter als auch die Pro -
viftonen sür die Vertretungen sind umsahsteuervslichttg . Der Sag
ist i . öt W * Prozent .

277. P . E . f. » . Wenn durch Vertrag nichts anderes bestimmt ist . hat
der Eigentümer die Grund - und die Gebäudesondersteuer zu
entrichten . Dagegen sind Sie vervkltchtet . die Gewerbesteuer sür Ihr Ge .
werbe zu zahlen .

278 . P . St . L. In Karlsruhe kommt vorläufig gar keine Firma in Ve -
tracht , weil eine solche erst im Entstehen ist . Dagegen kommen t » Mann -
herm zwei Firmen in Betracht . Ä . Hauseiistei » . Augarienstrahe SS . Mann¬
heim und eine Holzverwertungs A .-G ., Mannheim . Jndustriehasen . Freien -
strafte SS .

280 . Heimat : Hetmatberechtigt sind Sie an dem Ort . tn dessen Bürger -
buch Die oder Ihre Vorsabren eingetragen find .

828 . Fron 0 R . : Dte Kauspretsrestsorderuna bezw . Rest -
hnpothek aus dem Jahre 1921 unterliegt im Verhältnis des Sachwertes zum
» auspreise nach Umrechnung der vollen Auswertung . Anmeldung bis
St. März beim Amtsgericht erforderlich . Wegen der gelöschten Huvothek
kommt es darauf an , ob etn Borbehalt bei der Empsangnehme der Zahlung
gemacht wurde , möglicherweise wird auch bezüglich dieser Snpotheken ein «
ftcfeMlci)e Regelung » och erfolgen . Anmeldung ist fürsorglich vorzunehmen .

829. S . G . in St. : Die R li -k st ä n d e von MieiS . und Pacht ,
j i n s e n verjähren in 4 Jahren und können in Ihrem Kalle also uachge -
iordert werden ab INS» in Goldmark .

835. y . Sch . D .i Ein Stand - oder AufbewahrungSseld für
die hinterlassenen Gegenstände des früheren Eigentümers kann nicht ae-
fordert werden , derselbe Imi aber aus Ausso . terung dte Gegenstände zu .
rückzunebmen oder die Aufbewahrung von da ab angemessen zn vergüten .

83* . K . B - in H . : Für Ihre Provisionen sind Sie ohne Rücklicht ans
die Höhe derselben umsahsteuerpfttchtig . — Wenn Sie einen schulentlassenen
Knaben als Modellschretnerlehrling in Karlsruhe unterbringen wollen , so
raten wir Ihnen , sich an folgende Betriebe zu wenden : Herrn Modellschrei -
nernieister Berner tn Karlsruhc - Müblburg . Rhetnstr . 9. Maschinenbau -
gesellschast Karlsruhe . Berltu -KarlSruher Jndustriewerke tn Karlsruhe .
Gartenstratze . Auch die Firma Grihuer . Aktiengesellschaft in Durlach , hat
Mvdellichreiiierlehrltnge .

L89. H . L. in O . : Die geleMete Anzahli -ng sür di«- Uebernahine der
Bertretung ist nach ordnuugsniäsitgcr ;i ! icderlegung der Vertretung
von der Ftrma zurüctznvergüten . rührt sich diese nicht , so müssen Sie mit
klage bezw . .' iahlirngsbescvl vorgehen .

349. N . S . : Verklagen Sic den iäuniigen i! i r f c i a n t e n des
. Küchenwunders " au > Lieferung oder Rückzahlung des Kaufpreises .

341 . M . 10(1: Nach Sachlage ist am besten etn P r t v a t t e st a m e n t ,
in dem Sic Ihre Tochter als Alleinerbin einsetzen . Das Testament tst
tvlaendermabcu : . Letzter Wille ! Hiermit setze ich meine Tochter iNamcn »
zur Alleinerbin ein . Karlsruhe . Datum und eigenhändige Unterschrift .*
Den ganzen Text des Testaments müssen Tie eigenhändig schreiben und
unterschreiben .

845 . A . B . ! Das Real recht de? Hauses ist vermutlich mangels Er -
neuernng und infolge Nichtausübung seit dem J .rhre 1878 erloschen , ge-
naueres hierüber crsahren Sie beim zuständigen B >.zirk ^a » tt aus den dort
liegenden Akten bezügl . des Realrechts .

34k . A . 25 : Der Aentralverband ist statutengemäft zur gerichtlichen Etn -
itchung von BeiiiaaSrückständen berechtigt .

849 . M . W . : Die von den Mietern hergestellte elektrische Steigleitung
kann von den übrige » Mietern nur unter anteiligem Ersah der Her¬
stellungskosten ebenfalls mitbenutzt trefden . es ernvfiehlt sich, dies dem
Hauseigentümer und den übrigen Mietern mitzuteilen .

859. P . K . in L . : Brieflich beantwortet .

r'i"Vi, l"rT!T̂ l,M'
;liluTn"' Tim^nTiIMii' liii ' nn " î Ni'ni 'iui :')̂ MiTn jTnVi'iiun JM'nM
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Großes Lager in Vereinsartikeln .
Blplorne , Vere5cs ? r0ise , Pokale n . Heolisr , Sportfignrea . |

Vereins - und Festabzeichen . m ^
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851. St . H : Dte Ausstellung einer gewerblichen Legttimaltonb -
k a r te wird wegen der vorhandenen Borlirasen ans Echwierigleiteu jtotze»-
Näheres ersahren Sie beim zuständigen Bezirksamt .

8ö8 . E . B > Ivb : Es li ?Bt keine Drohung vor . möglicherweise aber ein«
strasbare Amtsanmaßung . Anzeige bet der Staatsanweltichast .

859. R . St . : Die ProvtsionSsorderung ist nicht begründet , da
dte vermittelte Beteiligung nicht zustandekam , möglicherweise es sich Uber»
Haupt nur um etn Scheingeschäft und etn Betrugömanöver gehandelt hat -

892. P . H . : Briefttch beantwortet .
8VS. I . i« Br . : Das zweite Zimmer gehört nicht zur Notwohnung , son-

dern zur Wohnung eines anderen Mieters und kann deshalb für diese Wot >>
nung wieder deanivrucht werden . Es empfiehlt sich, die sofortige Anrufu »S
des Wohnungsamtes unter Antrag auf Zuweisung einer geeigneten Er »
sahwohnung .

8«?. D . R . In R - : Wegen deS GtebelrechtS tft zunächst festzustellen ,
ob der ganze Giebel von Ihnen bezahlt ist. Nur in diesem Falle könne »
Sie von dem Anlieger bezw . desse», Bormann die Bezahlung des hätitigeu
Giebels verlangen

868 . E . U . Hl in R . : Sie halten sich auf Grund des Vertrags mit de «
elektrischen Werk wegen der Vergütung sür dte Mastenaul -
st e l l u n g an dieses und überlassen dem Werk die Ausetuandersehung wi >
der Gemeinde .

872. Krau S . : Der Mieter Hot Ihnen die für die Herrichtung des Ztw -
mers und die Umstellung der Möbel gehandhabten Auslagen uud Unkoiren
zum allermindcften , u bezahlen . Die Absage der Miete ertolgte ver-
spätet , Sie könnten also auch etnen Monatszins verlangen .

«78. F . St. : Nach Sachlage ist der Gang itnd die Treppe »n den MtetS «
räumen im Sinne der Hausordnung abwechselnd zwischen den beide «
Mietern des Stockwerks zu reinigen . Der Eigentümer kann diese Ret «
nigung auf Kosten des säumigen Mieters vornehmen lassen und eventl .
selbst hierzu aus dem Weg der Klage angehalten werde » . Die Beleuchtung ^'
kosten sind nur für die festgesevte Zeit hälftig zu zahlen , will der andere
Mieter über den Hausschluh hinaus beleuchtet haben , so muh er dasük
auskommen .

875. R . A . : Nach dem Vertrag steht Ihnen nur die Einlage und S"
tankende Monatsgehalt zn . da die Anstellung von der Zahlung de»
Einlagekapitals abhängig gemacht war .

377. Ph . i>. in R . : Wenden Sie sich an dt« Firma Lauz . Mannhet »
Abteilung für landwirtschaftliche Maschinen .

87». G . » . : Von einem Schadensersav de» Retchs sür « erbten « '
auLfall aulähltch der letzten Traueranordnung ist uN »
nichts bekannt , versuäien Sie es immerhin mit einer Eingabe beim Mtnd '
sterium : den » Ihr Verdienstausfall hängt tatsächlich mit dieser Trau ' k'
anordnung zusammen » nd ist nach Ihren Verhältnissen begründet .
kemmt auch schliehlich bei dem Trauerauswand aus dte Vergütung Ihre »
Berdienstaussalls nicht mehr au .

879. W . B . : Dte Adresse können Dte durch da » Mehamt Leipzig ersahre »
880. M . Sch . : Der Eigentümer kann sein Grundstück gegenüber det

Nachbargrenze und dem Gemetndeweg mit Stachetdraht einzäunen .
888. E . W . : Hnpothekenztnsen mit 1—1 )4 Prozent monatlich , st«

gegenwärtig nicht zu beanstanden .
884. N . H. 312 : Tie BolkSverftchernug der . Vlkwria ' untere

ltcgt der Aufwertung im besonderen Verfahren , die Versicherungen ' in*
gegenwärtig mit der Auswertung beschäftigt . Warten Sie dte Zuschrift de»
Versicherung ab .

865. S . H . : Es besteht zu Lebzeiten der Eltern kein Anspruch aus
Auszahlung eines Erbteils oder Pflichtteil ». Der Ausfteueranspruch '«
längst verjährt .

88«. (S. M . : Dte Aufwertung der gelöschten Hnvothek kann naS '
träglich gefordert werden , da dte Zahlung unter stillschweigendem Vorbeba »
und unter wirtschaftlicher Zwangslage angenommen war . Fürsorgliche Ä »'
Meldung bet der Aufwertungsstelle .

887 . A . M - : Wenden Ste sich an daS Kommando der ReichSmariue t<
Wilhelmshaven .

888. I . B . : Die Vergütungsür dte srühere Ränmung i et
Wohnung ist nicht zu beanstanden , vielmehr nach Sachlage und den wirt »
schaitltchen Verhältnissen der Mieter angemessen . Bei Nichtzahlung ist t>&
selbe klagbar .

389 . Tdeod . : Da » Gleich jtellungSgeld tft voll auf , uwcrtc «
cntlvrcchend dem Vorempfang der anderen Geschwister . Ihre Braut ta " "
ruhig einen Morthenkranz auffetzen und braucht stch da » von nieniand u 'u
tersagen oder stch demütigen zu lasse » .

899. F . B . O . : Tie R e v i I t o n d e s M t e t z t n s e » kann beim
einigungsami verlangt werden , da der festgesetzte Mietslah nach den daran

'

ruhenden tasten bet Berechnung der Frtedensmtete bezw . der Grnndniiett
sich als ossenbar unbillig erweist .

891. R . in H . : Die nach dem l . Juli 1018 m t t oder oM '
Baukostenznschuh erstellten Wohnungen unterliegen nni »
der Zwangswirtschaft bezir . dem Mieterschutz , sondern der freien Bereis
oarnng der Mietsparteieu hinstchtlich der Räumung und Festfediuig
MieiszinseS . .

893. 6 . M . : Die vor dem AnfwertungSgefev liegenden Hnpothekks
werden der gesetzlichen Aufwertung nach Umrechnung in die Goldmark . W
!1!estkauffordermrg dagegen voll aufgewertet .

894 . SV. W . : Die Tauschvergütuug für dte Wohnung war nack
Sachlage nicht berechtigt , auch wenn sie nach Bauvorhaben erschien .
üiücksorderung tft zulässig .

895. A . St . : Am 19. April 1921 stand der Dollar aus 68.B0 Jt ,
27. Mai 1922 aus 290. Das erste Darlehen wäre also mit nur 265 (&oW
mark , das zweite mit 18 Goldmark einzustellen

89fi. D - R . : Ihre Anfrage finden Sie im Briefkasten längst bernitirrr «*
897 . C . 91 . <00 : Für dte öffentlichen VerpUegungSkoften tat *

die Anstalt das Vermögen deS Pfleglings in Anspruch nehmen , wobei 3jj
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An- u . Verkaui von neuen 'incl uebrauch ten Maaveien u Zubehör j

GemetnschastSteil zu berücksichtigen ist. Es empsiehlt stch. die Entmü » '

oiannaSanordiiung des (Geisteskranken zu beantrage » . , ,
899 . W . SÄ . : Eine Auswertung der gelöichen Restka u >

v v p o t h e k ist tm mitgeteilten Fall und beim gegenwärtigen Stand >\
wesctzgebung gegen den ersten Käufer des Hanies nicht möglich , es Jet den -
öaft die Geledgebung in diesem Punkte geändert würde . „

491. Südamerika Nach den uns zugegangenen Mitteilungen stn !> °
mirtschastliche » und politischen Verhältnisse in Brasilien »ur Zcit nicht « u .
ittg . da das Land immer noch stark unter Unruhen zu leiden hat .
Klima in Sao Paulo wird als gesund geschildert . _

493. C . » . : ES kommt eine I5vrozeniige Answertnng nach
rechnung tn dte iSoldinark unter Berücksichtigung der bereits arlctite ^
» nd umgerechneten Zahlungen in Frage , die Sie stch selber ausrecku
können . m

494. Robo 100 : Dte Auflassung des HauSgrund st ü -kes
noch nicht erfolgt , kann aber mit Klage gegen dte Käufer erzwungen ®
den . Der Kaufpreis unterlieg ! der vollen Auswertung .
109 000 PM . Kaufpreis vom 31 . Oktober 1922 betrugen ungesähr 100 © •*
bei einem Hauswcri von 79 099 M. ^

495 . P . W . B . : Wenden Sie stch an den Norddeutschen Vlond tn
497 . I . E >850 : Tie notarielle Erbanseinandersehun «

' a
^

im allgemeinen nuch Anerkennung der Auseinandersetzung nicht anM f ' ; ,)
werde , es mützteu andere Gründe vorliegen , die Sie uns nicht mitgctc
haben . f,

499. L Z . 52 : Der N ntermteter kann aus Räumung verklagt w
den . da er aus eigenem Bei schulden aus Zuweisung von Ersavräumen ut
.>onvt keinen Anspruch erheben kann .

418 . E . K . : Die E r b s ch a s i s > ch n l d vom Aabre 1919 M
voll aufgewertet beranSzuzahlen die Aufwertung bestimmt fleh tw *

J
'
Sj

Wert fer Erbschalt bezw . der tteberqabe Und nach Ahrem gesehlichen ?l >' >
^

417 . E . St . Ste sind im Recht . Was man al ? Unterle « bczeichiic ^
nicht der Neberlingeriee . fonder » der Zellerfee , dessen einer Teil auch
Namen Gnadensee sühri .

429. » . ff . in N . : Jim 8. 7 . 1998 » and der Dollar aas 176 000 J -
Absiudungssunime ist also mit rund 15 Jt , einzustellen .
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Aus Ser LanoesyauptstaSt .
' ^ K a r l s r u h «, den 20. März 1925.

Die Wählerliste für die Reichspräsidenten « ahl
" c8t von einschliehlichFreitag , den20 . biseinschließ -

Montag , den 23 . MLrz . im kleinen Sacl des Konzert »
^ uses zu jedermanns Einsicht au » , und zwar werktäglich von g bis
s Uhr, am Sonntag von 9 bis 1 Uhr Wer eine Postkarte über seinen
Antrag in die Wählerliste erhalten hat . steht in der Liste , braucht sie
"*1° nicht einzusehen . Wer bis Donnerstag , den 19.

'
März , keine Karte

Thalien hat . steht nicht in der Liste , mutz sich also zum Eintrag in
Liste anmelden . Andernfalls kann er nicht wählen . Die Anme !-

kann schriftlich oder mündlich geschehen,' ein Ausweis (Patz , pol !-
Wiche Anmeldung u 'w .) ist unbedingt nötig . Stimmscheine werden
Ehrend der Auslegungszeit nur im Konzenhaus ausgestellt .

★
«, Wünsche der Zivilversorzungsberechtigten der alte » und neuen
Wehrmacht. Die in Karlsruhe wohnenden Zivilverjorgangsberech -
Den der alten und neuen Wehrmacht nahmen in einer Bersamm -
," n 8 im „Löwenrachen " Stellmrg zu der schlechten Lage der
^ .r i o rg u n gs a n w ä r t e r . Die Regierung habe die schwierige
£U:8<ä >e , 80 —90 000 Anwärter zu versorgen , doch mutzten die alten
^ nräge anerkannt werden . Die Möglichkeit der Unterbringung der
^ « >orgungsberechtigte,l »n die unteren unv mitilerei ^ Beamienstellen

Wch heute noch gegebe ». In Baden seien in den letzten zwei
Mren nur 2 Bcrsorgungsberechtigte untergebracht wooden . Die
^ mnimlung brachte schließlich in einer einstimmig angenommenen^ UHlietzung ihre Forderungen zum Ausdruck
• Zum Leibgrenadiertag . Wie man uns mitteilt , soll in der an -
Mgs Mai erscheinenden Neuausgabe der „2 t a m m l i st e der
^ uHeren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen
samten des 1 . Bad . L e i b g r e n a d t e r - R e g .

" auch eine
^ dächtnisiafel aufgenommen werden , welche alle diejenigen
J* OffiZerrang gestandenen aktiven wie nichtaktiven Personen ( also
? ck> Jelidwebelleutnants ) enthalten wird , die im Weltkriege in°

außerhalb öes aktiven Regiments gefallen oder an Wunden ge¬
lben sind. Die gleich nach dem Kriege in der Tagespresse ver -
^catlichte Ehrentafel des Bad . Leib - Gren .-Negiments soll insoige

A später möglich gewordener näherer Nachforschungen Lücken ent -
iifc

" ' A" !?khörige etwa damals in der „Ehrentafel " nicht aufge -
^ ner Gefallener werden daher in ihrem In -teresse aufgefordert ,

Namen des Betreffenden unter genauer ngabe von Dienstgrad ,
lUppLnteil , Ort und Tag des Todes umgehend an Freiherrn Edgar
■ •'tot6tig , Karlsruhe , BisinarGtratze 7 , mitzuteilen . Vgl . auch

Mzeigenteil .
dir Paketoerkekir mit dem Saargebiei . Nach Mitteilung der Zoll -
^ « tion in Saarbrücken werden die Zollinhaltserklärungen zu
^ •eten auz Deutschland nach dem Saargebiet von den Absendern' - ' sach ungenügend oder unrichtig ausgefüllt . Die Zollinhalts -
. " larungen müssen enthalten : Roh - und Reingewicht , Art , Menge ,
<?//Ung , Ausmaß und Wert jeder unterschiedlichen im Paket ent -
bott

" " ,a ' ilUöma H uno ioeri jeder unterschiede
tenen Ware , ihr Ursprungsland und bei Durchfuhrsendungen auch

schließlich« Bestimmungsland . Die Waren müssen nach dem
».höfischen Zolltarif bezeichnet sein . Sammelbezeichnungen wie
i-^ ^ wollwaren , chemische Produkte . Lebensmittel , Arzneien u. ä .

unzulässig . Nähere Auskünfte auch über zollpflichtige Waren
>i

"
riefsendungen erteilen bie Postanstalten , die angewiesen worden
auf die ordnungsmäßige Ausfüllung der Zollinhaltserklärungen

v ' »>nders zu achten , damit i »ie Postzollabfertigung nicht gehemmt und
e Usberkunft d»r Pakete nicht verzögert wird .

I Neues Sommerschnellzugspaar . Wie aus den Fahrplanverhand -
x. "? en zu ersehen ist, wird der Sommerfahrplan diesesmal der
»ni 8 Stuttgart — Plochingen — Tübingen — Horb ein Schnell -
«f> ^ ° ar 8 . 743/R6 mit folgenden Fahrzeiten bringen : Stuttgart

5-&0 früh , Tübingen an 8 .22, Horb an 9 Uhr vorm . und Horb ab
«£ » abends . Tübingen 8 .01 —8 .03, Stuttgart an 9 .26 Uhr abends ,
t * TLCUc itilrh <ttt n 1AJ nrtnW» ,

nm e Fruhzug wird Anschluß an V . 147 von Paris — Straß -
Stn & ,

— Freiburg und Frankfurt haben . Ein <5e
^. » Imluß an D . 107 nach Mannheim

nach Ulm .

. . . . . Kegenzug hat
Köln — Vlissingen unv an

j : § Unfall . Gestern nachmittag sprang ein lediger Schneider von
Xy von dem ersten Anhängewagen der Linie 4. welche nach dem
Lz» ^ ^ hr . in der Schillerstraße ab und kmn in seiner ganzen

«Nier unter den zweiten AnbSngewagen zu liegen Er wurde
va 10 Meter weit von der Schuhvorrichmng fo-rtgeschoben . bis der

^ anc^ bahnzuq zum Stehen a-bracht werden konnte . Ter Anhänge -
wurde von den Fahrgästen in die Höhe gehoben und der Ver -

Duckte unter dem Wagen hervorgezogen . Seine Kleider waren voll¬

ständig z» rf«ht . Verlegungen hat ei nicht erlitten . — In ewer Fabrik
in Muhlburg spritzte einem Schlosserlechrlin « gestern vormittaq beim
Schmieden ein Eisenstück ins Gesicht, wodurch er eine erhebliche
Schnittwunde am rechten Allste erlitt , so daß das Auge verloren
ging . Er wurde mittels Krankenautos nach dem stüdt . Krankenhaus
verbracht .

§ Schamlos benommen hat sich gestern nachmittag im HardtivaN »
ein Unbekannter einein Kindermädcheu gegenüber . Beschreibung . etwa
25 Jahre alt . 1,80—1,85 Meter groß , schwarzer Mantel mit Samt -
kragen , hellgrauer Hut , schwarze Hosen .

§ Festgenommen worden : Ein Kutscher von St . Georaen . der vom
AmtMnnocU in Pfaffenhofen wegen Betrug » gesucht wurde , eine vom
Jugend erich: hier gesuchte berufslose Frauensperson , ferner 19 Per -
sonen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Au » der Deutschen Demotratischen Partei . Der Reichstagsab -
geordnete Erkelenz aus Berlin , einer der Führer der Deutschen De-
motratischen Partei des Reiches , wirld am Montag , den 23. März ,
abends 8 Uhr . im kleinen Festhallesaal in öffentlicher Versamm¬
lung zur Reichsprüsidentenwahl Sprechen . Die Deutsche Demokratische
Partei Karlsruhe eröffnet mit dieser Versammlung ihre Wahlarbeit
für die Kandidatur de? badischen Staatspräsidenten Dr . Hellpach .
Zu der Veranstaltung hat jedermann Zutritt .

) l ( Kathsl . Ostjtav gemeiiide . Vom 23 .- 29 . Mar , d . Z . wird der
Iesuitenpater A. Seiler in der St . Bernhard « skirche all -
abendlich H9 Uhr Predigten halten , besonders mr die Männerwelt
und Iunffmannschaft . Seiler ist in München tätig ' er hat früher
schon in Karlsruhe -Ost Vorträge gehalten . Am Sonntag . 29 . März ,
soll am Morgen in der 7-^lhr - Mi . sse eine Generalkommunion der ge-

fami -wi Männerwelt stattfinden mit Ansprache des Paters , der auch
abends 6 Uhr für die ganze Pfarrei die F astenyredigt lfalten wicd .

Turnen + Spiel + Sport .
Die Karlsruher FoßdaNvereine : k . F . L . Phönir , Mühlburg .

Fran ' onia , Beiertheim , V . f . B . unv Dax landen haben sich zur
Szebun» des Fußballspons zu einer Interessengemeinschaft zusammen -
geschlossen, um in friedlichein Kampfe eine Wettspiefferie , Vor - und
Rückspiele , auszutragen und dadurch bis zum Beginn der kommenden
Verdaudsspielsaison die Kräfteverhältnisse festzustellen und den Nach -
wuchs innerhalb der Vereine zu fördern . Die 'e Spiele , die nicht unter
dem Unstern der PunktejaÄ ) stehen , sollen auch dazu angetan sein,
spartliche Disziplin ufld Fairneß in der heutigen Fußballgeneration zu
wecken und zu fördern , ideelle Güter , die die alte Eenerarion um
Artur Baier und Rudolf Wetzler zu ihrem notwendigen Rüstzeug
zählte und die bei der heutigen Fußballjugend in Vergessenheit ge-
raten zu sein scheint . Die Wettspiele werden nach außen hin durch eine
Einheitsreklame bekannt gemacht vx-rden . haben bereits am 28. Fe -
bruar zrvikhen K . F . V - und Beiertheim begonnen und ni' !?men mit
dem am Sonntag , den 22 . M ä r z. vormittags l 1 Uhr . im
Phönix -Stadion ji '. rn Ausrrag gelangent ^ n Spiel Phönir —Fmnkonia
ihren Fortgang . Sie bieten auch den unteren Mannschaften der ge -
nannten Vereine Gelegenheit , ihr Können zu erproben , wie auch die
ganze Einrichtung , wie man uns schreibt , dazu angetan sein soll, dem
Fuschallspvrt zuverlässiges Schiedsrichtermaterial zu erziehen und so
im Verein mit einem zu werbenden loyalen Sportspudlikinn die Vor -
aussetzung für ein Wiederavfblühen des Karlsruher Fußball !? orts zu
schaffen , der von seinem früheren kontinentalen Rufe bedenklich viel
eingebüßt hat .

Mamlschajtsivcnkampf hu Kunfttnrnen . Wir mqchen nochmals
caif den am Soimtag nachmittag 3 Uhr im KonzertMu « zwischen
Freiburger Turnerschast . Turnverein Mannheim 184K und Karls¬
ruher Turn ?>erein 1810 st^ t findenden Wettkampf aufmerksam . d " >,
allseitig starkes Interesse entgegenoebracht wird . Bei der großen
Kartennachftaüic - muß damit gerechnet werden , daß Karten an der
Tageskasse nur noch in ganz beschrän '^cm Maß « , für einzelne Ab¬
teilungen überbaupt keine mehr erhältlich sind . Es ist deshalb drin »
gemd zu empfehlen , sich vorher in den bekannten Vorverkaufsstellen
mit Kai »> n Zu verseben . Die Mannschaftsaufstellung , die auch die
Reihenfolge d-; r WeV ?ämpfe an den einzelnen Geräten und die E n-
trQgung der Werrungsergebniss - gestattet , wird am Sonntag nach-
mittag im K»ntt *,7x,, <s mi^ a^ zeben -

Kreismeiftcrichast im Ringen D .A .S .N . v. I8S1 , 4. Kreis , Ba -
den . Psalz . Mit 13 :7 Punkten vermochte bei dem am Sonntag in
K o l l n a u abgehaltenen Kampf Bruchsal die Kollnauer zu be-
siegen.

it Küsten -Segelfluq - Wettbewerb 1925. Dir Akad . Fliegergnippe
der Technischen Hochsibule Hannover hat chr neues Segelflugzeug
..Phönix "

, dre Darmstädter ihr altbekanntes Segelflugzeug „Marna -
rete " gemeldet . Die Darmstädter erscheinen nunmehr mit zwei Ma -
schinen . Ferner meldet der Flugtechnische Verein Stuttgart zwei Se -
gelflugzeuge an . darunter der erfolgreiche „Rote Teufel '

, welcher im
Januar mit Erfolg an der Flugkonkurrenz in Garmisch (Oberbayern )
teilnahm .

SchWarzValdsonne und Schnee !
In Weingegenden ist der Begriff vom neidischen Herbst bekannt .

Für den Winter 1925 wird in Winterspongegenden sich der gleiche
Begriff für den Winter fortpflanzen , nachdem er während seiner
eigentlichen Lebenszeit sich mehr als zurückhaltend benommen hat .

Im Nachwinter will er nun noch rasch nachholen , was ihm in sei«
ner unzeitgemäßen Gedankenlosigkeit doch endlich als Versäumnis
vorzukommen scheint und hat , als das Frühjahr im Anzug war . noch
seine ganze Kraft über das Gebirge konzenttiert und in allerhand
Schneestünnen sein Dasein in Erinnerung gebrockt . Vom Höchsten
des Feldderg bis in die Ebene hinab hat er sich breit gemacht und
sich für einige Zeit noch herzhaft festgesetzt: seht , da bin ich und so
bin ich !

Wer war ihm böse? Keiner der Zehntausenden von Skiläufern ,
von Winterfreunden , die bislang in die Städte durch den Schnee »
mangel gebunden waren . Allenfalls die Bergsträßer Gartenbesitzer ,
denen die Mandeln weit voraus in den Frühling eilten und die hart
yeroienoliimen wurden . Wann wird daraufhin die erste Meldung er«
scheinen , daß nun die ganze Obsternte erfroren sei ? —

An die Schneestürme schlössen sich Tage der Sonne . Rächt «
klarer Srernenpracht und leuchtender Kristalle . Stumme ver »
schwiegene Wälder stehen vor dir auf , Tannen beugen sich deinem
Schritt . Rebwild kommt bis vor die Ortschaften und Vogelgezirp
hat sich schüchtern in die Scheunen der Höfe verkrochen .

Meterhoch liegt Land , das Frühling zu kühlen schien, im Schnee «
bett und harrt . Hoch oben sttahlt Tag für Tag im Sch'^arzwald d !«
Sonne vom wolkenfrei -' N blauen Himmel , bei dem die Dichter an Azur
denken , bei dem der Skiläufer sich Hülle auf Hülle vom arbeitenden
Körper wickelt »nd so auf seine An der Sonne näher kommt . Wer
nicht Ski läuft , hockt auf luftigem Stuhl in warmer Strahlung , ruht
im Klapvsnihl unvernünftig lange , viel zu nahe dem Boden , obne da ,
rauf zu achtel: , daß trotz der verführerischen Sonne die Bodenluft durch
die Kälteausstriblung aes Schnees eine Gefahr für Erkältung bleibt
» nd für den Doktor wirbt . Auf den Dachfirst klettere und sonne dicht

Gibt es besseres als Märzsonne und Schnee ? Gesunderes ,
erquicklicheres ? Vergnüglicheres , wenn im Mittagruhen ein Wildlinz
einen Schneeballen losläßt , ein zweiter antwortet , nach zwei Mi »
nuten das ganze Rubeseld — man erinnere sich als kandiqer ThebaneL
und Mitschuldiger an den Feldbera — fluchtartig a »<aefcheucht davon -
stiebt , weil die schönste winterliche Schneeballenschlacht mit einem
Ueberrnnt im Gang ist, wie ihn die Kinderzeiten gekannt haben ?

Stört dich das , so nimm die Hölzer und ziehe ab . Hinein in di<
Wälder , die dir neben dem Sal ^ chnee frübiähklicher S ^ nne noch den
Vulvergenuß im Schatten bervabrt haben . Dort stehe still und staune .
Folge dem Stäuben sonnengelüfter Schneelasten vom Baum , borche,
wie im gebeugten Zweig der Saft unter dem Schnee zn neuem Leben
arbeitet . Wandere , schlendere , atme ! Luft . Sonne . Schönheit .

Du hast Karneval durchtobt ? Wie wird dir in der Erinneninz ?
War es das wert ? Was alles gibt dir Winterwald Wintersonn ?,
lustige Winrergesellschaft doch mehr . Führt dich Marianne auf
Schnee , fern die blauen Berge im Dunst , gan ^ weit , entrückt der Last
der Erde , ein Kranz ewiger Schneeberge nicht zu dem , was du iin
stillen suchtest, vermißtest , chne es wohl recht zu wissen , zu kennen ?

Im Sommer gehst du baden , schaffst dich mit den Wellen im
Kamps aus . Das scheint drr selbstverständlich . Gehe hin und tue des »
gleichen im Märzenschnee , auf dem die Sonne strablt . Ein Bad . an «
ders geartet , doch aleichwert ' g und hochwertig . Es wartet deiner ,
ohne dich fern in Alpen zu führen , im deutschen Süden des Schwarz «
waldes . W . Homberg .

* '

Wildbad , 19 März . Nächsten Samstag und Sonntag finden hier
die ursprünglich auf den 17 . und 18 festgelegten En,gauw »" läufe
statt - Außer den bereits von der Ortsgruvpe P 'orzheim des S .T .S .
bekanntgeÄbenen Ehrenvreise gelanqt auch der von der Sradtier »
wl ' ',eing MNzbad gestiftete Ehren -Wand <>rbecher für den weitesten ,
destgesm »denen Sprung und der Eli ?en -W « derbecher des Wirtsner «
ein Wildbad für den besten Langläufer der Herrenklaff « zum Aus »
t' ag . __ __ _ _

Auszug aus den « tandesbuchern Karlsruhe . '

Sterbctäite . 17 . iviarz : Karl <Z t ö 6 c r , (fbemann , 48 Jahre alt , Mo »
jchinenfonner . 18 . Mar, : Maria K r a k e r t, 85 Jahre olt , Witwe von
Jakob Krakert , Schudmachernielster : Erich M a r 11 n, 6 Monat 18 Tag«
alt , Aater : Hans Martin , Zimmermann .

Alles oder nichts
sollen Sie sagen , wenn Sie ein Mittel gegen den häßlichen Achsel»
und Fußschweiß lausen wollen . Sie werden den Basenol - Körper - und

Fuß -Puder wählen , mit dem Sie die besten Erfolge erzielen .

Frühjahrs - Neuheiten
in

öandarbfiten
in reicher Auswahl eingetroffen

Rudolf Weser
Kalsarstr . 153 Fernruf 740
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>(SWjcn ) . mit Lpiegel-
irfirairf (180 br . oval)
i6<) br . ccfifl ) . solide,saudere Ausiütirima lwi
bill. zu Merkausen£ ufm. Sckreinermeisier ,
Zaisenftansen.
» omvtetics » 5637
Speisezimmer

dunkel Eilben , billig ,n
verkauf. Norholzstr . W.
I . « n,us . zw . 8 - 4 Nbr.

S Divlomat . ' Schreibitsche ,
Schrank :c . billig zu vkf.
Adresse in ersragc» unt .
Nr . £ 8014 in ver Badi¬
schen Vrcss e .
Waschlliinmove m . Mar¬
mor . □ Tiich mikbamn .
HaiiSavvthclc Kinder -
Ichulbank . Gold' >ionlale
m Marmor . Piivven -
wag^n . bill. »u Verkau -
>en . BismarNstrn ^e 37.
Mittelbau Part . Auiuk.
u 10 ildr ab . M'Ml

„Schlafzinw wzinimer ,

S5D65G i vaden .

0 « tlick ei lerne 5üi5
Arbeiler-

Kleider-Schrönke
billig zu verkauien .

:N>arii >nstr . !?»
Gut erhaltener
Köchenschrank

n . eine vettftelic m . R »kt-,u Verls . : Markgrascnsir .
Nr . 27, II . Einaang

» 5647

Massiv eichener
C6 >ranK ,

sedr gut e?!!alt ., werrooll.
Altcrtum für 150 -H ',u
verlaus . Bismarckstr. 37 ,
IV .. bmt . Ausg. « 5ü55

Schöner =05639
Diwan

w Verls . : Bilraerstr . 22,
a. Ttock .

Neue Standuhr
in bess. AnSfiibrung bill.
,u verlaus ., evtl . nebm»

an die B adische Presse.

Gassampe
( Lüster) ziehbar, zu ver-
kaufen : Lammstraße 5 , 5.
Stock . B5641

Kastenwagen
4 RSidcr stark , f . Klein¬
gärtner besonders aeeig.
net billia , » verkamen.
Lauger . Waldstrake 33.
SinteridaiiS. '." .WJ ')

NeuesViktoria
mit abnnebmbarem •> ock
hat biltia zn verta » ?en .
M . cswaid . Kartsriilie .
wck!ützen" r 4?. ;V- 01

fterdeoeschirr - Verk
Einige vebrauchie

E »n - unfi iiwe ' -
»vänner S8L !>I
etuieine «̂ eichirr - ,>ctIe,K » drkuniincle
und wasieroichie
Pferdeöccten liatzu
oe >kaulen
^ Oswald , Sattlerei , |

42.

Au ch aili TelliahluRg !Pianos
von Alk- OOO.— an .

Spredhapparale
von Mk - 60 .— An.

PlannhRaa 5374

6 . Kurz
Kr «nen«tr , 10. Keia Laden ,

ÜUI

fi ^ < gco

- die neue orthopädische Fuß-Bekleidung

für fußleidende

Der Hassiasana- Schuh ist nach den

Piinzipien der Orthopädie hergestellt.
Durch die eingearbeitete Fußstütze

wiid das Oelenk gehalten und gleich¬
zeitig der Fuß gestützt Die Formen
der Hassiasana-Schuhe sind modern

und elegant .

Hassasfana
Schuhe

werden iür
Herren , Damen

und Kinder
von der berühmten

„ Hassia -"
Schuhfabrik

hergestellt

Alleinverkauf für Karlsruhe :

HERMANN

TIETZ
.

öAeibniMiiieii
Bertaus «. Beriet », «» «

Idea ! 2i8><
Stvewer
Eontinenwl

Olga , neu . 135 M .
»nd andere Tvitenie . low

Dürvmvbe !
preiswert »n verkaufen
Zabtnn «sertei » t «r » i!in

Koff , mmx

9W -iöthreimM .
mit proft Pavierdaiter .
eivi Konftr u . Zubehör
tflö mit Tisch lütt Ji
teitjlitn . » « erieiho .
H - Wet ' et . g .ilftitr , <i«.

Preiswerte Qualiiäts-

PIANOS
liefert auoh seoen Raten

Ph . Hottenstein Sohn
Klaviermaotizin 4841

So « «»n tr .2t Tel . 95

Grammophon
und Platten , sehr billig
zu verlaufeu . B5SÄ
Rüppurrcrstr . 5,8, 2 . Sl .

plsno «
bi ' >i ? iiv Hezuus
quotlo l. Qualiiiiis
Instrumente 14591

Th , KaeSer
Erbprinzenstr . 24

neu. M . Umstände balver
titlet « i verlaufen . An¬
gebote unter Nr . EÄÄ
an die Bavilcke Vr ?ffe .

Nähmaschine
SttNoinas» >fs . sehr guter-
balt ., bill. ' u verlf . Riip-
purrerstr . K? , vrt . B5557

Herd
vollNbg . rcvaraturfrci . , »
Verls . Werdcrftr . 1 , ST»t>. .
4 Stock , rechts . SS553ä

Habe einen

PetroteWgsen .
no» sehr fibön „ I ver-
kaufen . BunsenfrraKe 14.
III . Zu ioreclien von
10—1 Hör 2— S Übt unt»
abds . NSr. 5355
Badeeinrichtuna
komplett, f . GaS, billigst
abzugeben . Annis . 8— 10
u. 2—4 Uhr . Karlstr . 91 .
2^ ®ro«f . B5585

3— 4 Tonnen
Lastwaaen

N . A. G .. in bestem Zu¬
stand zu verkaufen. An-
geböte unt . Nr . 52000 an
die Dobische Preste .mm

Su verlaufen ein
■1- 4 Tonnen - Be » , -
Ganoenan - V75a

M -

KÄMM
mit elekir . L' trtJt . v» ll >
'lünbia neuweriia
aschnagsi 4 Riltecackei

Aru .nial . let . 58h
mammimassma ,

Manderer -
Motorrad

VauiÄr 25,24. mit oder
oviik Beiwaaen . sevr gut
erhallen Getriebe , drei
Gitnge. zu oerkausen.
Anaov. i,nt»', '1!r . T .̂ il
an dik IBaMift ' ' l' U'flt -

Luxus -Damenrad
neu. mit Garantie . 85 M
zu oerN . - Bulach. H .inpt-
ftratze US. BS4VI

Ä5o? 9

Klapvwagen , »cu . oline
Dach . bill. zu vkf . »kreuz«
strafte 7 . Hof . von 2 5
Ubr . P5iiN3
Schöner , großer

Kinderwagen
(dunkelblau) , fehr wenig
gebraucht, wegen Umzug
zu verlaufen . Zu erfrag ,
unicr Nr . V8M0 in M
av-' Mlchfn t ' rcfic .
Gehrock -Awuq

ftir mittl . Figur vr ^end,
sowie vollständ. Bett z»
verkauf. : Zavringerstr .
I . ZtOil. gMU-j

Einoling , wenig gctr_,bill abzugeben. B562Z
Nlippurr crstr. Ai, 4 . St ,

5 Anzüge ,
I Mäntel . Stiefel »nd
vall ' sltinlic . Gr . 42 '43,
iillcS lehr guterbalt .. äll
verkauf. : Durl .-Allee 1s,
4 Treppen . B557Z
Mod . grünes Tiiaillcid .
Grifte 44 . 2 mal Netra » ..
I « M guter Turfimrmtel,
® r» ftc U . 15 M . Wituifl .
gut erh . . f. Sit Herrn .
mittl . Glötze. 14 . 11 a . a.
? l ' 6r Sfilirlnfler" r . ^8 .
z St « k cswq

Sfir Herren I RnznnS»
«off blau mit voldslreik«
Ü>en zum halbe» Vr ^iS
u vertausen . L "mm-
roste «!. IV .

Fuchs -Pelz
eleg . . natur , verarbeiten,
gau ? neu . zu verlauf Au«
geböte uni . Nr . Z?025 an
die Vadtfche Presse.

Stabiles
HErrenFshrrsd

i_u 4ö M zu verkaufen.
Tiidv . Vulkanisiernnltiill .Arc» zltr>' s-e ' t' oten ^

•£>crtenfohrr «*>.wie neu mit Rrcilauk
v«ll . z» Verk Durl " >l>rr -
Allee We. Tf . t .
1 Kalirraö -MomicrstS »

ver , 1 Transportrad , der.
neu . t Damenrad billig
abzugeben : Wimer >'!rafte
Nr . L3 . BbLSS

Kuh ii . Kilbi «
beide aekaii» . « > verti .

Leopold S »e « r,ft »
.iriedricho al , V' d

^ in ' enbei 'ner " » 7V
^«aite ' er-^Möchen

(Rüde ) . 3 Monate alt.
tucifi . langhaarig . Schoft -
fiiiudrticu . echte Rasse , zu
ixrkonfen : jlaifersir . 112,■2 Kreppe ». $ ixiS8
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SiidwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Devisen « und Effektenmarkt .

Beriine 3örse

Stiliii . 20. März . ( Sunksprnch .) Nach i>em schwachen Perlcmf der iev -
t eu Vörjen aeiate jitb der Markt beute widerstandsfähiger . Während bct den
Banken wieder vermehrte itaufauftraae einliefen , schrill
auch die « v c £ u l a 11 o n bei den erniedrigten Kursen zu Rückkäufe n ,
lodaü die Efsetleuiiiärtte allgemein leb l> öfteres !S e i ch ä f t ats an
den Vortagen aufwiesen . Die Kurse zelgren vefonderö für Dividenden -
paniere Befestigungen . Borkrtegsvfandbriefe lagen öepigegen -
über wieder vernachlässigt , nachdem man die gestrigen iAeriichte miH -
tr au i scher betrachtet . Die Soetulation Viclt sich aus diesem Marktgebiet
Vcute mehr zurück , sadab die « chluijkurie des Bortags bei Eröffnung nicht
bebauvtet waren . Ini ivegensav hierzu lagen Staatsvaviere wider -
st a n d s s ä b i g. Der Rurs der Svrozentigen Reichsanleihe schwankte tn den
ersten Stunteu zwischen U.7W3—0 .785, wobei dieses Pavier das Hauvtaucen -
merk der Svekiilatio « aus sich lenkte . Taneven waren größere Kausaos -
trage für russische Q> erte zu verzeichnen , die bei Beginn der heutigen
Börse insolgedessen bemerkenswerte Beseitigungen durchsetzten . Der Anlas !
sür dielen Umschwung der bisherigen Stimmung ist einmal darin zu sehen ,
dast die bisher immer noch herrschende UnNwHeit über den Ausgang der
Differenzen bei der Eisenbahn nunmehr vollkommen beseitigt sind und die
Bankweii sich ihrerseits reger am Geschäft beteiligt . Daneben steht jevt
fest , dan die Essektenengainents der Produktenbörse , an der bekanntlich einige
Firmen in Schwierigkeiten sind , nur einflußlose Betrüge ausmachen , und
die Börse dem herrann 'ahenden OuarialSuliimo zuversichtlich entgegensieht .
— Der W el d m a r k t bietet dem Verkehr insosern eine Stüde , als unver -
Sndert die bisherigen günstigen SäLe gefordert werden . Tägliches Geld
nannte man mit 7—9 Prozent . Monatsgeld mit Ig— 12 Prozent , Priv .it *
diskonten mit 8 Prozent . Am internationalen Devisenmarkt
lag das englische Psnud unter Einwirkung von Gerüchten über eine bevor -
Hellende neue Diskonterhöhung der Bank von England sest, während auch
nordische Devisen wieder fester gehalten waren .

Im weiteren Verlans der Börse konnten sich die festeren Erstkurse durch -
weg behaupten . Bielfach trasen weitere Aufträge ei » , die aus Dcckun -
« cn der Svekuialion zurückzuführen waren . Besonders beachtet wurden da -
bei ch e m I s ch e Wert e . Es waren Gerüchte im Umlauf , daß die c n > -
l t s ch e K a r b st o f f i n d u st r i e ein Z u f a m vi e n z e v e-n ni i t den
deutschen Werken beabsichtige , um der amerikanischen Konkur -
rem schälfer geacnübertreten zu können . Die deutschen Fabriken sollen einem
solchen '1-lan nichl ablehnend gegenüberstehen und daneben noch die
A bf'.cht haben , niit der a in e r i k a n i s ch e n F a r b st o s f t n d n st r i e in
ft- u h l u n g zu treten , um eine gerechte Verteilung des WeltabsahgebieteS z»
erziele » . Bad . Anilin konnten aus diesem Grunde auf >50 anziehen , wäh -
rend auch Elberielder Karben und Tb . I>! » ldschinidt stark gefragt waren . Am
Anleihemarkt gingen die Kurse später wieder nach unten , sodasi öpkoz.i/teichSanleib « mit etwa 0.717 % gehandelt wurde .
• Berlin . 20. März , (öuntfontdi . ) Zchluk - und Nachbörse . Der Schills !

dcr Börse stand unter dem Zeichen allgemeiner Lustlosigkeit .
Nur am Anleihemarkt fanden noch einige Umsätze statt , wobei sich das Kurs -
Niveau im Rahmen der schon im Verlauf des Marktes genannten - ät ' e hielt .
Die 5vrozeut «ge Reichsanleihe schloh m -t 0.722Vi. Bemerkenswert ioar das
ifcirke Ji ' teresse . das für chemische Werte anhielt und zwar in Äis ^ m-
, !' eii «äva mir ausländischen Käufe n . Daneben bestand Interesse
snr Bankaktien , die dnrchircg zn den höchsten Tageskursen ans dem
ch. arkt ningen . Bevorzugt wurden Mitteideulsche Eredit mit 104, Darm -
ffüfite ;' mit 187. 5, Diskqnto mit 120.25, Kaliwerte waren vernachlässigt , da
man für diese Pcviere mit keinen Gewinnausschüttungen rechnet . Im eiu -
seinen «chlosscn Schantun «. 4L0 . Deutsch - !̂urembura 118.1-7, Soelch 80 .Ü5,Dcisancr Gaö 40 .75, Rhein . Stahl sest 50 .25, Schlickert 05, Elberfelder Aar .
bei , v' ndwiq Loewe 158. Deutsche Kabel ifterk gefragt und etwa 1 Proz .über dein Anfaugskursj 80.

An der Nachbvrfe waren ferner folgende Kurse fesizusietlen : i '/j vroz .1« 14 Ungarn s . l , Baltimore 61 , Canada 41 .5, Hamburg -Amerika Paket 89.37
Nord » . Vlonö ,>.9 , Berliner Sandelsgelellschafr 137*4, Eammerzbank - A ktien
W8 , Deutsche Bank 185, Dresdner Bank 114 .5, Lesterr . Kredit - Aktien 0. i2 ,Wiener Bankverein 0. 12 , Bochnmer Gub 82 .87, Buderus 17.25, Gelsen -
lirchener Bergwerk 84. Harvener 142.25 . Klöckner - Werke 58, Laurahütle 7 ,

Ä7 .75. Rbeuania 5.25, Allgem . Elektr . - Gesellschast 11 .52 , Elektrische Viesen,n -

gen 103, Elektr . Licht « . Kraft 7, Feiten u . Guilleanme 100, Lahmener 12 .25
Siemens u . HalSke 74 .5, Daimler 5 .75, Karlsruher 3 .75, Kraus ; 4, Rhein
metall 08, Äcllstoss Waidhof 11 .9, Junghans 12 .5.

Berlin , 20. März . lFunksvrnch . I Frelverkelir . Adler Kohle 7 .87. Albrecht
Meister 5.75, Bauernwrrk 1.2 , Becker Kohle 7 .25 . Becker Stahl 1.85, Benz
4 -87, Brown Bovert Ol , Duxer Porzellan 45, Fraureuth Porz . 18, Arister

i Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 20 - März 1925 .

Die beut . Devisennotierungen
i stellen sich wie folgt :

'feleirraphische
Auszahlung

100 Fr
100 Kr
100
100

Amsterdam •
Baenos -A res
Brüssel -Anfw
Osio • • •
Kopenhagen •
Stockholm •
Helslngfors 100f ' nn
iallen •

London •
•Jew-York
Paris
Schweiz ■
Spanien
I. ssahon •
apan

• 100 G. 167 -69
Ifes | 1 .660

8
i.M ,

21 -P4F
64 -61
76 .0

113 -0 '
10 .56

100 Lirel 17-05"i Pfund ; 20 .ff
• 1D0II . 4 .196
'00 Fr ' 71 .76
100 Fr : 80 .82

100 Pes . *9 .6(
100 Eecudol <59 ? 6

16/f 6

21 .? P
%n

Japan • • • • 1 Jen
Rio de Janeiro 1!Mlrei »
Wien
Prao 100 Kr. :
Jugoslawien 100 Dinar ,
Surfapost 101000 Kr
Bulgarien • 100 Leva ;20 -( 2f
OanzlB • • 100 Gulden ' 79 t0
Konsiantlnep Hk .Ptd * 61
Athen 100 Drachmen 6 .34

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 20 . März .
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt '

TelesTaphlsche Auazitilau .

s/ew-York ■
London -
Pari » • - . •
Brüssel • •
'talien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania •
Kopenhagen •
Praq ■ • •
Oeufschlana
Wien ■ • • ■
Budapest
Aaram
Sofia • •
Bukarest
Warschau
Helsinafors -
Konstantin » » .
Athen • • •
Buenos -Aire8

19. 3 . 2?
5 . 18=:.'24

?6 87 " :
? b .92 - ,
2107 ' ,

>3 .75

Berlin . 20. März . IFnuksyruch .» Devisen am U s a n e e » m a r f t.
London —Kabel 4 .77 7s, Kabel —Aarich 5. 18%, London —Amsterdam 11 .86%.
London —Lsle K0.Ü7, London —Paris 02.05, London —Kopenhagen 20.37,
Kabel —Amsterdam 2 .50%, London —Mailand 117.80.

* Oitdeviscu vom 20 . März : Warschau 80 .45—80.85, ijtioa W1.425 —S0 S25,
Posen 80. 15—80.S5, Polen 80 .10—80 .80, Lettland 79.^ —80.50, Estland 1.098
bis 1.111, Lttauen 40.89— 40 .41 .

Unnottles *te Werte :
V"> waren »orbörslichvii Raren vorbärsllch Käufer

in Mk . pro
Adler Kali »
Api
Bad . üfttorlftkomotivwerii
Baldür
Bäcker Kolil « - «
3eoker Stahl • • « • • •
Benz • • *
tärowa Boyerl • • • • • •
ContlncntalcKelzvcnrert
Oeut»che Lastauto • • -
Ueutsche Petroleum • >
Germania Unoletim • • •
ürlndler Zigarren • • • •
Srofikrafiwcrke Wiiritiig,
Hansa Lloyd • • _• • •
Heldbur; Voriuo «-Aktien
mag
itterkraftwerk «
Kahel Rheydt • • • • • •
Kammerkirsch
Karstadt • > • • • • • •
Knorr - -
Krögershall
Landeswirtecliaflsstelle >
Kelliand Chf-m .
W. ^eror SjritzmeSall > •
Miningcr Brauerei • » •
n soastlser nIIvotierten Werten
£ ar !srabe

liaif.erstr . 206

310
14 .5

05
1

6S
12 .5

47

23
160
160

2 .
1.3 !
' S

510
14 ,55 ".. !

170 °.'«
SEM
44 |
36

115 j
1
~

2 )
O.fi ;

420

Vorli
!(!* •
z

n
i
!

75
ld
52

68 ",o

33
180

1 .6
17

540
16

65 ' /.
l £8 »,o

4B
39

1^5

1 8
1

. infl

jmmwroer spinnorei ■ •
Pai . indust . u . Hdl . A.-G.
Peterttburger Intern . > •
Bastatter Waason • • •
flodi 4 Wicnuiherofcr * •
^ussenbanK
Schuvag - -
Siehe , • • • • • • • • •
Slontan . . . . . . . . .
Tabakhandel
rciciigräfjer
Fextil M- yer . . . . . .
üurbc Matortin StuttRart
Üia • •
Zuckernraren Speck -

Käafet >erk
Hk pro W

:-801 -

gl
50

1( 0 '
6k ;

35

75 !
68 '

r .c41
12 .5 I
0 .8 |

uö ;
0 -6 J

29
75

00 /
13 .5

1.2

135
1

9 iC .5
11 . 12 .5
2 2 .4

Werteenänd . Anlag
3% Bad . Kohlenwert -Anl .
SJ i iKannli . Kolilcnwt.-An !.
7°/c Sachs . Braunkwt .-Anl
i '/tfRh. -Maln -Oen .-Goidaiil
i "i; FJeckarwcrk « Coldanl .
5r 0 Preuü . Kaiiam . 100 kc.
r/oSächs . Roagw.Anl . 2tr
5".'oSfldd. Featw .-BankObl.
8 VoFreiburacr Holzwen - i

anielhe pro Festmeter ■ |
wu ^tets Kul « rt Säufei uiä Verkatifei .

Mafon : 22 ?
428

( 4 |
( 2 !

4 .2 !
71

' 61

( 6

f 8

Baer & Etertd

Ätäbmann 70, (Sliicfiuii Braunkohle 1.75, tSSrliv ijentrlsuge 100, <Srob ' rJ
Kranken 7.25, jiabel Lthcndt 179 , Martins - Bloch 0.02, Lehrinaen Äerg J
Clca Mineral 1.8, Ravens « tahl 0.85 . Slldd . « chebera 0.85, Sciiebera
Julius Tichei 2 .65, Otöwer Motor 100.5, Ufa Film 18 , Per . Cliem . d c'
8 .5, Adler Kali :j -l , Venthe Kali 2 .87 , Salle Kali 34.5, Hannover Kall ^
Heldburg Vorzug 54.25. Kriitiershall 11 .75, Niedersachien 9 .25, Steinsördc ^
llmmendors 0.05 , Wittekind 8 . 12 . Kaoko 4.5, « loman Salpeter 7 ,
Phosvbat 53 . Diamond 20 .75 , Satttrera 218, Hifvano El . Arg . 3S1. Hisv^
« van . Ovroz. Bunds LSL, Hisavno Aktien 1295, Avl 1.45, Dt . Erdbl . ju ^
58.5. Dt . Petroleum 10 .75, Petersb . Intern . Äank Z.2 , Russenbank 7:fr

rrankiuriei Üörse .
granksnrt , 20. Ä̂ iärz . (Eigener Drahtberichf . ) ,'jum Ä>ochenschtuv

den heute an der Bbrsc einige Declnngen statt , durch die besonders *
Aktienmarkt gewinnen konnte . Aus dem Psandbriesmarkt war dagegen ^
Geschäft stark vernachlässigt , nachdem die bereits iür gestern erwartete
!im « der Auswermngskrage aus sich warten lieft . Deutsche Anleiben dlt '- ^aber gut behauptet , tfnin ersten amtlichen Kurs notierten KrieaSanlc ^
0.735. Die Kursgewinne aus dem Aktienmarkt sind aber gan ; besriieide^Art , doch bringen sie eine wohltuende Abwechslung tn das ewige Eincrik
der seit einigen Tagen nnveränoerien Tendenz . Für Werte des Freiv ^
.' ehrs bestand ketn besonderes Interesse : Arn 1.4, Becker Stahl 1.35. Bcc!^
Kohle 7.2 , Ben » Motoren 5 , Brovn Bovert 02Vi , Growag 0. 140, Siüa ^
hall 11% , Ufa 18.

Im weiteren Neriaus wurde das Geschäft wieder l u » I o S und allm ^
iich abflauend . tDer Geldmarkt ist unverändert - Monatsgeld wird mit 8*«—l'
n . « . nnigesevt . Der Sat ? sür tägliches Geid erfuhr keine PeränderunS ^Am Devisenmarkt hat das englische Psuud eine kleine Ausbe »^
nng mit 4.78—4 .78 ^ Dollar ersabren . Der fraludsische Franken ist nnc ^
ändert mit 92.35 Fr . in Psnnd - und 18 .31 Fr . in Dollarparität . Die M '«1
wird in Nervoork unverändert gemeldet .

Warenmarkt .
Produkte und oioniaiwaren -

Berlin . 20. März . iFnnksvrnch . I Produktenbörse . Die letzten beseN «^
amerikanischen Siotierungen fanden in Europa keine Beachtung , was bes »^ders ans den lehr flauen Depeschen Liverpools ersichtlich war und sich
den weiteren starken Cnosserten der Ervortländer und dcr zweiten Hand <*'
rlärt . Die Forderungen hierfür waren von Uebersee sür Weizen noch eil"
gern,atzen fest ! sür Roggen aber weiter nachgebend und zweitbändig rn
den Artikeln billiger . Der hiesige Markt blieb wieder fc "
stark verstaut . Tie Käuser hielten allgemein auch im Zeitgeschäfts ,
rück , so dab sich die Preise unter gestrigen offiziellen Tchluft stellten
zwar mehr für Rogzeu als für setzen . Iulandsbrotgetreide ist reichl^

'
meist aber zu teuer angeboten . Die Mühlen , die sich in Wefternroggen u ' cß

(,versorgt haben , boten für Inlandsrosgen frei Berlin bedcntend unter
knrS . Gerste qelchäftSios , Haser man und sehr still . Die Forderungen
Provinzen blieben wenig nachgiebig und hindern somit den Umsatz .
wie Futterartikel sehr lustlos und still . . ,

Die amll . Notier « » « ? » stellen iich lsür Getreide u . Lelsaaten le 100 1W
sonst 100 Kilo ab Ttalioni : Weizen , mark . 245- «24g, März 288 . Mai 207—».
bis 208—288, Juli 205—263.50—208—206 NM ., abgeschwächt : Siogge -t,
219—221, Aprtl (220—225 , Mal 227—228 .50—229 , Juli 228—226 .50— 226 füf ..
schwach: Winter - und Futtergerste 205—220 , Juli , Sommergerste , mark .
bis 240 , schwächer .' Haser . mark . l <u-'- 135. Mai 180—182.50 RM .. fte' -j
Mais , loko Berlin Mai 176 , sttii : Weizenmehl A .P —35, stetig : Roagenw »'
31.25—38.25, schwach: Weizenkleie 14 , behauptet : Noggenkleie 14 — 14.1», 1 '
hauvtet : !I! avs J90—895, ruhig : Mktoriaerhsen 22—29 : kleine Sveiieerb ^
18—20 : Flittererbsen 18— 19 ; Peluschken 18—19 ; Ackerbohnen 18.50— 18 .̂
Wicken 18.50—20 ; blaue Lupinen 11 .75—13 ; gelbe Lupinen 14—15 .50 ;
radella , neue 13.50—' 6 : Rapskuchen 15.90—15 .60 ; Leinkuchen 22 : ? r »M
sctinivel 8.80—8 .70 ; Torfmelasse 80/70 9 , Karlofselslocken 18.20— 18.70

tiartvsselnotiernnaen : Sveisekartosseln : wei >,e 2 .in . rote
gelbe 3 RM . (also unverändert ) . S a a t k a r to s s e l r i ch t v r e i s e : u'c '

.,
cnertannie srühe Sorten 3.25 — }, späte Sorte 2 .75— 3.25, rote annta « " '
frühe Sorten :i .25— I . späte Sorten A—8.50, gelbe anerkannte frühe Sor ^
4 .50—5 .50, späte Sorten 3.75—4.50 RM .

* Maadebiir «. 20. Mär ?. (Zucker .» Weihiucker prvnipt Lieferung '
10 Tagen Mär »-Ahril 18% , Mai 20, Juni 20 ^ , Juli 20 '4 . Tendenz : ni ®' ' '

Bremen , 20. März . IBanmwoile . ) Schluhkurs : American »ulln middl ^
govd eol .utr 28 .1>7 Dollarecnts per eilgUsches Pfund .

ersie >̂
' ellmarl <en ^

zu günstigen Preisen und

Bedingungen . KARL L
Kaiserstraßel67/I -

Telefon 1073
Salamandbr -Schuhar *1

Berliner

vom 2« . März .
Deutsche Staatspap .

t I i. 3 20. S
iioldanleih« 94 75 94 .75
loll .Schatzanw . 92 0 : 919t

; 4Wie Sehatz -
, anweis . IV- V 0 .6E 06 °

t "■, dito VI—IX 0 .615 0 .61t
/"oD .Reichaanl. 0. 73 3726
■1";n 0 -89 O-'j
3 '.'s% . 0 .« ' 0 .8 '.
3°/a 1 IL 1.17
J . Schutzneb ..
Anleihe - 5 75 5 9

Prämien-Aul . • 047 349tf ' o Pr. Consols09 5 0 vt
i 1yv°/D „ 1X2 1 -0 - 5

.. 0 .98 1
Wertbest . Anleihen

ä% Bad . Kohle 110 .^ 8110 .25
3°/z Preull . Kali 4 .4 4 .4
J ' o Pr . Haggen | b .4 I b 4i

Ausländische Werte
• 4 . Ooat.Sch . 14 8 8
1 4'j;n Gold -Rente
i 1 ,oKroa.-Hente r
! 4:'/ciTürk . adm. 77- 7 .9

Wo Bagd . S . 1 LO52 10- .2
: i"/o Bagd . S. II
: n » Zon 1911 - 10 10

*
> - Lose ■ ■ ■ • il .i -
i 4"lnüng. Gold -R. 9 .12 y .i £

4";'o Kron .-R. 1 .12 1 .2
I 5";o Mex . Am .

4";» Mex . Anl .
ä°;i)Teh . hi. Railw.i 'l-j % do do . do . - 18 5

bisenbahn - Aktien
Baltimore • ■ •
ächantungbahn
fiachaabn

41 . 12
e3

61
4 . ! i

82
üchiifahrts - W erte

r>. Auatrallcn •
Hapag •
Hamb. Südam .

27 127
89 -26 69 St
4 -; .6 <14ö b

Hansa > - • •
Kosmos • ■ •
Nordd . I. loyd
Vereinigte Elbe
Uank Aktien
» arrnsr Bankv .
Bon . Hdl .-Kes .
Commerz -Bank
Darmst . Bank
0 . Asiat . Dank
Deutsche Sank
D. Uebeis .-Bk.
Disk .-Kommand
Dresd . BanH
Leipz .Cred .Ansi
Mitteid . Crcditb .
Qestr . Credit
Ostbank ■ •
Reichsbank
SUdd . Disk . ' 6e8 .
Wiener Bankv .
Intl . - Aktien
tachen . Leder

Aachener Spinn .
Accumulatoren
Adler & Oppcnh.
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-fi . fiir Anilin
A.-G. für Verk .
Alig. Elekt . Ges.
Amm «ndf . Pap .
Ang>» Com . tiu .
Annener iiußst .
Aschaft . Zeiist .
Augsb .Nürnb . W.
itad . Anilin
3alcke Wasch .
Barop . Walzw.
Basalt A.-S ,
Bayr . Spiegeigi .
Berg Eyekina
Berger Tiefbau
Seromann E. W.
Bi .-Ann . Masch.
Bl . Hoteigeseti .

1». 3
12 . H
16-75

j .y
3

1 5
la7 .i
l 7 .
137
4U .5
134
.01 75

ist . -
4

101 2t
9 25

08 /
(50
lO . V5

61

54
04 --'
127 i
43
U6t

3 .7
2 /
142
IIS .

7l
lfi5
10 .o
IC6 . 1
SC
Iii .87

itil

ti
if >-€ l
110
18 ,4 .7

20. ä
12 . 37

3T9
3

1 .6
158
. a 25
137
4 . .25
134 .
IM . -.6
126
114 f

0 . G
1M .25

S .2o
0 .8 /
160.Ii
11 1

b

54
0 .4

Vtl .l
4J
1155

3 -7
2 / /
143 .t
Ii .62

71
15 /
lc . /i -
1O6 1
ll .Ol
149 .i

2 -3
37 .75
95 .1

6 .1
36 . 1
til 37
13 . 1
4 .0

cO-2

Bl .-Karlsr , ind.
ßl . Maschinen ?
Bcrzelius Bw .
Beton Monier
Bing Nürnberg
Bochum Guß
Bchler Stah ■
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Beiilgh
Bremer Linol. ■
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam
Buderus • ■ •
8vseh Waggon
l ' apito 4 . Klein
Unem . Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler

Üaimler
Oelinenli. Llr.ol .
Otseh . Atl . Tel .

Dtsoh . Erdöl
Otsch . GuBstah
Dt . Kaliwerke
Ot . Schachthau
3t . Spiegelglasdt . Steinzeug
Ot . Wollwaren
Dt . Eiscnhandl .
Oonnersmarck
Orahtl .Uebersei
Dresa . uaro .
Dürkopoüiisseic . Eiscnb
Dynamit Nobe

Eisenw . Krafl
w. Me/er &Ct

Elbert . Farben
Eiektr . Liefern .
Elekt .Licht u.Ki
Eis . Bad . Woil .
Ernemann
Eschweil . Bgw.

1» 8 iili. i)
18 -f 119. 12

. 16 8 16 .6
6 .7s 6 7t
3 .87 3 -8

31 .it 82 12
>8 .2 /lö -J
11/ . ! 11714q 1-0i36 32
'A 34
iO 90
132 .! 132 .6
17 -71 17 .37
10 . /e 10 .6
24.7 24 .5
>6 25 27.3736t 3 -7
} 7 27 .5
14S.1 149
40 .6 10-5

5 .7 5 -7
n 2ü
16 .5 16 .87
7 3 .' t 7, -7

7 .8 7553 58 -1131 1 1315 33 .5
, 5 .5 73-2-
73 9 21 .5
14 .5 14 -518 &8
72 6 / 2 8

10i 107 6
14 .1 14
8 -12 S

16 1 1670 70
109' . 109 .7
iO .?6 9 ( .1

7 L 7- /6
1 -li 1

23 4 23 4
1.3 1 .3

i6 9 2/ .6i
023; 10Ab7 6 9
7 .8 / •&
3 9 4

lib 145

! •>. S 20 i
Essen Steink . 80 505
ü- aber Bleistift15 -76 15 6
Fein JuJo Spinn13C nj
Feldniiihle Pap. 83-2; 84
Feiten & Gull !. 166 66
Frankonia • • O.H, 0 .87FriedrichshailiC 1 . 0Frister 5 .6 f -8
Gaggenau Eis. 59 67
Gebü . & König4/ 40 .2
Grlsenk. Bergw. 33 83 *5
Celsenk . Guttst . 33 .7 .
fiensch . Waffen37 37
Germania Zern . 100 .2t iOO -l
Ges. f . el . Unt. 13312, 34
Glldcmeister •
Glockenwerkst. 70 7-

~
GoedhardtGebr . 72 .2 7° F
Goldschm.EssenHe- .5 113.8?
Görlitz Waggon4 .5 4 .7
Goerz C.-G. 8 . fc 8
Gothaer Waag.
Greppin -Werke56 75 5136 133 5

Ergänzung zi
4 :̂ Bad. Schatz -

1 -7 1 .6anweis . 01 . .
4° >Had . Schatz -
3j;w . 08 09- 11 1.1 1. 1

3'is% Baden v.
1 .575 - 07 1.2

3'i's Baden v . SE 2 2
i "!„ Grolikrait -
werk IVIannh. III -, 11 .5

4".» Türken unii. 15
4 >i»°/r Mex . 8ew .
4 '.'s0;, Anatoi. 1 126 109
4'/a0iu Anatoi. !i 8-fc 9
4 ' s , Anatoi . Iii v d ' b
Siidd. Eisenbahnlüi '14103' ,
Rhein . Credubk3 .'- 3 .6
Aisen Zement . i42 140 .!
Ct.ein . Industrie
Gelsenkirchen1C8 11 0*14

dt. Ten u. Stein b .< 6 -b
Düren . Metai 112 li2
Oyokcrliofi & W. 4-,4 4.H
tmau Ullrich 4 26
Enzinger Werke10 9-9
Fuchs Wagg. 1 .4 l .i

Gritzner • • •
Hackethal Dr .
Halle Masch ,
Hammersen Sp.
Hannover Masch
KanuoverWagg
Hansa Lloyd
HarkoriBergbw
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .
KarimannMasch
HecKmannDuist
Medwigshiitte
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer
Höchster Farbw
Huesch ■ •
Hoffrri . Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phi :.
Horch Motoi
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk -

Ganz, Ludwig
Grevenbroich
Griln & Bilfingei
Hirschb . Ledei
JiideiEisenb .Sig
Kollm . &. Joura .
Kostheim Ceil.
Lothr . Portiano -

Zemenl
Maximihan8au'ilegutn Butzb .
MeyerKaulmanr .
Car . Mez . .
Motoren Kannh .
Havensb . Spinn ,fte .shoiz Papier
Hheinteid Kra:
rtheydl eiektr
janne Saizung
Schriftg .Otlenb
ijchuhtabr . Her«
Sinner A.-G.
yer . Beri .-Frkl
v' er . Ultramar .
Wiesioch Ton
W.ttkop I etbai

lt . «
38 -71
98 1
I2bi
■•0 .6
71 .1

6 .Ö7
1.6

?411

9^ ."

IZlii '.
2A1
LS
74
24 .1

lt .5
91 . 7c
23 t 'i

0,17 .'
76 ,̂4
20
55

6 .6
12C3

.- .4

5
105 -,,

tv «
Hb
88

97 ',4

17' if
100
4 .1.

3 .9
I0 ' >
6b ';:
, 9 t
18 '-1
87 .5

20 .1
3ä

87
üU .7

2
5.6
1 .6
32

21 . '̂
Iii 7

7
_

19 . 3
5 .3
20 75

2 ' 6
88 .76
IX .1

I5
iG

94 .5
23

0 -17!
•6 25
iO
5

| .6
12 )

0 . 4

5
10t 3/,

8*1,

88
*

99

17
100

Sfi

l ^ '
ö

6o -5
iO
18
-. 0

Humboldt Masch
Huischenreutei
Pnrzellan

Hüttw . Niedscii .
Hydrometer •
Ilse Bergbau
Jeaerich Asph .
lunphsns Gebr
Kahla Porzer
Kahlbaum . .
Kali Aschorsl .
Karlsr . Masch .
KattowitzerBgb
C. W. Kemp
Klöckner Werkt
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Kolb &. Schiile
Köln -Neuesscn
Knin -Rottweil
Krau11& Cle.
Kronprinz P/iet
Küpper8busrh
Kyifhäus . Hütti
Lahmeyer ■
Laurahiitte ■
Leopoldsgruben
Linde ,Eismasch
Lindeno. Stahl
Linaströin
Lingner Werke
Linke Hoftm.
Löwe Werkz .
Lorenz Iei .
Lüdensch . Met . .
ttagirus
Mannesmann
.Vlansteiü .ßrk
Marienhiitteb .K.
Masch , nappe .
Mech. Web . Lim
McohWeS.Zittai
Meyer Ur Pau
Miag • • ■ ■
Mix 4 . Genesi
dotoren Ueutz
.riiiiheim Sergv .
,\ eckars .Fahrz .
,<op :unSchitisw .
Diepenaus . Kon
Nitrittaorik

19. 0
2 -!

>47 -

2° .5
90
12 .4
9 -5
>26
17 .? f
3 -t-L

29 87
0 -5,5

2b 7t
12 5
918
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Achtung !
Wir hatten Gelegenheit, einen grossen Teil eines Fabriklagers von
ca . £ 5 OOO Paar Haus - u . Reise fchuhe , Luxus Abfafy -

Pantoffel ausserdem Damen - und Herren - Stiefel und
Damen - und Herren - Halbfchuhe , beste nahmenarbeit,
erstklassiges Fabrikat , weit unter H et Stellung spreis zu erstehen .
Diese Posten bringen wir in unseren 65 \ erkaufsstellen in Deutschland

zu fabelhaft billigen Preisen zum verkaut z.

Damen Leder Hausschuhe A
satzfleck
Fabrikat

Damen Haussebuhe ar , £

5
Dirnen-Absatz Pantoffel

aus feinfarbigem Leder . . . .

braun und schwarz , mit Absatzfleck
Größe 36/42 , erstklassigstes Fabrikat

aus fein - 50
tarbigem

Leder , m . gr . Seidenpompons in versch .
Farben , eleg Ausführung , best . Fabrikat

tTDamen - Ueberzielisüefe !
weit unter Herstellungspreis , in
schw . u . braun , Leder m Pelzbesatz

Herren ^ Damen - Stiefel / Herren -

u . Damen - Halbschuhe

braun , Ia Leder , mit Absatzfleck
Qröße 40,46 . beste Ausführung

25

95

in Boxealt , echi Cht vieaux , R ' dox . nur C
herte Rahmr narbeit . braun u . B ^
schwarz , spitz u brii ' . erstkl . Fabrlka * H fg ^ .r

zum HInheitsprets von Mk .

50

Herren - Stiefel/Damen - Spanqen -

u . Halbschuhe
NEarfÄ

Herren - a -Damen - Stiefel/Damen -

Halb - n . Spangenschuhe
in R 'box , R 'Chevreaux . braun u schw .
solide Arbeit , z . Einhciispr . v . Mk.

Herren-Stiefel , Damen - HalhsGliuhe
in R 'box , R'Chevreaux , 75

zum Einheitspreis von Mk '

in boxealt . echt
Cti »vr <aux
RCbevreaux .

R Box , Diaunu -actiwarz .soi . Ausfühiun «
1 Mk

5ft

cum Einheitspreis von ,

Arbeitsstiefel
Natur -Rindleder .

6
§

Kommunion - und Konflrmallons - Sllelel in grosser Auswahl ! II 1015

Romeo - Schuh AG . Kaiserstr, 56
I na.iiiijii i'iiiiiiiieiiiiiii i iii ii i ieiJieüiiiiiiiieiiiiii iiiiiiiii i'M'Mi riiiii iiiiü i i iiM i iM i iiei i iiM

Preiswerte Stoffe
140 —130 cm breit

für Damen und Herren
Hauptprelslagen : Mk. 20 . — , 17.30, 15.— , 11.— , 10.25, 9 .75, 8 .75,

6.50 , 4.50, 2 .50 per Meter .
r rrt Oo * iicnraKl • Nadelstreifen, Gabardine, Whip-
urune /\ llo TT diu . Cord, Reilcord , blau, schwarz.

braun Cheviot u. Kammgarn, Loden , Streithosen usw.
Ifoim Uailfvwann Bitte besichtigenSie meinegroBen
ImClll ImCtUlit tTÜIIJJ Vorräte, prüfen u . vergleichenSie

v Ri 1 mH Waldsiraße 66
* M-p (Nähe Sofienstraße .)

Besichtigen Sie meine 3 Schaufenster, 5338

WMcr seludil für die

LeSensneMeMMMe .

das kochen kann , geg . ho -
hen Lohn , per 1 . April
gesucht : Katser -Allee 31 ,
4 . Stock . ©5642

S «br gut organisierter sHe»trl In Oberbaden
(Siünfttge SlnftcttunaSbeöina
,> arti | f » icn erb ii -Wr H58^

gsbedinannaen . Angebote von !
an die » >>̂ ad Prelle "

Generali, » ' <t « i«r de r „ Etmo Vedirtraoalte « --
sabrit sucht per foiott

geWKndZe Vertreter
welche bei Groisisten , Warenhäuiern und Detta -
listen nachweislich beiienL einaefübri sin », gegen
Hobe Provision . Nur ia Kräfte koinmen ti > >> rag « .
- ekl A " u «dot « unter «LS47 an Ann - Erveditioa

Ä . Baumgartner , « iarmru . S11UX4

mit voll , ftettbnde . oel -,
Pfd . 46 Uf« . 47ni .

Kleinfleisch,
» ld . 40P «a . Keine «meril
Ware Garantie Zarück -
nnlime . Ab Hamburg
«XU. von 9 WD- an
gegen Nachnahme .

Ceorz Kohrs
Fleifchwarenverland .

Sambuto 19132 ,
Hcnhwea 29

Preisliste einfordern .

Mittler gelM

Honig
killten - slvl «uo « r ». » a
tont , rein lu . Pfd .- Büchi ,
franko Mk . l ».5l >. balbc
Mk . 1. - Nach ». Pf »
« ehr . bischer . Lebrer tm
Ainter « ' . Voniavkrandi
CberneuEanb »«
U ' TfnrfX al

Druckarbeilen "
A
"

w « roen raich uns >»uv » >
«naet « rttoi tn der
Tr « <fer »t » . jlafc . Urftu

| Wännlich |

Vertreter
Mir alte '-Hemke ae »
iu .t»t ihSch't lohnende
Hebrauchbar ' ifei bis

Beroiensti
Ost . un >. Nr . L7« >l

an Sie . Bad Presse

ffiit sofort sucht Ob «r -
iausiher Scheu ««- und
Handluchweber «! , iüch-
ttge gut cinaelührt « in -
tensiv arbeitend «

Prov ftons -
Vertreter .

Neil . Anoedoke unter
Kr . £ 8083 an die Ba -
disch« P resse er beten .

Tüchtig «
Gipser

finden ioiort dauernd
Arbeil aus Wunsch
Akkord auf auswärtigen
Baustellen , 5357
Hermann Allmendinger ,

it . Siukkaturgeich .
SotUtufK i B .

Mel ^nchlhonllr 2 .

Fleißiger Junge
15—16 Yakirc . sofort ge^
sucht . R i e b e S , Trabt -
warcnfabr . , Uhlandstrane
Nr . 3A. BSKSZ

Erster Verficherungs -
Kon,ern llämtt . Brau -
cheu) sucht für Karlsruhe
mit grSkerer Umgebung
geoiflneten
& |

der tn der Lage jft , mit
der vorhandenen Orga -
nisation zu or &ctt ' it und
dieielve aii ? ?ir6anen An¬
gebote unter Sit . fJPfiss
Ott die Bod ' schc Pti 'ffc.

| We » h ' 'ch
Fräulein

iüng ., tlicht . , für leichte
BUro Arbeit (Schreibma¬
schine) »nd Mitbilfe im
Haushalt für 1. April ge-
sucht . Angebote unt . Nr .■,i)?024 an d . Bad . Presse ,

n

0i "-06tc
SäiRcnäherinnen

und Stopferinnen sucht
Hans Dirsenbatlier G .m .

. Sacksavrik Rhein -
b^sen , 4^

Servierfräulein .
Bei gutem Verdienst

wird Zerviersriiiilein fiir
Eas <! sof . gesucht . Zeug -
Nisse » . Bild u . Rr . .->353
au die Badisidc Presse

Aushilfskellnern
gesucht : NiebeS , Uhland -
strane 2« . B 5654

Tüchtiges zuveriiissigcs

, u allemstehenver Dame
in TauerstcUuna gesucht .
Borzustellen zwischen 3
und 4 Uhr . Adresse un -
ter Nr . 080C4 in der
Badischen Presse .

Alleinmädchen
gesucht aus 1 . April . 6aS
schon in guten Häusern
in Stellung war uud nur
gute Zeugnisse besitzt.
Vorzustellen von 10—144
Uhr . » 5530
Moltkestrafte 15a , vor ».

GesuM wird ersohrenes .
gebildete «; iunges

Mädchen
zur Unterstiivung der
KnuSsrau und Beam -
sichiigung zweier Icl' iw ' N
» naden . Anaeb mit Bei -
süaung von Aeugnilien
unter Nr . B5 «30 an die
Badüche Prelle erveten .

Mädchen-Gesuch .
Ehrliches , tüchtig . Mäd¬

chen für sof . od . 1. April
bei hohem Lohn gesucht :
Kaiserstr . 219 , prt . 5354

Suche fiir 1. Mril Hfi «
siiges cbtlidH ' -s

Mädilien
welches alle vorkommen -
den Hausarbeiten ver >
ri<tUMt kann . Milbelm -
strafte 41 . Il 5324

für den Berka » ' der Fadrikote einer ersten

BonbonZabrik
für Mittel - und Oberh , den sof gesucht .

Angeb an Generalvertreter P . Äyssen ,
Mannheim , Rheindammstr. 35 -MI81

JVei lüch!ige

Tüchtige, selbständize

Schwingschiff - Msnteure

und Zusteure
gesucht . Ledige erhalten den Vorzug . 924g

Fahizeugsabrik Sülfeliiorf ÜIMel .
( Wähno ' rtlswcnjqbrilt . )

Ewige Nichtige 5349 *

Lackierer \
fiir dauernde , seine Arbeit sofort gesucht , i

Ritter - Biber A .- 6, , Durlach , «

Diener Chauffeur
Ruhiger »uverläss . nokrer , in ollen Gefchäiteu

al » Tiener bewandert , geiuchl
Angebote mit Vebensiaui >i>ehalt » a » svritchen

Zeuanieab >chtlften unter Nr M03 »' an die . « a »
vresse ' .

j M8nnltCh |

Bilanzsicherer
Kaufmann ,

perfekt in Abschluß und
Steuerwesen , übernimmt
das Anlegen von Buch -
Haltungen u . Nachtragen
der Bücher . Angebote u .
Nr . » 80-27 an die Bad .
Presse erbclen .

Wer
vergibt schriftliche

Heimarbeit ?
Angebote unt . Nr . £ 8048
an die Badische Presse .

Chauffeur
gelernt . Mechaniker , sucht
Stellung . Angebote im ».
Rr . L7761 an die Ba -
dische Presse .

Maler
Iilitit Beschäftigung , bei
billigstem Bretten . An
geböte unter Nr .
an die Badilche Presse .

j Welbtlch |
Perfekte

Stenotypistin,
mit all . Kontorarbei¬
ten vertraut , mit Is .
Zeugnissen u . Reseren -
zen sucht Stelle
per sofort od. 1 . April .

Gefl . Angebote u . Nr .
R8VS2 an die Badische
Presse erbeten .

BEfflBSS 1
meinem Anwesen ,

JH'oncniiMBc 40. stnd
3 Msammentiitngcnde . lür

Büro - oder
Lagerräume

tadclloS geeignete , gut
ausgestattete Räume so -
fort be/ziehhar . zu ver »
nijeten . Golamtgr . 85 qin .
L . Ritqrn . Markgraien -
ftrafec 24. 5S60

Aelt . Fräulein
zuverlässtg , mit besten
Zeugnissen , sucht

Stellung
als Slütte , in ruhigen,
Iiuderl . Haushalt . Ange --
böte unter Nr . O801S an
die Badische Presse .

Geb . Frl ., gesetzt. Alt .,
suckn

V?rirauensyoi !en
als Knsflereriri od . dergl .

Kamion kann gestellt
werden . Angebote u . Nr .
P8015 an d . B ad . Presse .

Gebildete unabhängige
?krau ,

tücht . im Han ->t>oli Klei
vermachen . Ausvelfern .
sucht Stellung m seinen
Hause . Eintritt kann >o-
so « erfolgen , ' « n .vbote
imier Nr . L8lX >l an die
Badifche P '-esse erbeien .

Roat . » attimann , » >er Jabr « sikber. Äufir . u
b »st bewandert im Verkehr mit der Kundiniast ,
bei Industrie u . Handel jn ausgedehntem Bezirk
von Karleruhe gut eingeführt fucht Stellung als

Reisender
für nur angeieiieneS Hauß . oder auch sonst . Sie »-
«rauen » vos «en . in Zeugn und . Nes , « ngeboie
unter Nr 5 '<W,-> an k>' e .. '■Uni' . Vr ^ ie "

\mw
für 1 . bezw 15 . Avril evtl auch ivatet küt Büro
in Karlsilihe „ «such ». Bewerberinnen sollen auch
,n sonstigen Büroatbet en deivanderi sein

Vewerbunaen mit ge > a » em Lebenslauf und
Zeuanlsabschrlsten u Nr "J an die -ttad . Presse

Perfekte

I18n —20il «Silben ) zum iv/ortigen (J ntrttt von
uroner A .- G gesucht . Bewerbungen mit Kurzem
veb nslaui u » S ,-ieuontsati ' chrifien erbeten unter
Nr 5i4 > an die . üiaönrtie Presse " .

I . Rock -Arbeiterin
lSchnciderarbeit )

! . Taillen -ArbeUerinnen
mit Zeugnissen fotort oder Iväter gesucht . 4704

Modewerkstätfen
Emmy Schoch , Herrtiistraße II .

für mittelbadiscken Bezirk bei hoher Ver -

giitiinq sofort gesucht . Angebote unter j
Nr 9ß8o nn die ,, ^ ad Presse " erb

Wlädcken
lelbständia in « üllie !MV
Haushalt bei guter Be -
zabiung und guter Be -
Handlung gesucht . An -
anböte unter Nr . 9!><?0
an die « adische Presse .

Mädchen
das oerfekt kochen kann , tn Einiamil ên -
hau ? gesucht Zweitmädchen vorhanden
Eintritt sofort oder 1. Ävril 5125

.« riegSliraste 124 .

Solides , tüchtiges
Mädchen ,

das selbständig d . HauS -
!>al > fübreu kann , m . all .
vorkommenden Arbeiten
völlig vertraut , zu 2 Per -
souen . bei gut . Beband -
luna . p . I . April gesucht .
Schuttenstrgsie 47. S . St . .
Schmitt . » 5657

Wir suchen
filt unsere Abte lung Kla ? » Porzellan - n . Wirtlchastsattikel Mim
Besuche von Hotels und Restauraiio » en tüchtigen

Reisenden.
KelteS Geholt . Umlabvrovtsiolt und Reilesvesen .
Angebote von Herren , die nachwelSva - « Ute E ' f» lg « er .

zielten nnd die in .> rnoe kommenden Kreise in Süd - und Best ?
dcutf -filö ' ö bereutfiiitieu . mit Angabe von Referenzen unt . X, t 253 ;
an Bla - Yaairnste n &. Bogle - , «Jotldtufce erbeten R981

Wegen Auslösung uu ' eter htefigen Nieder -
lassun ., fucheu wir für unseren

Lehrling
welcher säst 2 Zahre gelernt hat . einige Ersahrung
in " uchhaltunn besivt . flotter Stenogiaph und
Maschiueuichreiber uud bei guter Beraiiloaung
auch rleinig und znverläisig ist . anderweitige L or «
itelle . womöglich im weltlichen Stadtteil .

«Sefl Offerten erbeten an 5334

„Baldur" 91 =6 . . Karleruhe-Mhlburg
Hardt °trake 35a

Fräulein
23 Jahre mt guter Anssassunosgabe , welches die
Handelsschule mit Erkolg be >uchie , sucht tn tauf -
män ischcm Betriebe » nsauasltellun « . Bis zur
vollständigen Einarbeitung wird auf Gedal « nicht
rekleftiert , Mefi Angebole unter N8012 an die
» Badiiche Presse "

Möblierte
Wohnung ,

zwei Zimmer . Küche und
Bad sofort oder auf 1 .
April zu vermieten . Zu
erfragen Krtegsstr . 186,2. Stock . IS—1 oder 3- 4
Uhr . 5197

Zimmer
Zwei schöne . gr „ sonn .

Zimmer , zentr . Lage , ev ,
mit Klavier als

Mi ? - u . Siftläfz .
ob . einzeln an Herrn od ,
Dame ans 1. April zu
vermieten Angebote u .
Nr . H8V58 an die Ba
disch- Presse .

Wohn . u . Schlaki « met
Weststabt vorn . S <m!S.elektr . Licht , fort , an ru >h . .>ol . Herrn per 1. Adrit,u
Venn . Krau TSubner .Welhienstr . Ä . » 5623

Möblierte « Zimmer
a» solid Herrn sofort zu
vermiet . : Kapellcustr .. 52.
parterre . B557

'
!1

Freundl . möbt . ungen .
Siinmer zu verm . » 5607
Sltiillerfirasie 48, 4 . Si .

cststadi .
Zwei einzelne , besser
möbl. Zimmer

in gutem Hause , auf 1.
April od . sofort , u ver -
mict : Tnllastr . <4 . II ,
rechts . » 55(3

Gut Ml . ZSmmir
lep . Eing , an berufstäi .
rnbig . Herrn od . Frösl .
auf 1. April zu vermiet .
Durlachcr - Allee
Treppen .

mm 15. 4
» 5571

Gut möbl . Zimmer k»>.
zu vermieten : Waldhorr, '
itrafie 55. II . » 5373

Möbl . Zimmer
nd
via >

St , Zchweickert . » 562?

vorübergehen
vermieten . Mar

sofort zu
futftt . 53,-rl « MST

Gut möbliertes Himmer
m . Balkon , elektr . N » t.
an bess . Herrn zu »c« n, :
Kaiienttave 113. 3. Siat * .
links . » Z63?

Gut möbl . Zimmer
m . elektr . Li cht i . 1 . Steck ,

I zu verm
Kriegsstr .

auf I . April zu verm , e ' i
( ol . Hrn . Kriegsstr . tri .
Anzus . ö . 3- 6 U . » t)S25

3 Zimmer - Wohnung
Näh « Karlstor . Mk . 800.— Kriedensmiete » künnte

Anfang Avril von Anhabet einer BorzugSkarie
gegen ^ rstattnua an Umzug » - uud >Unkostenae «
b !iv >e» freiaegebe » werden Eilaüacboie un »et
Îtr 5>3fi7 an d >e „ Badiiche -» ' esse " '-» beter

RMkWMkMAmi
Infolge Wegzug »' von liier suchen wir für

die b >i uns bestens beu ' ähn «. tüchtige un !>
ebri ' che Wa ' te ' ran baldigst anderweitig
'- »eUuna . ivess Anaevote von Ärivaien u .

Girmen nni Nr f>3!W » u die „ Baa Pre ' ie"

Köchin
perfekte , sucht auf 1 . ob .
15 . April Stellung tn
Herrschaftsbans , »larls -
ruhe od . Pforzheim de»
vorzuat , langiähr . Zeug -
nisse vorhanden . Ange «
botc an Auerstr , 37 . II ,
links .In Durlach . B5640

Wo könnte älteres Ehe -
paar in ruhigem Hause
eine
2.Z.-Wohnuug

finden geg . Tau ' » ? An -
geböte unt . Nr . E80i8
an die Badische Presse .

Wohnungstausch.
i« eboten : 5 Z' mmer mit Zubehiir . in »er Rüde

des KallervlaveS Preis 75N -Vit

« «sucht -. 6 - 7 Zimmer mit Zuheköt w der West -
oder Südwestsiadt

Angebote unie » Nt . T8069 en ill . Bad , Press «

Berufst. Fräul.
sucht sofort gut mööl .
Zimmer im Zcittrurv
Angeb . unter Ar
an die Bodischc Preise .

Röhl . Limmer
m . 2 Betten v . Datter »
Mieter sofort gesucht . Au -
geböte unter Nr . S865S
an die Bodische Presse ,

tvohnung
gesucht . Zum 1 . Swril
oder später zwei drei
oder vier Zimmer in
gutem S»iusc . Angebote
unter Nr . M8662 uu die
BadilGe Presse erbeten .

2 - ZiminemMWg
mii Bad » . Küche ruhige
Weststabtlme gegen 4-
Zimmerwobnung zu tau -
scdni gesucht . Angebote
unter Nr , E8053 a » die
» odi 'chf Press -» erbeien .

MoM . Zimmer
von fotib . Herrn sofort
gesucht , Angebote mite »
Nr D8V5-l an die » a-
dis» e Presse .

2 fchön möbliertt
Zimmer

mit elektr . Licht , in gut .
Hanse , au sol . Herrn öS.
Tame per sofort od . 1.
April zu vermiet . : HS Mt
holvstr . 5 . I . « ZiM

3—4-Z .-Wohnq.
geg . Vorauszahlung der
Miete od . sonstige Ab -
findung sofort zu mieten
gesucht . Angebote u . Nr .
K8V74 an die Badische
Ptesse erbeten .

itungcr . ruhiger St ^ ot -? -
beamter <Dauermieter >
such ; gut möb^

Zimmer
mit elektr , Licht , ii«
Schlobplavnüh «. Anze -
böte unter Nr . P ? S40 tu»
die » adische Press « .

Einfach möbliertes
Kiinmer

zu miete » gesucht . Nah «
» auptvost . Angebote u .
Nr , Q8V91 an di« » a«
dische Presse erbeten .

| Zimmer |
Gesucht aus sofort für

allere T-anir »reuudli <b
möbliertes

Dimmer
in gutem Hains tiir co.
•) Monat " : evtl . in Ven -
tion Zentrum od Sich -
weststadt . Anaeb niit
' iSberen Angaben unter
Nr . H8<WS r -, die » a -
diiche Presse erbeten .

Einsach möbliertes
Mansardcn °Zimm «r

v einem berufst . Fräu «
lein gesucht , Angebot « m -
Preisaug . u . Nr . Z8? 7.,
au die Bodische Press «

ZchSn möbliertes
Zimmer

in soniitger . freier West-
siadtlage , von iüngerem
Herrn aus 15 . April oder
1. Mai geluchi . Angebote
unter Nr . « 8026 an die
Bodische Presse .

Gr , l ' eres , heizbare »

Zimmer
p sos zu mieten gesuch' .
Angeb . unier Nr .
an die Badiiche Presse .

3 - 4 MM - WWß
aeaen Bandarlehcn oder « bssudung
sucht. Anaeb. ii . Nt . »17142 an die „ '̂ ati ^Tt' ltc .

Zimmer-Gesuch.
n ^ nocrcc » « ul « i « nu w » t auf 1. Arrll » e -,

!>» !, in d r Nähe Ct* (» literbofitibofeS i»« t « Ät >«
ne * tc » Ä -mnier s « «nie en . .Ingeboie unttf
Nt . 5205 «n die . Badlsche Pre » « « rbete « .
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Der KageMchied - Prozeh .
(14 . Lechandlungstag .j

TU Karlsruhe , 2V . März - Nachden « V« Dona«er»tag siyungsjrei
wa : wurde FmW « vormittag S Uhr die Vernehmung des Ange-

Kasteit fluußfr rvrtgMt Sachverständiger Sehormm , der Man " »en
mit V-M Angeklagten Honnef «w Mittwoch nachmitt -̂ prü/cob
Sic von Swniwi zum Sau der Bergbahn gelieferten Teile alt oder neu

iwrren , gibt sm (&i* ndjten Jb . und kommt Mi der FeMteNung . m
das Ä -.tterial zum geringsten -ml neu ®at . <jüt l Kilogramm Alt »

niateiiai fei dei Pveis von 6 Mark gewe ^ u , lur ^
1

«
Tramm Neumaterial der tum IX) Mark - Unter öOfjfj KilogrNiüM
©Itoüeilwi seien 3000 Kilogramm Ältmaterml . UM new - jen.
?RüHere Angawn aus den Äusnihrungen .

des^ « « chott,tan0ty - ii , »

machen, ist fiir die Vertier der P ?«ue unmöglich , da d, » Aussuhntn -

dM an ] bo"
B Honnef s

dt * Stücke ^ liefen waren , seine Sicferungen veMIt oekam.
Such der • Aevge Wetter er

rrai « IS icuiuKt " •*»
et diese Roll « spielen müssen . Er habe dabei aber Mrluste erlitten ,
fiter b '

.e Höbe seiner Verluste wolle er sich aus ?chweigen .
De : Borsitzend .' jjifrt Honnef den Rat , keine Geheimnisse walten

Sobcnm kommt der Sachverständige Rabg ruf cirt Kassenbuch zu
sprechen, das flnaiert war Honnef habe dieses Duch , um Zwecke der
Hrh -tfiidjuTV. anfertigen lassen . - Staatsanwalt Dr - GelMer Vitt / , .
> , n Umnwlbungsrichier über diesen Pun ?,^ >u vernchmen . Der An -
^ klagte Honnef fallt die Anfertigung eine » fingierten Kassenbuches
Nicht in Abrede . Bn der Liquidation sei Honnef m'/ 500 000 Mark
im Vorschuh geweien .

Auf die $ ßtg ? des Vorsitzenden an dvn Zeugen Wettetet , w,e so
etwos ?uaelas >en werden konnte , erwiderte dieser , da? alles sei nur
zu veräeden . wcnn man die versönlichen V ^rhälritiise innetlialb der
OHWii GeschafrsMrmi ^ an dr Bank berücksichtig-' . Zeu ^ ' sei dabei
Einflüssen unterlegen , di - ta -ufmmmisch wohl nicht gerechtse ^ gt wa¬
rm — Der « ^ verständige Rady erklärt , er habe jeden Posten
ganz genau geprüft . Es fei unb ?greislich . wie Vorauszahlung ^ in
solche : Höbe aeurde an Honnef geleistet werde » konnten - — Der Aii -
» .' ttaate 9(We wendet sich in lehr beftis^em Tone ?egen den Zeigen
Weiterer . Er . ( Abele ) habe festgestellt , daß in den Kassenbühern
'. adiert und durchgestrlwen wurde ' er habe auch Rechmingen gefunden
die nicht gebucht waren -

Es kommt die durch Honnef erfolgte Lieferung eines Eennntors
'ür Holzvergafunaen ^ur Tprachr ^ Honnef , der voiî der Tiedelungs -
bairk zair Anschaftuna eines solche» Generators bealzftrazt war ,
-trotte cirrrn Preis von 148 000 Mark . Es kam darüber zwischen
Wttterer und Honnef zu einer Einigung In einem Briefe an
Lonnes bar Wetterer um Zusendung der c : forderlichen Unterlagen .
Siorncf 'chrlcfi darau / seinem Bruder , e-r möge sich von der Hirma
Deutz die Unterlagen k-esorgen und sich di-? Maschinen renatt ansehm

von Dentz genannten Preis ? wurden bann f.? die Siedelungsbank
mitgeteilt ., ^ n? Lause der Ze> waren Mebr - !>orderungen notwendig
Honnef teilte sich mit Deutz in di? Zu !chl!i ^e uird liefert « kür den
Nest 5>ol , an die ^ irma Deutz- Bon d« x Siedclungsbanl verengte
Henne f für bie Anl <̂ WO MO Mark , faidah eine Ueberforbemng
r« i 58 OVO Mark enpfafen ist bie Honnef als Vergütung fflr seine

Statt besonderer Anzeige ,
Freunden nnd Bekannten die tranrlee Nachrcbt ,

daß mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

HerrEmil Schäfer
RevUor

ain Donnerstag uuer wartet im Alter von nahezu
41 Janren sanft verschieden Ist ,

KARLSRUHE , 20 - Mir * 1925.
Nokk «tra9e7 . BWS1

Im Namen aller trauernd ttinterbttebeneti :

Frau Mary Sdläter , geb . Mryfarth .
Die Beerdigung findet am Samstag nadunlttag ',#3 Uhr vom

Friedhof aus statt

M-r

TodeS' Anzeige .
Nach !a ! Luiden verschied ta dar Heil- u.

£ tnmendirtgen unser lieber Sohn , Bruaer , Schwager ö.

Carl Kuenzer
Hauptmann a . D . (zuletzt im Infanterie - Regt . 112 )

Ritter hoher Orden
Offenbar)], den IS. März 1925. 976a

vis trauernde Famüi « :
Marie Kuenzer . Witwe des prakt . Arztes Kuenzer .
Franz Kuenzer , Buchhändler . Konstanz -
Ylarie Fähndricb , geb . Kuenzer .
K . Fähndrlch , Arzt , Offenburg .
Maria Kuen , ireb - Fähndrich .
Margarethe Fähndricb -
Otto Kuen , Baurat .

Sltbc 'Vi und das von ihm übernommene Risiko verlangte . (Vorsitzen-
der Dr . K u r z m a n n wendet sich pra Zuchörerraum mit den
Worten : „Die Damen mögen das Opernglas wez -
nehmen . Hier ist keine Schau stelluJg .

") -- Sachv -et-
ständiger Gehorsam bemerkt , wenn die Siedelunssbank sich
direkt an Deutz gewandt hätte , hätte sie die Pläne ohne weiter «'? da ^u
NSliefert bekommen -

Als Eegenleilrung für die Holzlie ' erungen an die Firma Deutz
tzot Honnef der Si ^drlungsbunk einen sauggasmotor an . Durch Jet -
tmig ^ '.nzeigen mochte er einen alten Motor ausfindig und U-rtj die
allen T .>ile der Maschinen von der Firma Deutz durch neue erptzen .
Die JnstandseMirv ^ rbeiten waren auf L5> üuo Ai'ark veranschlar ,
erhöhten sich aber auf Bf. 000 Mark und wurden auf Reklamation
Honnefs hin tuvf 60 000 M »rk reduziert . Honnef verlangte von der
Siedelungsbank lßö 000 Mark . E« chverständ :mr Gehorsam wies n .ick>
dah hier eine Uebetiforderung von Ai M > Mark vorliege , während
Sachverständiger Kunkel feststellte , das! Motoren damals schwer
Iti bekommen waren . Honnef habe d .m Motor damals als Schrott
aekwuft und ihn reoarieren lassen . Da er dabei ein Risiko übernom
nwn hatte , muffte ihm eine Risikoprämie zugestanlvsn werden .

( Die Sitzung dauert fort . )

Nachrichten aus dem Lande.
R . Gengenbach , 20 . März . (Eisenüahimnsall . ) Donnerstag abend

ontgleiste am nördlichen Ende des Bahnhofs von einem in Richtung
Lsfenbarrg fahrenden GüterZi ^ ein beladener aeschlcsstner Wagen
und stellte sich guer über beide Hauvtgleise . so dal , der Verkehr gesperrt
w« r . Da der Unfall in die Zeit siel , wo der Berussverkehr und die
dichtere Zugs folge ichon vorbei war , tam es nicht v > zögeren Ver¬
kehrsstörungen . Ein von Hauach nach Offenburg fahrender Personen -

zug muyte in Eengenbach liegen bleiben and gab dort die Fahrgäste
in Richtung Windschläg — Appenweier —Renchtal an de» Eilzug IL»
Konstanz —Offenburg -Dortmund ab , der in Gegenbach selbst noch eini¬
gen Auf .mthalt erlitt , bis das E.leis in Richtung Oifenburg durch
einen Hilfszug freigemacht war . Der Unfall ereignete sich an einer
Weiche : die genauere Ursache ist rn>d; unaufgeklärt .

— Ringsheim (Amt Lahr ) , 19 Mär, . (Brand .) Ein plötzlich
ausbrechender Br «nd äsch 'rte . in o ?rgmt !»ener Rächt das Wohnban ^
mit dorn nebenliegeud -en Holzschopf unseres A^ ralschreibcre Weber
vollständig ein . trotz der da !dia -n Hilfe unserer freiwilligen ^ euer »

wehr . Das Inventar konnte crröfftenteils gerettc ^ werden . Die Em .
?tehung ?>>.r '-ach? des Brandes ist noch unbekannt -

— WeisweN . 18 . Mär, . (Blirgermeisterwahl .) Bei der Bür -
germeisterwahl , die infolge der Amtsniederlegung des Bürgermei¬
sters Rübling nach 21 iäbriger . Amtsführung notwendig wurde , er-
hielt Gemeinderat Klipfel die Mehrheit der Stimmen und ist so-
mit ' um Gemeindeoberhaupt gewählt . Allerdings ist, wie verlautet ,
die Wahl angefochten worden, ^ sodah eventuell ein zweiter Wahl -
gang vorgenommen werden mufl .

st Bad Boll . 19 . März . (BelitzWechsel.) Das bisher tn Besitz
der Allgememen OrtskrankenkcHe Göppingen ( Württemberg ) befind »
liche Waldkurhaus Bad Boll , das den Mitgliedern der Krankenkasse
als Erholungsheim diente , ist durch Kauf an bie Deutsche Gesellschaft
für Handel und Industrie . Sitz in Wiesbaden , übergegangen . Wie
verlautet , soll Beb Boll durch Neu und Umbau bedeutend vergrößert
und neuzeitlich eingerichtet werden .

— Bilfingen , 19. März . (Bom Arbeitsamt .) Zum Vorstand de»
hiesigen Arbeitsamtes wurde Ratschreiber U e b l e r gewählt . Di »
nen zu errichtende Stelle eines Arbeitsoermittlers soll ausgeschrieben
werden . _ __ _ __ _ •

GerZchtszeitung. ^
- Mannheim , 20. März . Wegen Briesmartenfitlschung stand rflt

22jähriger Kaufmann vor dem hiesigen Amtsgericht . Nach dem
Äerluste der deutjchen Kolonien waren noch große Bestände an unge «
stempelten Brieftnarten vorhanden , die von der Postverwaltung ver^

lauft wurden . Der Angeklagte erwarb «inen ansehnlichen Marken «
bestand , ließ sich von einer ^ tempelfabrik in Mainz afrikanische
Poststempel anfertigen und verkaufte die auf diese Art fälschlich ge»

stempelten Briefmarken unter anderem in Karlsruhe , Freiburg ,
Konstanz , Stuttgart zum Preise von IL GM . das Stück . Das Ge«
richt verurteilte den Schwindler zu einem Jahr Gefängnis . Der Mit «

angeklagte Mainzer Stempelfabrikant wurde freigesprochen ." — Konstanz , 19 - März . (Raub und Einbruch .) Wegen Rauv
und Notzucht stand vor dsm hiesigen Schöffengericht der w : gen de?
letzteren Berbrech m̂s >ck)on zweimal vorbestrafte 18 Jahre alte Land «
wi > Albert Gyfel aus Mlchsingen (Kanton Schaafhausen ) . Et
?>« rgewalligte auf der Flucht aus der Strafanstalt Schaffhausen ber
WilchsinM ein Dienstniädchen , konnte jedoä » am gleichen -i-aae in>
Singetl verhaftet werd -̂n . Der - taatsanwa '/ beantragte sechs Jahrs
Zuchthaus . Das Gericht erkannte auf 3 Y> Jahre Gef L ngn i s
und o Iahren Ehrverlust — Der 2 .

" ItrHi : alte Taglöhner A bert
Heid aus Gcngeubnch . wohnhaft in Konstanz , wurde wegen zahl -
reicher Einbrüche uuo Fahrraddiebstähle .zu2 >! Iahre ^ Ge «
f ä n g n i s v^ruy ^ ilt - ^

Aus oen Nachbarländern.
:± Ludwlgshafen , 20 . März . (Eine sensationelle Wendung in de«

MeAenheimer MordajsLre ) . Das Reichsgericht hat am 17 . März ISA
erneut in einer Revision des Konditors Eöbbel aus Aachen und de<
Witwe des Landwirts Hermann Grund aus Meckenheim verhandelt .
Die beiden Angeklagten waren durch das Schwurgericht Frankeuthal
am 22 . Dez . 192 ! wegen eines Mordes . zum Tode verurteilt
worden . Das Reichsgericht hat das Verfahren aufgehoben undi
die Sache zur neuen Verhandlung und Entscheidung zurückverwiesen .
Der Fall hat seinerzeit großes Aufsehen erregt . Es handelt sich um die
Ermordung des Ehemanns der Angeklagten Grund , desien rätselha -ftes
Verschwinden im Jahre 1921 erst nach drei Iahren aufgedeckt werden
konnte . Er war von feinem Sohn , der inzwischen Selbstmord begangen
l>atte , mittels Beilbieben getötet und unter Mitwirkung der Angeklagt
ten im Felde begraben worden . ,

Eine Mutter mit 6 Kindern verschüttet .
Basel , 19 . Mär > Bei Lengnau in der Nähe von Baden (Schweiz ^

wurde eine Frau S ch m i d mit ihren sechs Kindern in einer Kics «
grübe verschüttet . Die Kiesgrube war von dem SS jährigen Ernst
Schmid -Etter zur Ausbeutung gepachtet worden , der in der Grube mit
seiner Familie rcbeltet «. In einer in der Grube befindlichen Hütt «
hatte die Familie ihr Domizil ausgeschlagen . Ein plötzlicher gro ?,e«
Erdrutsch verschüttete die 36 jährige Frau mit ihren Kindern . Als
man die F r a u und f ü n f K i a d er ausgrub , waren sie bereits t o t .
Das sechste Kind blieb durch einen Zufall am Leben . Die Hütte wa »
vollständig zusammengedrückt .

Danksagung .
? 0r die vielen Beweiae der Teii-

ikahme sn dem Verluste unserer
lieben Mutter, Tante , Schwester und
Schwftgerin sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank aus .

Karlsr ich# den SO MSr* 1925,

»KW

Emil Ludwig
Schuhmacher .

Bertolde-Schuhe
für Frühjahr

in neuen Formen und Farben
vorrätig . Vorteilhafte Preislagen .

SchuhhausBertolde
Karlsruhe ^ Kaiserstr. 108.

Danksagung .
Für dia Oberaus zahlreichen Beweise

wohltuender Anteilnahme anläßlich un¬
seres schweren Verlustes, sow .e für alle
Zeichen der Liebe und Ehrung , beson¬
ders dem Gesangverein ..Concordia" ' ür
die schönen Ura :)gesän$e . die unserem
unvergeßlichen (-alten , \ ater und Bruder

Wilhelm Greulich
Blechnermelster

ent» a<Miaehraeht wurden , iprechen wir
hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

KARLSRUHE , den 20 . Mära 19?5.

äWiMUftMiMilMt

<m. ts.

Beachten Sie unsere

3pezial - Ausstellung
in wetterfesten

IJan ksagung .
Statt Karten .

l' tir die überaus zahlreichen Bewewe herzlicher
Teilnahme , die uns beim Ableben unseres lieben Ent¬
schlafenen zu Teil wurden , sagen wir auf diesem Wege
innigen Dank .

Besonderen DanR noch dtm hochw . Herrn Pfarr -
i. urat Fiseiier von St . Josef für seine trostreichen Worte,
sowie Herrn Direktor Dr, Günthel im Namen der
Direktion der Sinner A .-G und Herrn Böhm als Ver¬
treter der S nner - Angeste!ltenschaft für ihre ergreifen¬
den . Nachrufe. B501S

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Gindner Wwe. geb. Doidt

j ; UA

Statt Kart «n A317
iiitiiiiiittMiitmtin

es empfahlen sich
Fay 's echte

Sodener Mineral-Pastillen
gegen

Husten und Heiserkeit

^
Frankfurt a . Af. Bad Soden a. T.

^

Kypolheken - Auswerlung
Äeratuna « nd T>„ » chsitdr « n a furch

M . Schubert » Bücherrevisor viM
Karlsruhe , « artitrofte 9. I »l »!on Iis ».

»»»» »»»» »>»»«»»»»»»» »«»» »»»»
» — . «

P« 11 , , ta
i ■ '

Loden - u . Sporthüten
Enorme Auswahl
Alle Preislagen

Gustav Nagel Nachf .
Kalserstraße 116 5806

von Jl 150 an
in allen Preislagen

Teilzahlung .
Katalos umsonst -

i . iaurei *
Kaiserstr . 176
Kcahaus Hirschstr .

M80

«m
in blau und schwarz

ußcrlert preis wert

( Heinrich Wefütraub «
52 Kranenstraße 52 5843 »

IIIIKIII » » » , » » » » » » » ■ ■ ■■ HU

Best . HanRverker. st» .
Si -̂ll . ftiittl. tiriaelnuM .
wodnHajt a . v . Landc.
m. Perm Sa. , wünicd, « .
intell.. n «tt . » nrari .
v . 20- 24 X . faifi . iw.

Beirat
DeEuntit in locrbvii . Rn ..
Ocöotf unter 'Jh . x'iTÜTl
An » k vadtfch« trefft ,

Heirat .
yräul ., 27 I . . ev , aui

gutem Huuje, erfahren in
allen Zweimen ?>. Haus-
tjatie , Jcbitt sich nach
einem dünelichen GIAt
an der Seite etneL cha»
rattervoll . Herrn in siw.
Stellung . Wiw . m . Kind
angenehm. Ernstgei» .
schritten lüit . Nr . L
an die Bavüche Presse.
Anviivm jwe«loS.

7̂ 1

junger lultiaer Beam -
t?r Im Alter von W i^aS -
t :n uiuftttlcbenb itatt-
lidw Ifrfdjctnq . » Ilnfcßt
mit lplt !«nr 5?ritn -!plit Im
entsprechenden Alter be¬
kannt ,u werden . Sva -
tere velrat nicht pvlec
schloffen <5n .v &ote mit
Ljchtdiw das »uri>ek,te-
wiidt wird ilnd >n rich¬
ten unter Ar SiT̂ nrj an
die «VlMfrfi - Wr.' ff,

machen reibt viel
iteuoe durch Elegan
vagsorm n . Haltba, -

feit ; 20:

Josef Zepf,
£ nxln <ticr (Hr S.

AlltV
2- oder 4-Gi »er . gevk^
ledoch gut ?rl>a» cn zu
kauten gesucht gegen bar .
Kun,maun . ZAirinaer »
strake 46. B5L1Z

Drehbank
mtt Zug. « . Leitsvindel
200- W0 Dvlve 'iböve,
ZS00 DrehiSngc , Kalt,
säge 1 Ambo» . 1 Werk-
dank , neu oder gebr.,
gut « hatten , iu kamen
gesucht . Änaevoie »nitcr
Nr . B8V49 an die Ba-
dische Presse erbeten.

Gebrauchtes
Schlafzimmer
oder zwei gleiche nus!«
baumvol . Lombaubibet-
ten ges. Aug . m . Pret »
unter °Nr . CH0G6 an die
Ba -dische treffe erbeten.

Pol . Schrank,
Wasck 'tvminode, Bertlkow
u . Schreibtisch zu tansen
gesucht . Angebote » . Nr .
^>2S3 an die Bad . Prell «.

Motorrad
zu kaufen gesucht . Ange-
böte m . niiberen An ^ ' ven
und PrelZ n . Nr .
an die Badische Presse.

Eiserne Trevve
ea . 4 Meter lang . zi>. kau-
sen gesucht . !? !,ncbi' te
an ?»arl Uöl . ?)tingoiS-
tjetm unter Angabe des
Preise ». Köi/H-
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Sieudtn, « tretend « erholten de« « » »na
bicies anoflCjcidinei ncitüticbenen nnO Überaus cffein»
Den Roman auf «Httnftb loflcntoft nadta « iicf«ct .

Der Kerr Generaldirektor«
So «

Ernst Klein .
Copyrizht by Carl Duncker , Verlag:. Berlin .

(39 Fortsrvuna . ) (Nachdruck verboten.)

Aber er tonnte nicht fori Seine grotze Arbeit hielt ihn in

Berlin feft. Spannte ihn ein. wie in einen schwer beladenen Karren ,
-. r aus einen Berg yinaufzuschleppen war . Das Geld für den

Ausbau der Rhein -Äiain mußte beschafft werden, denn mit Aus-

nähme der Deutschen fcfitte wurden hier Unternehmungen zusammen-

vermiedet . für die große Betriebsmittel bereitzustellen waren . Die

Tritonswerst und die Mainzer Maschinen waren lahm. Besonders
die Mainzer mutzten von Grund auf kuriert werden. Also Geld.
Celd Geld ! Die Deut «che Bankgesellschaft hatte Kredit . Ihr Gene'

raldirektor hatte Kredit . Er konnte Geld bekommen , soviel er wollte,
^ n Holland , in London , in New Pol !. • Aber er wollte Herr in

seinem Hause bleiben . Wollte niemanden die Hand an die Hebel
legen läss-n. mit benen et fein Werk lenkte. Darum ging sein
Kampf .

..Ich muh selbst nach London"
, sagte er jeden Tag . ..Mit dem

Schreiben kommt man nicht weiter ."

Und et verschob immer wieder die Reise. Vielleicht war das
Geld doch im Lande selbst zu schaffen . Et verbiß sich geradezu in
die Hoffnung.

, 3a . wenn wir ein fftotzes Deposttengeschäft hätten !" raunzte
MoNheim. „Alle andern arbeiten mit dem fremden Kapital ! Nur
.Dir fitzen auf dem hohen Pfcrd . Und können vor lautet Noblesse
«licht iapfen.

"

Streit gab es. heftige Rede und Gegenrede. Eine Aufsichtsrats,

fitzung folgte der andern . Eigentlich stand nur der alte Kronau /
dcr in de» Aufsichtsrat der Bank eingetreten war , an der Seite

Heidcnbergs und focht erbitterte Schlachten mit Mollheim Sie
warfen sich in den Konferenzen die furchtbarsten Injurien an den
Kopl . Spöttisch der eine, polternd der andere . Am Abend ver.

söhnten sie sich beim Svheimoein, um in der nächsten Sitzung wieder
aufeinander loszugehen.

„Die Leute wissen ja gar nicht , wohin mit dem Eelde"
, schrie

Mollheim . „Sie werfen es den Banken za direkt in die Arme. Was
die Deutsche Lank und die Diskonto und die Dresdner tun , könnten
ooch um Himmelswillea auch wir ! Uns wird man erst recht zulaufen ,
weil man weitz, daß wir solid sind . Beinahe zu solid für heutige
Verhältnisse und Begriffe , ßolgt mir , gründet eine grotze Aktien-
gesellschast ! Prospekt, Reklame — im Nu ist alles überzeichnet. Wir
haben Geld , mehr als wir brauchen!"

Es par die Zeit der Hochflut . Die Mark fiel — nein , sie
stürzte und stürzte. Hunderte und hunderte von großen und kleinen
Druckereien taten nichts anneres als Geld zu fabrizieren . An der
Börse peitschten sich die Ziffern in die Hohe . Man rechnete nur
noch mit Milliarden Alte Leute , die mit diesem Totentanz der
Nullen nicht mitkonnten , drehten die Hähne ihrer Gasleitungen auf .
Oder wurden verrückt . Aber die Schulbuben debattierten über den
Stand des Dollars . Die Köchin , der Straßenbahnschaffner , der
Staatsbeamte , der Schauspieler, die Laufmädel alles speku¬
lierte . Kaufte Papiere . Verkaufte . Blind . Besessen . An
den Schaltern der Banken stießen sich die Leute.

Die Danken scheffelten das Geld. Warfen es auf die Börse.
Von dort kam es zurück in die Masse. Der Kreislauf des Wahn-
sinns

Heidenberg stemmte sich dagegen.
„Eines Tages kommt das Ende !" beharrte et . „In der Negis-

rung beginnen sie sich bereits zu rühren . Soviel ich weiß, wollen
sie mit der neuen Währung auf einmal schnell herauskommen. Ich
selbst dränge sie dazu. Es geht ja nicht weiter ! Ich baue nicht auf
Sand und noch weniger auf Papiet . Von dem Geld der verrückten
Horde, die sich Publikum nennt , will ich nichts wissen ."

„Bravo !" schrie Kronau .
„Quatsch!" krähte Mollheim
Diese Kämpfe machten Heidenberg nervös . Raubten ihm seine

Sicherheit unb Entschlossenheit . Er verschloß sich nicht ven Argu-
menten seines alten Mitarbeiters , aber sein Stolz , sein Haß gegen
diese neue Zeit lehnten sich dagegen auf . Er war einer von denen,
die keine Konzeisionen machen .

So verging eine Woche , eine zweite. Man kam in den August
hinein . Frau Gerda Heidenberg schrieb aus Ostende, sie gehe noch
au ? einige Zeit noch Trouville .

Heidenberg ballte die Fault .
„Nun . dann mug ich eben einen längeren Umweg machen , wen»

ich nach London fahre"
, sagte er zu Hannah . „Ich fahre ! Ich mach«

ein Ende so oder so ! ' '
Aber die Ereignisse überstürzten sich.

XXXl .
Man hatte einen Ausflug nach Heringsdorf gemacht. Ein «

ganze Karawane , Avulescu , Kestner mit feiner schöne» Frau , do»
Brasilianer mit seiner legitimen und illegitimen Geliebten , Graf
Walckenstein — immer ein Paar in einem Auto . Man hatte sich
den Sonntag über fabelhaft amüsiert , hatte Hummern gegessen und
Sekt getrunken und war am Abend nach Berlin zurückgefahren. Z»
regnen hatte es begonnen : Reinhold hatte das Steuer an de»
Chauffeur abgegeben und sich mit Hannah in den Wagen zurück»
pczogen .

Der Sekt, die Stimmung steckten ihm noch in den Sinnen, , und
er fiel brutal über sie her. Wie gelähmt war sie zuerst Dann
fühlte sie mit Entsetzen , wie, durch seine Küsse emporgerissen, Ht
ihr selbst Glut und Leidenschaft aufflammten . Mit zusammen»
gepreßten Lippen setzte sie sich zur Weht . Gegen ihn . Gegen sich
selbst . Preßte Hände und Knie gegen seine keuchende Brust und
rang sich von thm los .

„Du gehörst mir "
, schrie et . „Ich lasse mich nicht länget zum

Narren halten ! Wenn du dich mit dem Schuft , mit dem Heiden»
derg

Er kam nicht weitet . Mit der geballten Faust schlug sie ihm
ins Gesicht . Aber dann war auch ihre Kraft zu Ende, sie verfiel
in einen Wetnkrampf.

Fassungslos hockte et neben ihr und stotterte kindische Worte de«
Entschuldigung —

Am nächsten Tag schrieb fie ihm:
.Lieber Reinhold , -n.

der gestrige Vorfall hat wohl auch Dir gezeigt, was ich schon
längst gefühlt habe, daß wir nicht mehr zusammentaugen . D«
bist nicht mehr der. dem ich dereinst mein Wort gegeben Hab« - *
vielleicht bin auch ich nicht mehr dieselbe. Es ist daher besser,
wir trennen uns . -he es zu spät ist . Ich wünsche Dir alle dt«
Erfolge , die Du Dir erträumst und von denen auch ich einsh
geträumt habe. t

Kannah Weyl."
(Fortsetzung folgt.)

I
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fit morgenf
j I Herren-Artikel
» ' (Df )2t ^ Cntdcn Pertal mit 2 Kragen, rnoö. Streifen 5 ^

(Db £ tt ) £ lltdcn Zephir , mit 2 Krage« . . . . . 0 50

Oberhemden « «H m« <plque.? rust . . . . . 6 90

6pc >rtbctn $ cn farbig mit 2 Kragen . . ».so 5^

MC große Auswahl SM . 4.— 3

Hosenträger sehr stark, mit Leder . . . 0.95 65 4

6db/IbindCC moiem« Muster 0-95 73 ^

Samstag !

Trikotagen
Unterhosen w * . 2.20 l 95

Einsatzhemöen gute Ware, hübsche SinsLhe 2.85 2 ^

Herrenhemden normal , . . . 2 "

Unterjacken normal I 95

jTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuuiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinn
Jflt 6U

'
Konfirmation / Kommunkon |

Weiße Gberhemüen / vorbemüen
Krawatten X hanülckmhe

IIIIIUIIIUIIIIIlllllllllllllllllillllllllllliilllltllllllllillilllllllllllllltlllllllllllllllllllHIIIIIIllil

Strumpfwaren
& otncnftrnntpfc (<$» « 5 f« big . . ooo 4 «) 4

Damen/frumpfe Maceo. Doppelsohle. Hochferse 1 "®

^ elöenfior Doppelsohle. Hochferse
"
1 ^

KllNftfcide schwarz und farbig l ®*

KinSerstrümpfe8 (F
jede weitere Größe 15 *) mehr.

uiniiiiiiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimutiiiiiiiiiiimiiiiiimitiiiiimiiimmiimimimiimiimi

Seiöenbänöer
§ für Haarschleifen , viele Warden , sehr billig §
iiiiiiiiimiiiiimmmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiHiimiiiiiiiuiiimimiiiiiÜ

Damenweften vwut , * * 3 « *« . . . . 7 90

04 ) ( upfHofen gewebt, weiß und farbig . . .

<tor > ettschoner weiß, gewebt. »/. A« m«l . . . I 30

Wäsche
^ amenhemden Crägnfotnt . ; ; ; ; ; ;

ÖomcnbdnHdder mit jj0hff« o« . . . . I 75

Nachthemden feftonfett , gut« Ware . 777

Uachthemden mit Stlckerelefnlatz . . 4 ^

61öferfü ^ cr welß -rot tariert . . . . 6 Stack

Küchenhandtncher grau, gute ® a« , vaM *

Taschentücher
Herrentümer weiß,gebrauchsfertig . . . . 20 /

Herrentücher mit bunt« Kant« . rrr . 30 ^

herrentncher weiß mit bunt« Kant « . . . 49 -/

Herrentücher weiß, gebrauchsfertig» volle Stöße 40 ^

"

Butchatd
Das Haus üer guten Qualitäten !

»// « '/*

Ostergeschenke
Paten - o. Konfirmanden-

Geschenke 08 Ä
ia Co1- MJ I itnrsrtD
Ii*:n- tafirM. r»:elba..seck.?

empfiehlt bililit
Christ Fränkle

G6i<i «ohni ' "<i
Korlat lihe

Prima holst .
Schinken - Plockwursl
Cerselakwursl unö Salami

aegen Naiiin ^ dme von S Vinn!» an »u
Vif. ' .CC irai ' fo Infi , iperonckuna . S9«o

Schmitz & Schinkel , Wurstfabrik

Jakob Finkelstein
tiefem prompt und billigt

Kot »lern , IColcs
Briketts , Holz .

Nur erste Qualitäten .
Telefon 2575 o 2875. Büro : Fasan « nstr 6 .

Blumen
für den Konfirmationstag

Gärtnerei Wilh . Brehm
Kaiserstr . 154 Viktorlastr S
neo9 Telefon 555 .

Für nur 25 Mk. Anzahlung!

Druckarbeiten
werden '•ascii >m <i oreiswert ans:«" ertte » ir. der

Druckerei der f>Baciiscben Presse ".

bekommen S ;e en sUble ^
Herren - oder Damen-Fahrrad
Nähmaschine od . Emai .- Heru.
mit 2 jähr . Garantie .

G frauchie Fahrrfl^»r, so¬
wie sämtliche Ersatzteil* u a
Reparaturen staunend bllit .
De Ware w rd bei * nzah -
liintr ofort au «fehänd .gl .
Fahrrad - Kunzmann

Z&hriaoerttr . 46. ÜWU

Moderne Frauenhüte
tn itrou Liiere unO öclöc reitti mit Pant
und Aaraffe «arnier «. >„ » ivhee Äuswavt.

PreiS » «>S». 12.- . 15.—.
B Schtold , Damcnputz
Vlmnli' lt r 4V de »Vr ' iWtrnhf Wit'

P .

Müh ^ kaufen Sie
in bester Qualität zu binitfsten Pi eisen a

IVlcbelhaiJS Ernst Goofl
Kreuzstr . 20 .

liaserbeftivbiittuog ohne KaiUzwao*
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M ' mi

ölmm -

ösarsel »

öchmll -.

Ms - mS

Kiiizeb -

kib !e»

KmIIe »

Äsilüm -

Wee M

Ml ! >

®FilfcrIfitae

öleinMe

fyarinkuch

© -•iflta jurüctocblicljcn . .
lonil aoer normaler aut -
« Niger

Zunge
»iitbet in ev . iiianndd -
sncr Lehreriamiiie wo
thm Gclcgcnocit gebeten
ist . die etwa 25 Min . ent «
Tcmtc £>ilf ü-tt -affc für
e . cl'H)<w!>6caat )tc »» bc-
sucbtit . frounbl . Aus .
•tnijme . Venlion nach
Ucvcrtlntiinii . öcft . An .
traacn find umct Nr .
G . L . 743, an die Ba -
viscbe Presse erb .' iu « .

Strumpf- Verkauf
im Lichthof.
»

'

5
~

Verkeuf Schuh- Verkauf
im 1. Stock

'Damenstrümpfe
Damenstrumpfe
DamenstrGmpfe
Damenstrümpfe
Damenstrumpfe
Damenstrümfpe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe

«chwut «nd
g

«. 0,45

schwarz,beige und A 7 ^
Leder . . Paar
Seidengr ., schwarz,
gran , modefarbig, ( \ QA
braunm . Doppels.
Seidenflor,schwrz. Q gtj
Macco, schwarz u. nnc
Leder . . Paar
kräftie .Strapazier. 1 OK
qnalifit , scüwarr l ' £"J

1 .35SeidenfSor, Frflh-
jahrsfarb . o. schw.
prima Seidenflor,besonders preisw.
neuest. Straßenfb.
Seidenflor, extra
feinfädig, schwarz
Ia Macco, schwrz.
mit Doppelsohle

1 .65
1 .75
1 .75

Unsere Spezial . A R jJ
Flor -Qualität 1 ) ^ 0103

mit dreifach . Rand , ia vollendeter
Farbenpracht Paar Mk . 3 .75

Schuhwaren
Damenhalbschuhe ^ ''pIvTw 5.75
Schnür- und Spangenschuhe R7 c

schwarz n. braun , mod. Formen Paar 10.50 ^

Pumps und Spangenschuhe R 7c
t Straße n. Oeseüsch. mod. Formen Paar O. IO

Schulstiefel «5, stark
27 —30 31 —35 S# —J»"
4 .75 5.50 6.90

Konfirmandenstiefel m pour AmwM
Herrenstiefel RinJbox 7.90
Herren - Halbschuhe und

Stiefel ^ ll .50
Herrenhalbschuhe££ *

S;Ä
«nd grauem Nobock-Einsatz, feinste 1Q CA" . . . • . Paar 1

Damenstrümpfe
Damenstrümpfe gffÄ .™ 185
Damenstrümpfe 2.25
Damenstrümpfe £ Hoft

mod . Farben wie : Aprikose, Sonnen- O RA
braun , Sekt, Negerbraun etc. . . .

t ~ r starker Seidenflor
Damenstrumpfe m D̂oppeirandm 2 qoapart .Schuhfarben

. M . Kunstseide, schw.
Damenstrumpfe mit Fiorrand und

1 Doppelsohle . .
g. Flor in fein,

schwarzDamenstrümpfe gS .
1

—. , M . Tramaseide,schw .
Damenstrumpfe ;« schönen

* gedeckten Farben

2.90
3 .50

3.75
Damenstrümpfe gXÄ 3 .90
Damenstrümpfe 4.50

Rahmenarbeit .

Herrensocken
Herrensocken bmte r» 0.45
Herrensocken 0.60
Herrensocken «■» 0.75
Herrensocken ei"brtl* 0.75
Herrensocken "f '

.
u

pS 0 .95
Herrensocken U5

Alleinverkauf der Marke

best « und feinste KahraenarbeH
Ia aar modernes Ausführungen

Besondert billige Angebote ia

Sportstutzen u. Sportstrümpfen

Herrensocken

Hausschuhe o . Kinderstiefel
besonders billig auf Tischen ausgelegt

Herrensocken
Herrensocken
Herrensocken
Herrensocken
Herrensocken
Herrensocken

schöne aparte Caros
ond Melangen . . .
besond . schöne Mode¬
dessins . . . . .
Ia Seidenflor, schöne
Farben
neue Ringelstrelfen ».Caros
schwerer Seidenflor,
gedeckte Farben . .
rdne

^
WoIle, grau, ge-

1 .25
1 .45
1 .50
1 .65
1 .85
1 .85

Samstag u. Montag die letzten Tage unseres Sonderverkaufs In Kleider - u . Seidenstoffen

Zur

pH

Steinen
mit (Stein

Wchm
mit Stein

MCI '

beeren

L Dole 80 Jtffl.

1»Ir 'c «50 Pfg .

KiÄene »

Wr ?Ko !en

Miiche

Mirabelle »

Wneclonien

Aiine »
usw .

ReWeeren
offen

Vfb . 70 Vfe.

mmm

Zwangs - I
Versteiqeruna .
eamStafl , ben 21 . Märß

vormittags 10 Uhr ,' " ' Karlsruhe ,
1925,
werde ich in
im Pfandlokal . Steinstr .
Nr . 23 . gegen bare Zah¬
lung im VollstrcckungS »
wog « offen « . versteigern :

1 Fahrrad , l Tckireibma -
Maschine , > Schreibtisch
mit Rollverschluft . <Bov -
aiissichtlich bestimmt ) .

Karlsruhe , den IS ,
Mär » 1925, 5338

etfimcinfnrth ,
Gerichtsvollzicher -Stelw .

F . Wolff & Sohn
'
s

Körperpflegemittel sind unentbehrlich zur Erhaltung
der Gesundheit

LISARDA
die moderne weiss « Hautcreme
Milchglastöpfe Mk . 1.25
grosse Tuben Mk. - .75
kleine Tuben Mk . - .50

Fidelitas - Kölnisch - Wasser
'/. Flasche Mk. 1.25 >/, Flasche Mk. 2 .23

Karlsruher Wasser
»/. Flasche Mk. 1. - «/ . Flaache Mk. 2.—

Ferner Toilette - Gegenstände wi®
Kämme , Bürsten , Schwämme usw

Luise Wolf Wwe. . Parftorie
Fernruf Nr. 2214.

Wer sucht
der findet

durch eine hltmt
Anzeigt in der Bad .
Vre[Je alles , was ei

wünfeht.

Kapitalien
erststellia «

Hypotheken
See . entsprecheIweu Nach-

in »u lausen aciuclil .
gegen bar . Ängeb , unter
Nr . Q7N1 au die Ba >
di che Prcsse ?rbcten .

8000 Mark
zur Ablösung des Bant
lredits aus 1. Hyvothel
in Liegenschaften per sos .
gesucht . Nur Selbsigeber
wollen Angebote u . Nr .
CLV23 an die Badische
Presse einreichen .

z - Vlili m
aus erste Hypothek von
Geschästsmann gesucht ev.
Gewinnanteil . Angebote
unter Nr . O8U83 an die
Basische Presse .

10 — 15 000 Goldmarl
auszuleihen aus 1. Vvvo .
lhek. Am liebsten als
stiller Teilhaber an einem
reellen GeiclAit . Lebens ,
miite ^brancve bevorzugt .
Angeb . unter Rr . 6(6082
an die Badisch « Presse .

Druckarbeiten werben raidt und ander auactrrttat tn betDruckerei der „ Badischen Presse "«

i
llr Ostern tibermmnrtjnoili « ufirÄoe

in Strickkleidern, Westen usw .
»> aia,i » « nttrta « rei kallint -t»,

Ämaiiennrabe 17. » ariftrabe .

Industrielles Werk Baden » der Ton >
Industrie mit 100ODO qm Gelände neb »
arohen Gebäulichkelten . Direktion und
Arbeiterdäuler lamil EchSvung der Ge -
dLuiichketten ca . Mt 230000 .—>. sucht per
lo ' or »

MK . 4VV0 « . -
aus 1. Hovotdek zur Ädiösuna »einer
Bankschuld aus i oder 8 dabie gegen
«eitgemäfee jinten direkt durch Geidgever
» « ,z « nehmen .

Ängevvte unter Nennung de« monail .
ZiuSsube » etb ' ten unter K. M 740a an
die . Siadilche Preise ' .

Eilangebot .
Immobilien - Zentrale

Linder & Gerlh
Karlsruhe , Herrensliage 15

Telefon SS? und sg27 .
« euher » vreiSwert , u verkausen .

Wirtschaft rVÄ *%T aT "
iGolvarube — 1 Lag « ».

Nor ra ' chentichlossene KLuier . welche «der
Mk sooau - veisüqen wollen sich melden

Delikatessen - und
Kolonialwaren -Geschöst

>ehr au « gebfn » . ichdner gioher Eckladen mit
reichlichem Warenbestand , lokort komplett »u ver -
kauten . Angebote mit Angabe von Bargeld unter
ü! r . 118070 an die „ sHad PreNe "

Komplette

um - dmwm
(® elif <>tefieti ) nebst IPoten vre Swert , u verkauf

Lu ersragea unk Nr . &879 in der Bad . Vtefli -

tkXu <u ? « £b
- I I>HH ■irWXlM»JW»U SS

ßrcatath ". VO ,
Cc ? «
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